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f ü r  den techn ischen  T eil f ü r  den w irtschaftlichen  Teil.

Kommissiona-Vorlag von A. B a g e l in Düsseldorf. '

Nr. 22. 15. November 1903. 23. Jahrgang.

Zur Ausgestaltung des eisenhüttenmäimisclien Studiums 
in Aachen.

Professor Dr. W ü s t  hat unter dem  T itel:  
„D as Studium  des E isenh ütten w esens  
und die E rrichtung e in es neuen  eisen- 
h ü llen m ä n n isch en  Instituts an der K önig

lichen T ech n isch en  H o ch sch u le  zu A a c h e n “ eine  
D enkschrift verfafst, der w ir  a u szu g sw eise  fo lgen 
des en tnehm en:

Im E isen ln itten w esen  hat in den letzten  Jahr
zehnten ein e vollständ ige U m w älzu n g  der P ro
duktionsm ethoden P la tz  gegriffen . K leinere B etriebe  
sind m eist ganz versch w un den  oder haben  sich  
den m odernen  V erhältnissen anzup assen  g esu ch t;  
heute streb t die M ehrzahl der H ütten dah in , im m er  
gröfsere M assen zu erzeugen  und m ö g lich st viel 
B etriebszw eige aneinander zu reihen und dadurch  
die einzelnen A rbeitsvorgän ge direkt aufeinander  
folgen zu lassen .

U ntersucht m an nun, ob die A u sb ildu ng der  
E isenhütten leute g leichen  S ch r itt m it der Ver
änderung der P rod uktion sbed ingu ngen  der P raxis  
gehalten  und sich  denselben  angepafst h a t, so  
ergibt sich  die T a tsach e , dafs d iese  A n p a ssu n g s
fähigkeit n icht vorhanden w ar und der L ehrgang  
in d iesem  a llm äh lich  für den V olksw oh lstand  so  
aussch laggeb en d  gew ord en en  F ach e einen  voll
stän digen  Stillstand  aufw ies.

Im Jahre 1 8 6 3  bestand in P reufsen nur eine  
Professur für E isenhüttenkunde, 1 S 6 6  kam  durch  
den E rw erb H annovers e in e n eue P rofessu r für 
E isenhüttenkunde in  C lausthal hinzu . A ufserdem  
w aren an den T ech n isch en  H och sch u len  zu A achen  
(gegr. 1 8 7 0 )  und C harlottenburg je  e in e P rofessur
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für die gesa m te  H üttenkunde vorhanden . W ährend  
m ehrerer Jahrzehnte w urden die Lehrkräfte in 
P reufsen für d ie E isenhüttenkunde nicht verm ehrt, 
trotzdem  sich die Produktion der deutsch en  E isen
hütten innerhalb  d ieses Z eitraum s m ehr als ver
vierfachte, trotzdem  vollständ ig  neue P rozesse  der 
Stah lbereitung von enorm er B edeutung zur A n
w end un g ge lan gten , w orunter der für D eutsch land  
so  sehr w ich tige  T hom asprozefs. E benso  hat die 
gesa m te  W alztechnik  eine gänzliche  U m w andlu ng  
erfahren und ist d ieselbe derart in steter  E nt
w icklung begriffen, dafs jede E inrichtung, m ö g e  
sie  n o ch  so  vollkom m en dem  jew eiligen  Stand  
der E isen ln ilten lech n ik  entsprechend gebaut sein, 
innerhalb 10  Jahren so  vo llständ ig  überholt ist, 
dafs sie  um gebaut w erden  m ufs. Erst im  Jahre  
1 8 9 7  w u rd e in A achen  die P rofessur für H ütten
kunde in e ine so lch e  für Metall- und für E isen 
hüttenkunde geteilt.

H ier kann m it R ech t von einem  Stillstände  
auf dem  G ebiete des höheren  hü tten m änn isch en  
U n terrich tsw esen s gesprochen  w erden . H eute gibt 
der P reufsisch e S taat n och  keine 5 0  0 0 0  d l  jähr
lich für den Spezialunterricht in der E isenh ütten 
kunde a u s , für e in e Industrie, die ihm  grofse  
Su m m en  an Steuern und Frachten  zuführt, die  
an L öhnen in den acht sich über ganz  D eutsch land  
erstreckenden B eru fsgenossen schaften  beinahe eine  
M illiarde Mark jährlich  bezahlt.

Vergleicht m an hierm it die A u fw endu ngen , 
die der P reufsisch e S taat in dankensw erter W eise  
für den U nterricht der Chem iker m ach t, so  tritt
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die V ern ach lässigun g des E isenh ütten w esens erst 
recht in die E rschein un g. A n den 3  preufsischen  
tech n ischen  H och schulen  sind 12 e ta tsm äfsige  P ro 
fessoren der ch em isch en  W issen sch aften  vorhan
den ; hierzu kom m en noch  die e tatsm äfsigen  Ver
treter d ieser W issen sch a ften  an den 10 preufsischen  
U n iversitäten , deren Zahl m in d esten s zu 3 5  an
g en om m en  w erd en  kann. Die jährlichen  Auf
w end un gen  des P reufsischen  S ta a tes dürften nach  
diesem  m it 6 0 0  0 0 0  d l  viel zu n iedrig  e in 
gesch ätzt se in . Dank d ieser A u fw endu ngen  hat 
sich  die d eutsch e ch em isch e  Industrie in grofs- 
artiger W e ise  entw ickelt und sich  zur ersten der  
Erde em porgearbeitet. H ier hat die R egierung in 
verständn isvoller W ürd igu ng der B edeutung der  
C hem ie jeden Fortschritt, den d iese W issensch aft 
a u fw ies , in der U nterrichtsorganisation  berück
sichtigt und ein e vorbild liche F ürsorge betätigt. 
Für die E lektrochem ie, die ph ysikalische C hem ie, 
verhältn ism äfsig  jüngere W issen sch a ften , sind  
m ehrere e ig en e  P rofessuren err ich tet, und ist 
dadurch D eutsch land auch in d iesem  Z w eige  der 
C hem ie d ie Führung gesichert.

Bei G egenüberstellung der Zahl der Vertreter  
der C hem ie und derjen igen der H üttenkunde sow ie  
der üb ersch läg lichen  Su m m en , die für den Unter
richt in beiden F ach rich tun gen  aufgew en d et w er
den, drängt sich der G edanke auf, dafs d ie Be
deutung des H ü tten w esen s gegen über dem  Ein
flüsse, den die C hem ie au f die vaterländ ische  
W ohlfahrt ausübt, e ir e  versch w indend e se i. D iese  
Sch lu fsfo lgerung ist jedoch durchaus unrichtig. 
Der W ert der Produkte des H ütten sw esen s über- 
trifft den W ert der E rzeugn isse  der chem isch en  
T echnik um  ein bedeutend es. D ie Produkte des 
Eisen- und S ta h lgew erb es allein, ohn e diejen igen  
des M etallhüttenw esens, belaufen sich  jährlich  auf 
etw a  3  M illiarden Mark, w ährend  der W ert der  
E rzeugung der chem isch en  Industrie 9 4 8  M illionen  
Mark beträgt m it 1 3 0  M illionen Mark jährlich  
bezahlter L öhne.

Die E isen- und S tah lindustrie  hat aber noch  
aus einem  ändern Grunde eine viel gröfsere B edeu
tung für den N ationalw oh lstand , als die ch em isch e  
Industrie. Der prozentuale A nteil der L öhne an  
dem  W ert der P roduktion ist bei der E isenindustrie  
ein bedeutend gröfserer, a ls bei der chem isch en  
Industrie. Er beträgt e tw a  3 0  %  des W ertes  
der Produktion und w ird nur noch von dem  
B ergbau, w o  d ieser A nteil sich  auf 5 0  °/o belaufen  
dürfte, und so n st von keiner G rofsindustrie über- 
troffen.

W en n  nun im m er w ieder angeführt w ird , dafs 
sich  d ie deutsche E isenindustrie in den letzten  
Jahren enorm  entw ickelt hat, trotz der behaupteten  
u n gen ügend en  A usb ildung der jüngeren  Ingenieure, 
so  ist d iese  erfreu liche T a tsa ch e  rückhaltlos an
zuerkennen . Jedoch ist zu bed en k en , dafs die  
F ortschritte in einer Industrie durch die führenden  
G eister veranlafst w erden , w e lch e  schon  so  lan ge

in der P raxis steh en , um  die vorhandenen M ängel 
ihrer H och schu lb ildu ng beseitig t haben  zu können. 
Jedenfalls ist die B ehauptung n ich t von der H and zu 
w eisen , dafs der A u fsch w u n g  der deutschen  E isen 
industrie ein v iel gew altigerer  h ätte  sein  können, 
w enn  d ieser Industrie jederzeit die nötige  A nzahl 
gut vorgeb ildeler  K räfte zur V erfügung g esta n 
den hätte.

W enn  m an der Vorbildung der in leitenden  
Stellen  grofser W erk e befindlichen M änner nach- 
geht, so  findet m an die überraschende T atsach e , 
dafs d iese  S tellen  häufig n ich t durch H ütten
in g en ieu re , sondern durch M aschinen- und B au
ingen ieu re besetzt s in d ; erst in allerjüngster  
Zeit sind die ersten Stellu ngen  d reier, zu den  
gröfslen  zählender W erke besetzt w o rd en , ohn e  
dafs ein e inziger H ütteningenieur berücksichtigt 
w erden  k o n n te , w e il ein M angel an richtig vor
geb ildeten  H üttenleuten herrsch t. N ur w en ige  
finden w äh rend ihrer praktischen T ätigkeit Zeit 
oder G elegenheit, d ie L ücken ihrer, den heutigen  
V erhältnissen  n ich t m ehr R ech nu ng tragenden  
H och schulb ildu ng auszufüllen und dadurch allen  
A nforderungen g en ü gen  zu k ö n n e n , die an einen  
in leitender Ste llu ng  eines H üttenw erks sich  be
findenden Ingenieur heutzu tage  gestellt w erden  
m üssen . D er S chw erpu nk t der tech n isch en  A n
forderungen e in es in verantw ortlicher Stellung  
steh en d en  E isenh ütten ingenieu rs hat sich  eben m it 
der E ntw ick lung der E isenindustrie, vollständig  
verschoben . D ie h eutigen  grofsen  H üttenprozesse  
sind in ihrer chem isch en  G rundlage ausgeb ildet, 
Der H ochofenprozefs verläuft heute  genau  so  w ie  
vor 5 0  Jah ren , w enn auch die C hem ie viel zur 
w issen schaftlichen  Erkenntnis desselben  in den  
letzten  D ezennien beigetragen  hat und es dem  
H ütlen m ann e erm öglich t, den  P rozefs m it gröfserer  
S icherh eit durchzuführen . Ä h n lich  verhält es sich  
m it dem  T h om as- und M artinprozefs: s ie  sind in  
ihren ch em isch  - m eta llu rg isch en  G rundlagen so 
vollständ ig  erk a n n t, dafs eine rationelle  D urch
führung d ieser P ro zesse  eb enfa lls m öglich  ist- 
E s ist d em g em ä fs der H ütten m ann nur in äuferst 
geringen  F ällen  vor d ie A ufgabe g e ste llt , auf 
ch em isch  - m eta llurg isch em  G ebiete schöp ferische  
T ätigkeit zu e n tfa lten , neue Ideen zu entw ickeln  
und sie praktisch a u szu g esta lten ; nur selten  w erden  
hier d ie A nforderungen über die A usübung einer  
w irksam en K ontrolle zur G ew ähr e in es guten  
V erlaufs der betreffenden P ro zesse  so w ie  über 
die A n w en d u n g  g eeign et erscheinender M ittel zur 
A bhilfe etw a iger  M ifserfolge h in au sgeh en .

D er H üttenm ann  ist hier vo llständ ig  seiner  
A ufgabe g e w a c h se n , sob ald  er d ie  chem isch- 
m etallurg isch en  V orgänge se in er  H üttenprozesse  
beherrsch t und auf Grund se in er  V ertrautheit mit 
diesen  V orgängen  die erforderlichen Sch lu fsfo lge- 
rungen ansteilen  kann.

Ganz anders liegen  die V erhältn isse, w enn  
w ir die A u fgaben  des E isen h ü tten m an n es auf dem
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m ech an ischen  G ebiete des E isenh ütten w esens b e
trachten. Von dem  Bau eines neuen  W erk es bis 
zum  Bau e in es M artinofens, ja  bis herunter zur 
E inrichtung einer ein fachen H ebevorrichtung, überall 
harren F ragen  der L ö su n g , die schöp ferisches, 
se lb stän d iges Arbeiten auf d iesem  G ebiete ver
langen . H ier kann er neue Ideen in H ülle und  
Fülle betätigen , w eil die m ech an isch en  G rundlagen  
der D urchführung der P rozesse  e inem  viel rasche
ren W ech se l unterw orfen sind als die ch em isch 
m etallurgischen . Ich w ill nur an die E inführung  
der H ydraulik im  H ütten b etr ieb , so w ie  an die  
A ufnahm e der elektrischen K raftübertragung und  
des e lektrischen  A n tr ie b s , an den K am pf d ieses  
neuen B etriebsm ittels m it der H ydraulik und m it 
der älteren S ch w ester , dem  D am pfbetrieb , erinnern, 
so w ie  an das n eu este  P roblem  des E isenh ütten 
m ann es, an die V erw endung der H o ch ofen gase  in 
G asm otoren . V erw ahren m öchte  ich m ich ausdrück
lich g egen  die A uffassung, als ob der H ülten m ann  
derartige m aschinellen  H ilfsm ittel se lbst konstruieren  
soll. D ies ist se in e  A u fgabe n ic h t, hierzu wird  
er die M itw irkung des M asch inen ingen ieu rs, die  
ihn allein in den Stand  gesetzt h a t ,  so lch e  Er
folge zu erzielen , n iem als entbehren können. A llein  
über die F rage, w e lch e  B etriebsart im  gegeb en en  
Fall die zw eckentsprechend ste  ist, ob elektrischer  
oder D am pfbetrieb , ob Dam pf- oder G asm otor, ob 
hydraulische K raftübertragung oder elektrische, 
hat er das en tsch eid en d e Urteil zu sp rechen . D ie  
Vor- und N ach te ile  der e in zelnen  B etriebsarten  
m üssen ihm  bis in ihre E inzelheiten  vo llständ ig  
geläufig se in , um  die r ichtige W ah l entsprechend  
den E igentüm lichkeiten  des jew eiligen  B etriebs
vorganges zu treffen.

A us ob igen  A usführungen dürfte m it b ew eis
kräftigen Gründen die T a tsa ch e  festgeste llt sein , 
dafs bei der A usb ildung d es E isenh ütten m ann es  
infolge der im m er gröfseren U m fan g an n eh m en 
den M assenproduktion und des dadurch verursachten  
Ersatzes der m ensch lich en  A rbeit und der E in
führung m asch ineller  V orrichtungen ein  gröfseres  
G ew icht auf d ie m asch in en tech n isch en  und bau
technischen K enntn isse g e leg t w erden m ufs. Die  
Ausbildung des E isenh ütten m ann es m ufs m ein es  
Erachtens nach  fo lgen den  G rundsätzen neu  or
ganisiert w erden .

1. A u sd eh nun g des U nterrichts in der e ig en t
lichen E isenhüttenkunde, so w o h l durch V erm ehrung  
des chem isch  - m eta llurg isch en  Z w eiges als auch  
nam entlich des k on stru k tiv -m ech a n isch en  T e iles  
derselben.

2 . B eschränku ng des ch em isch en  Unterrichts 
auf d iejen igen V orlesungen und Ü b ungen , w e lch e  
zur Schaffung einer theoretisch  ch em isch en  und  
praktisch analytischen  G rundlage erforderlich sind , 
dagegen V ertiefung in den auf p h y s ik a lisc h -c h e 
m ischen G rundlagen beruhenden  m eta llurg isch en  
U nterrichtszw eigen so w o h l durch V orlesungen w ie  
L aboratorium sarbeit.

3 . V erm ehrung des m asch in en tech n isch en  U nter
richts unter stren ger A n passun g desselben  an die  
B edürfnisse des E isenh iiltenm an nes.

Der E isenh ütten ingenieu r soll bei se iner A usb il
dung zuerst e in e a llgem ein  w issen sch a ftlich e  Grund
lage  erhalten , au f w elch er sich  dann die spezielle  
F a ch w issen sch aft aufbaut. A ls Grenze zw ischen  
beiden T eilen  soll sich  das V orexam en ein sch ieb en .

D em nach  w ürde sich  ein E ntw urf für einen  
Studienplan des E isenh ütten ingen ieu rs*  etw a  fol- 
genderm afsen  g e s ta lte n :

1. J a h r .
P hysik  etwa 6 Stunden f. d. Semester, 
Experimentalchemie W inter 6, Sommer 4  St., 
Mathematik . . . .  6 St. Vortrag, 1 St. Übung.,
Mechanik . . . . . .  4  „ „ 1 „ „
Maschinenzeichnen . 1 „ ' „ 4  „ „

H ierzu k cm m t noch im  S om m er darstellende
G eo m e tr ie : 2  S tunden  Vortrag und 2  Stunden  
Ü b ungen , und analytische C h e m ie : 2  Stunden  
Vortrag. Es w ären  d em gem äfs e tw a  2 5  Stunden  
Vortrag m it 7 S tunden  Ü b ungen . A ufserdem  ein 
H albpraktikum  im  qualitativen chem ischen ' L abo
ratorium .

Der g eg en w ä rtig e  S tudienplan in A achen  w eist  
für das I. S em ester  2 5  Stu nd en  Vortrag und  
6 S tunden  Ü b ungen  auf, für das S o m m ersem ester  
3 4  Stunden  Vortrag und 8 S tunden Ü b un gen .

S ä m tlich e  V orlesungen könnten g em ein sam  m it 
den Studierenden anderer F ach rich tun gen  gehört 
w erden .

2 . J a h r .
W in t e r s e m e s t e r .  v | f |  üb“Ddscn

M asch in en e lem en te  2 4
P h y s ik a lisch e  Chemie . . . .  2 —
M ineralogie . . . . . . .  . 5  2
B ankonstruk tionslehre  . . . .  3 4
M echanische W ärm etheorie  . . 2 —

. Z u sam m en  14 10

A ufserdem  noch  ein  Ganzpraktikum  im  quan
titativen chem isch en  L aboratorium .

S o m m e r s e m e s t e r .
M asch in en e lem en te  2 4
A llgem eine H ü ttenkunde  . . .  2 —
P h y sik a lisch e  Chemie . . . .  2 —
P h y sika lisches P rak tik u m  . . .  —  2
G e o l o g ie  2 —
B aukonstruk tionslehre  . . . .  2 4
F e u e ru n g s k u n d e  2 —

Z usam m en  12 10

D azu ein  G anzpraktikum  im quantitativen  
ch em isch en  L aboratorium .

In das zw eite  Jahr sind absichtlich  w en ig  
V orträge g e leg t w orden , dam it den Studierenden  
G elegenheit geboten  ist, im  anorgan ischen  L abora
torium  sich  analytische  K enntnisse und F ertigkeit

* D er E n tw u rf des S tud ienplanes h a t inzw ischen 
die G enehm igung der zu diesem  Zw ecke eingesetzten 
Kom m ission und des V orstandes des V ereins deutscher 
E isenhü tten leu te  gefunden. V ergl. auch die „V ereins- 
N ach rich ten “ in  vorliegender N r. Die Redaktion.
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in der a llgem ein en  A n alyse  anzueignen . Die Vor
lesu n gen  und Ü b un gen  über M aschinenelem ente  
m üssen  speziell für H üttenleute zu geschn itten  
w e r d e n , d a  der en tsp rech en de Unterricht für 
M aschinenleute in d iesem  F ach  viel zu au sged eh nt  
ist für die Z w ecke des H ütlen m ann es und dadurch  
zu viel kostbare Zeit verloren g eh en  w ürde. 
W eiterh in  lieg t bei so lchen  a u sg ed eh n ten , n icht 
für das betreffende Fachstud ium  zugeschnittenen  
V orlesungen die Gefahr nahe, dafs der Studierende  
bald zu der Erkenntnis kom m t, dafs er das Vor
getragene n iem als in se iner P raxis w erd e ver
w end en  können, und er w ird derartige Vorlesungen  
nicht m ehr besuchen . V ielleicht kann d iese Vor
lesu n g  für Berg- und H ülten leute g em ein sam  sein . 
E benfalls neu einzu legen w äre  eine Vorlesung  
über G eologie, jedoch w ird d ieselb e aussch liefslich  
für H ütten leu te einzurichten se in . :

D ie B aukonstruktionen hören heute die H ütten- 
leute und M aschinenleute zusam m en  m it den B au
ingenieuren . Für den B edarf der B auingen ieure  
ist d ie V orlesung ein gerich tet, w a s zur F o lg e  hat, 
dafs der H üttenm ann und w oh l auch  der Ma
sch inenm an n  auf der einen Seite  zu viel bekom m t, 
w äh rend  anderseits für ihn w ich tig e  G ebiete in 
dieser V orlesung n icht behandelt w erd en . D ie
selb en  erstrecken sich  a u f Holz- und S te in 
konstruktionen ; erstere braucht der H üttenm ann  
kaum , da er bestrebt ist, ste ts E isen  a ls Kon- 
slruktionsm ateria l zu verw enden . Das letztere für 
den H ülten m ann  w ich tig ste  Gebiet der B aukon
struktionen  wird aber n ich t in den V orlesungen  
und Ü bungen b eh a n d e lt, da der B auingenieur  
hierüber Sondervorlesungen  hört. Es ist deshalb  
n o tw en d ig , dafs die B aukonslruktionen für den  
H ültenm ann und v ielleich t auch den M aschinen- 
und den B ergm ann inhaltlich anders gestaltet  
w erden , als die für den B au in gen ieur; es m uss  
der Vortrag über H olzkonstruktionen verkürzt und  
dafür m üssen  E isenkonstruktionen e in gesch ob en  
w erden .

N icht vorhanden sind die V orlesungen  über  
ph ysikalische C hem ie. D iese lb e  bildet d ie Grund
la g e  einer ch em isch en  T heorie, auf w elch er  g e 
rade der H üttenm ann w eiter  bauen kann. Die 
V orgänge physikalischer und chem isch er  L ösung  
(a lso  auch L egieru ng), der ch em isch en  Statik und  
Kinetik, die B ezieh un gen  zw ischen  M aterienver- 
w an d lu n g  und E nergieum satz  w erd en  durch die  
L ehren der h eutigen  physikalischen  C hem ie klar 
dargestellt und b ew iesen . D as Studium  der 
chem isch en  G le ich gew ich te  vom  Standpunkt der 
P hasen leh re  wird dem  M etallurgen w äh rend  der 
n ächsten  Jahrzehnte A ufklärungen bringen, zu  
denen er m it den  b isherigen  A n sch au u n gen  über  
ch em isch e  und physikalische V orgänge nie g e 
langen  konnte.

D ie F euerungskunde ist ebenfa lls ein für den  
H üttenm ann neu  einzurichtendes K olleg . Es sollen  
in d em selb en  V erbrennung, R eduktion, W ä rm e

erzeugung, W ärm eab gab e, W ä rm em essu n g  be
handelt w e r d e n ; ferner die B rennstoffe und ihre  
A ufbereitung, Verkokung, E rzeugung des G ene
ratorgases, F euerungen , Schornstein  und dergl. 
Ferner ist hier die für die B eurteilung des B e
triebes w ich tig e  F estste llu n g  des W ä rm eh a u s
haltes m eta llurg isch er Öfen an B eispielen  zu er
läutern.

Die a llgem ein e  H üttenkunde wird bereits g e 
lesen .

N ach dem  zw eiten  Jahre soll die Vorprüfung  
abgehalten  w erd en . Zur M eldung sind vorzu
legen  : d ie Z eichnungen  in Baukonstruktionslehre, 
die Z eichnungen  in M aschinenelem enten , die Z eich 
nu ngen  in darstellender G eom etrie; ferner die 
Journale über die ausgeführten  A rbeiten  im  ph ysi
k alischen  und im  anorganischen  L aboratorium .

Die Vorprüfung ist e in e m ün dlich e und könnte  
sich  etw a  auf fo lgen de F ächer erstreck en : 1. Physik,
2 . anorgan ische und physikalische C hem ie, 3 . M athe
m atik, 4 . M echanik , 5 . M ineralogie und G eologie,
6 . M aschinenelem ente, 7 . B aukonstruktionslehre.

3. J  a h  r.
W i n t e r s e m e s t e r .  “ e 

M aschinenlehre . . . . . . .  4  4
E is e n h ü t t e n k u n d e  4  —
L a g e rs tä tte n le h ro  2 — “id
E isenhüttenm iinn. K onstruk tion . 1 4
E is e n p ro b ie rk u n d e  1 —
E le k tro te c h n ik  3 —
N a tio n a lö k o n o m ie  4  —
Ü bungen im eisenhüttenm iinni-

schen Laboratorium  . . . .  — 15

Z u sam m en  19 23

S o m m e r s e m e s t e r .
M a s c h in e n le h r e  2 4
M e ta l lh ü tte n k u n d e  . 4  —
Eisenhüttenm ünn. K onstruk tion . 1 4
G iefserei . . .   3 —
E is e n h ü t te n k u n d e  2 —
E nzyklopädie  der B ergbaukunde 2 —
N a t io n a lö k o n o m ie  3 —
Übungen im  e isenhüttenm änni

schen L aborato rium  . . . .  — 15

Z u sam m en  17 23

Die M aschinenlehre' m ufs den B edürfnissen der 
H üttenleute stren g  angepafst w erd en , w eil d ie Art 
der B ehand lung  d es Stoffes so w ie  letzterer selbst 
ein ganz anderer sein  m ufs, so  dafs dieselben  
also  n icht m ehr w ie  b ish er d iese  V orträge mit 
den M aschineningenieuren  zusam m en  zu hören  
g ezw u n g en  sind . Ferner ist d ie V orlesung über 
E lektrotechnik den B edürfnissen  der H ültenleute  
a n g ep a fst; d ieselb e d ient auch  für d ie Bergleute  
und w ird bereits im  W in tersem ester  1 9 0 3 /0 4  
zum  erstenm al a b geh a lten .

D ie  V orträge über e isen h ü tten m ä n n isch e  Kon
struktionsübungen  verm itteln  die K enntnis in 
den  K onstruktionsunterlagen eisen hü ltenm änn ischer  
Ö fen, A p parate  und H üttenbauten , E ine solche  
V orlesung ist dringend n ö tig , dam it d ie Studie*
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renden die Ü b ungen  nutzbringender verw end en  
können und der L eiter der Ü bungen der m ü h e
vollen A ufgabe enthoben  ist, jeden Studierenden  
am  R eifsbrett einzeln zu unterrichten. Die 
Ü bun gsstu nd en  sind um  je e in e S tu n d e verm ehrt 
w orden .

Ferner soll noch ein enzyklopäd ischer Vortrag  
über B ergbaukunde e in gerich tet w erd en , w ofür  
eine g ee ig n ete  Kraft bereits vorhand en  ist.

4. J  a h  r.

W i n t e r s e m e s t e r .  Vorl'|“B Übungen
Std. Std.

B earbeitung des schm iedb. E isens 8 —
H üttenm aschinenkunde . . . .  4  4
M a te r ia lp r ü f u n g  . 1  2
E isenhüttenm ännische K onstruk 

tionsübungen  — 6
M aschinenlaboratorium  . . . .  1 3
Ü bungen im  Ü bersetzen  englisch.

fachw issenschaftl. A ufsätze . — 2
G e w e rb e h y g ie n e  1 —
l ie c h ts -E n z y k lo p ä d ie  2 —
E le k tro m e ta l lu rg ie  2  —
Übungen im m etallu rg isch  - h ü t

tenm ännischen L aboratorium  — 3
Z usam m en  14 20

S o m m e r s e m e s t e r .
K alib rie ren  von W alzen . . .  1 2
T ransportvo rrich tungen , G eleise

anlage  2 4
G e w e rb e h y g ie n e  1 —
P hy sik a lisch e  M etallurgie . . .  1 2
V eranschlagen von H üttenbauten  1 2
Übungen im Übei setzen fran 

zösischer A u f s ä t z e  — 2
Z u sam m en  6 12

D as vierte Jahr w ar bisher im  P rogram m  
nicht vorgeseh en , hat sich  jedoch bei der F ülle  
des zu bew ältigen d en  Stoffes als notw en d ig  er
w iesen . H ier handelt es sich  du rch w eg  um  neu  
hinzukom m ende V orlesungen  und Ü bun gen , die 
zum grofsen  T eil erst ein gerich tet und für deren  
V ornahm e die erforderlichen R äum lichkeiten , die  
nötigen A pparate und, w a s noch sch w erer  ins 
G ew icht fällt, die D ozenten fehlen .

D ie B earbeitung des schm iedbaren  E isens soll 
in w eit ausged eh nterem  M afse gelehrt w erd en ;  
neu ist das K alibrieren von W alzen  m it vier  
Stunden Ü b un gen . D ie sech s  Stunden  e isen 
hüttenm ännischer K onstruktionsübungen dienen  
ebenfalls zum  E ntw erfen von W alzw erk san lagen . 
Es sollen  im  5 .,  6 . und 7 . S em ester  d iese  K on
struktionsübungen sich  über F euerungskunde, E isen
hüttenkunde, G iefserei und B earbeitung des sch m ied 
baren E isens erstrecken , o h n e  dafs eine T rennung  
der für jede e in zelne U nterabteilung aufzuw enden
den Zeit für n ötig  erachtet w ird . D ie S tudierenden  
sollen die B efugn is hab en , sich  bei d iesen  Ü bungen  
etw as zu sp ezia lisieren .

H in zugekom m en ist ferner die H ütten m asch in en 
kunde, e in e V orlesung über T ransportvorrichtungen  
und G eleisean lagen , V eran schlagen  von H ütten
bauten, P hysik a lisch e  M etallurgie, säm tlich  m it

Ü b u n g s s tu n d e n ; fe rn e r  M a sc h in e n la b o ra to r iu m , e in e  
S tu n d e  m it Ü b u n g e n , S e m in a ris tis c h e  Ü b u n g e n  
im  Ü b e rse tz e n  te c h n isc h e r  A u fsä tze  au s  fre m d e n  
S p ra c h e n ,G e w e rb e h y g ie n e  u n d  R e ch ts-E n zy k lo p ä d ie .

D as V e rh ä ltn is  d e r  e in ze ln en  F ä c h e r  g e h t au s 
fo lg en d e r Z u sa m m e n s te llu n g  h e rv o r :

a) M athem atisch - p h ysika lisch .
U n te rric h t: Wochen- Zu-oder Abnahme

stunden Stunden
V o r t r ä g e ..................................34 ± 0
Ü b u n g e n ............................  7 +  2

b) C hem ie-U nterrich t:
V o r t r ä g e ..................................16 —  2
Ü b u n g e n ..................................50 — 30

c) M ineralogie, G eologie, L a 
gerstä tten leh re  , B ergbau
kunde :

V o r t r ä g e .................................. 11
Ü b u n g e u ............................. 2

d) M aschinen- u. bautechnisch.
U n te rrich t nebst E le k tro 
techn ik  :

V o r t r ä g e ..................................21 — 6
Ü b u n g e n ..................................35 + 2

e) V erw altungskunde, S p rach 
übungen :

V o r t r ä g e  11 + 4
Ü b u n g e n ............................. 4 -j- 4

f) H ü tten k u n d e :

1. chem ische:
V o r t r ä g e ..................................19
Ü b u n g e n ..................................33

2. m echanische:
Y o r t r ä g e ..................................17
Ü b u n g e n ..................................20

+  1
4- 0

+  5 
+  30

+ 12 
+  14

D as V erhältnis der einzelnen  Gruppen zu dem  
g eg en w ärtigen  Studienplan ste llt sich folgender- 
m a fse n : Zunahme Abnahme 

Yortr. Üb. Vortr. Üb.
A : M athem atik usw. . _ 2 — —
B : C h e m i e ................... — — 2 30
C : M ineralogie  . . . 1 2 — —
D : M aschinenbau . . —: 9 6 —
E : A llgem eines F äch er 
F : H ü tten k u n d e :

4 4 — —

1. chem ische . . . 5 30 — —
2. m echanische . . 12 14 — —

Zusam m en . . 24 61 11 30

Die W och en stu n d en  haben durch die Ver
längeru ng der Studienzeit um  ein Jahr e ine Ver
m ehrung von 1 3  V ortragsstunden und 31 Ü b un gs
stunden erfahren. Die V erm ehrung der Stunden  
kom m t hauptsäch lich  der m ech an isch en  A usb ildung  
der H ülten leute zugute. D ie A b nah m e der Vor
tragsstu nden  im  M aschinenbau ist nur e in e sch e in 
bare. D ie H üttenleute w aren  bisher genötigt, die  
für die M aschinenleute ein gerich teten  V orträge im  
M aschinenbau zu hören, w e lch e  n icht auf ihre  
B edürfnisse R ücksicht nah m en  und dem  H ütten- 
m anne zum uteten , M asch inenelem ente, a llgem ein en  
M aschinenbau, W asserräd er, T urbinen in einem  
U m fang zu hören, der den Studierenden  in vielen
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F ällen  vera n la fst, die V orträge n icht zu b e
su ch en , da ihm  die zum  V erständnis derselben  
erforderlichen V orkenntnisse fehlen .

D ie V orträge und Ü b un gen  in der m ech an ischen  
E isenh ütten ku nd e sind um  12  b ezw . 1 4  Stunden  
verm ehrt w orden  und b esteh t h ierin, abgesehen  
von der V erm ehrung der V erw altungsfächer und  
der N eueinfüh ru ng des sp rach lich en  F achunter
rich tes, die auf 8 S tunden  in sg esa m t veran sch lagt 
sind , das H aup tm erkm al des neuen  Sludien - 
plan es.

D ie  H ü ttenm asch inenk un de, eb enso  w ie  die 
T ransport- und G eleisean lagen  sind zur m ech a
n ischen  H üttenkunde gerech net, w od urch  sich die A b
n a h m e der V orlragsstun den  im  reinen M aschinen
bau  um  6 erklärt, w e lch e  a lso , w ie  sch on  oben  
erw ähnt, nur e in e  scheinbare  ist.

Betreffs der Z ahlen , w e lch e  auf den ersten  
B lick eine Reduktion der rein chem isch en  F ächer  
andeuten , ist zu bem erken , dafs die C hem ie tat
sä ch lich  n ich ts w en iger  a ls gekürzt w ird, sondern  
dafs es sich  hier nur um  eine V ersch iebung zu
gun sten  der ch em isch en  H üttenkunde handelt, a lso  
der angew an d ten  M etallchem ie. D am it so ll eine g e 
eign etere A usb ildung in  der für den E isenhütten
m ann die w issen sch a ftlich e  G rundlage se in es F aches  
bildenden theoretischen  und m etallurgischen C hem ie  
erreicht w erd en . E s ist die organ ische  C hem ie, 
eb enso  die ch em isch e  T ech n o lo g ie  vo llständ ig  aus 
dem  Slu d ien p lan  gestrichen  und hierfür analytische  
C hem ie, p h ysikalische C hem ie, F euerungskunde, 
Eisenprobierkunde und p h ysikalische M etallurgie  
aufgen om m en  w orden .

D ie analytische C hem ie so ll dem  E isenh ütten
m ann einen  a llgem ein en  Überblick über die ana
lytisch en  M ethoden geben, d a gegen  sollen  in der  
E isenprobierkunde die speziellen  M ethoden zur 
U n tersu ch ung der R oh m ateria lien , der Z w ischen- 
und F ertigprodukte, w ie  sie  in der P rax is a n g e 
w en d et w erden , besprochen  w erden . D ie K ennt
nis der analytischen  C hem ie ist für den Eisen- 
hü tlenm an n  von ganz besonderer W ichtigkeit, da  
hierau f d ie ch em isch e  K ontrolle seiner R oh m ate
rialien, Z w ischen- und Fertigprodukte, so w ie  seiner  
H ü ttenprozesse  beruht.

A n sch liefsend  an die physikalische C hem ie, 
deren A ufgabe bereits erläutert w u rd e , so ll die  
p h ysikalische M etallurgie d ie physikalischen  E igen
schaften  und ihre A b hän gigk eit von der ch em isch en  
Z usam m en setzu n g  behandeln . H ierher gehören die 
Z ustand sänd erun gen  der M etalle und L egierungen  
beim  E rhitzen und Erkalten, d ie Ä nderung der  
G efügebestandteile , der spezifischen W ärm e, der  
m agn etisch en  E igen schaften  und der Einflufs der 
Zufuhr von Frem dkörpern a u f d iese  Ä nderung. 
D iese beiden sich  ergänzenden V orlesungen sind  
geeign et, d ie  K en ntn isse  der theoretischen  C hem ie  
zu vertiefen ; s ie  bieten dem nach  einen a u sge
zeichneten Ersatz für d ie organ ische  C hem ie und  
hab en  den gün stigen  U m stand vor letzterer voraus,

dafs die in d iesen V orlesungen  verm itte lten  K ennt
n isse  n ich t nur das V erständnis für die V orgänge  
in der C hem ie erleichtern , sondern auch  in enger  
B ezieh un g zum  H üttenw esen  steh en  und g eeign et  
sind , über v iele rätselhafte E rschein un gen  in d em 
selben A ufschiufs zu geben .

D ie o rgan isch e  C hem ie dient ebenfalls dazu, 
sch w ier igere  ch em isch e  V orgänge dem  A n fänger  
verständlich  zu m a ch en ; s ie  steht jedoch  in 
keinerlei B ezieh un g zum  H üttenw esen  und hat den  
N achteil, dafs das Studium  d ieser um fan greich en  
M aterie zu v iel kostbare Z eit in A nspruch nim m t. 
E inige grund legend e K enntn isse in der organischen  
C hem ie können für den H ütlenm ann g ew ifs m an ch 
m al von N utzen se in . D er B esu ch  e in es viel- 
stü nd igen , für den organischen  Chem iker bestim m ten  
K ollegs ist jedoch  für den H üttenm ann viel zu 
zeitraubend.

D ie V orlesungen  über ch em isch e  T ech n o lo g ie  
w urden  ebenfa lls a ls zeitraubend g estrich en . N ach  
E inführung e in es K ollegs über F euerungskunde, 
w elch e  ja  d ie für den H üttenm ann  w ich tig e  T ech 
n o lo g ie  der B rennstoffe um fafsl, und unter Be
rücksichtigun g der V orlesungen  über a llgem ein e  
H üttenkunde, in w elch en  zah lreich e A pparate und 
V orgänge der ch em isch en  T ech n o lo g ie  behandelt 
w erden , kann die V orlesung über ch em isch e  T ech 
n olog ie  entbehrt w erd en .

D ie E isenh ütten leu le  hören die V orlesungen  
über M ela llh üttenku nd e; in letzterer aber sind die 
P roduktionsverhältn isse  von denen der E isenh ütten
kunde so  seh r  versch ieden  und denjen igen  der 
chem isch en  T ech n o lo g ie  so  ähn lich , dafs das 
Studium  ersterer D isziplin  genügt, um  einen E in
blick in die V erhältn isse  der ch em isch en  T echnik  
zu geben, um  die K enntn isse ihrer V erfahren und  
A pparate zu studieren und V ergleiche m it den
jenigen der E isenh ütten ku nd e anzustellen .

E ine w eitere  e in schneidend e Ä n deru ng betrifft 
die A usb ildung der E isenhütten leu te  in  der chem i
schen  A n alyse. B isher g esch a h  d iese lb e  ausschliefs- 
lich in dem  unter L eitung e in es reinen C hem ikers 
stehenden  an organ ischen  L aboratorium . In dem  
anliegend en  E ntw urf e in es S tu dien planes ist dies 
dahin geändert, dafs nur die A usb ildung in der  
allgem ein en  ch em isch en  A n alyse dem  Arbeitsfeld  
des reinen C hem ikers zu gew iesen  ist, w ährend  
diejen ige in der A n alyse  der R ohstoffe, Z w ischen-  
und F ertigprodukte des E isen h ü tten w esen s, also  
diejen igen A rb e iten , w elch e  a llgem ein  unter „E isen 
probierkunde" verstan den  w erd en , dem  Professor  
für E isenhüttenkunde und E isenprobierkunde zu
fällt. Ein Vertreter der th eoretisch en  und ana
ly tisch en  C hem ie kann den S tudierenden  eine  
hin reichend e A u sb ildu ng in der E isenprobierkunde  
nicht geben , w eil derselb e in den m eisten  Fällen  
viel zu w en ig  F ü h lu n g  m it der P rax is hat, um  
die  in den H üttenlaboratorien  ausgefü hrten  Arbeiten  
verfolgen zu können , und d ah er n ich t über den 
jew eilig en  Stand d ieser A rbeiten  unterrichtet sein



15. November 1903. Z u r Ausgestaltung des eisetihilttenmännischen S tudium s in Aachen. Stahl und Eisen. 1263

w ird. A ber se lb st, w en n  d ieser se lten e  Fall zu- 
IrefTen sollte, steh en  ihm  n iem als H ilfskräfte zur 
V erfügung, w e lch em it  d iesen S p ezia lu n lersu ch u n gen  
vertraut sind , da e in e so lch e  Vertrautheit bei 
jüngeren Chem ikern n ich t vorhanden sein  kann. 
A n derseits verfügt ein L aboratorium  für anorga
n isch e  C hem ie über die zur U n tersu ch ung der 
H üttenerzeu gnisse  erforderlichen E inrichtungen nicht. 
W esen tlich  ist, dafs die Studierenden in einem  
so lchen  Speziallaboratorium  G elegenheit haben, 
kleinere m eta llurg isch -ch em ische  A u fgaben  se lb 
stän d ig  zu lö sen , den Z usam m en h an g  zw ischen  
ch em isch er  Z u sam m en setzu ng und den physi
kalischen A rbeitseigensch aften  festzustellen , und d a 
durch einen  besseren  E inblick in d iese  verw ickelten  
V erhältn isse bekom m en , als w enn  sie  allein  die 
ch em isch e  Z usam m en setzu n g  der E rzeugn isse  des 
E isen h ü tten w esen s bestim m en , ohn e dafs sie  g e 
lehrt w erd en , w eitere  Sch lu fsfo lgerungen  an die 
A n alysen ergeb n isse  zu knüpfen. Der reine C he
m iker kann den Studierenden  des E isenh ütten 
faches so lch e  A ufgaben  m eta llurg isch er  Natur  
nicht ste llen , s ie  liegen  seinem  A rbeitsgeb iet zu 
fern, es fehlt ihm  hier d ie E rfahrung der P raxis. 
E bensow en ig  w ird er in den m eisten  F ällen  dem  
Studierenden A u fsch lü sse  über die E rgebnisse  
seiner A rbeit m achen  können , da er d iese  M aterie 
nicht in  dem  für einen  derartigen U nterricht er- 
spriefslichen M afse beherrschen  kann.

A n ein igen  B eispielen  zeigt der Verfasser, 
dafs d a g eg en  der e isen hüttenm än nisch  geb ildete  
L aboratorium sleiter die A usführung der A nalysen  
benutzen kann, um  den U nterricht in der E isen 
hüttenkunde m it T atsachen  zu erhärten , die der 
Studierende se lb st festgeste llt hat. H ierdurch wird  
nicht nur e in e V ertiefung desselben  erreicht, so n 
dern es w ird  in dem  Studierenden ein ganz  
anderes In teresse an ch em isch en  U ntersuchungen  
der H üttenerzeu gn isse  hervorgerufen w erd en . E r  
wird m it viel m ehr L ust und L iebe sich  diesem  
etw as m onoton en  G ebiete w id m en , als w enn  er, 
w ie b isher, die Z u sam m en setzu n g  der versch ie
densten M aterialien festzu slellen  gelehrt w ird , ohne  
dafs er die hü tten m änn isch en  Erläuterungen hinzu  
bekom m t und Sch lu fsfo lgerungen  anstellen  lernt.

E s njufs hier w ied er  auf das Studium  der 
C hem ie h in g ew iesen  w erd en . Der Chem iker vollendet 
seine A u sb ildu ng ebenfa lls n ich t in e inem  th eo 
retischen L aboratorium , er spezia lisiert sich , n ach
dem  er e in e a llgem ein e  G rundlage sich  a n g e 
eignet hat. Der tech n isch e  Chem iker, der E lektro
chem iker, der o rgan isch e  Chem iker, der N a h ru n gs
m ittelchem iker, s ie  a lle  erh allen  ihre Schlu fsaus- 
bildung in der C hem ie in e inem  den jew eiligen  
A nforderungen ihrer Sp ezia lgeb iete  angepafsten , 
unter L eitung e in es auf dem  betreffenden Ge
biete erfahrenen P rofessors steh en d en  L abora
torium . In allen d iesen  L aboratorien w erden  die  
speziellen U n tersu ch ungsm eth oden  gelehrt, ohne  
dafs der V ertreter der an organ ischen  und ana ly 

tischen C hem ie Anspruch auf Z uw eisu ng d ieser  
A rbeitsgeb iete  erhebt.

A u f Grund d ieser  für die A usb ildung der 
C hem iker schon  längst als zw eek m äfsig  erkannten  
M ethode der A rbeitsteilun g  kann der H ütlenm ann  
m it vo llem  R ech te  beanspruchen, dafs au f se ine  
A u sb ildu ng d ieser an säm tlich en  deutsch en  tech 
n ischen  H och schu len  m it E rfolg betätig te  Grund
satz  der Spezia lisierung, der m öglichsten  A npassung  
der fach tech n isch en  A usb ildung an die durch die 
spätere praktische T ätigkeit bed in gte  A nforderung  
ebenfa lls an g ew en d et w ird .

An der T ech n isch en  H och schu le  in Charlolten- 
burg ist d iese  zw eck m äfsige  T eilun g  des U nter
richtes der H ü llen leu te  sch on  lä n g st durchgeführt. 
D ieselb en  arbeiten dort 4, S em ester  im  anorga
n ischen  L aboratorium , sodann 2  S em ester  im  P robier- 
Jaboratorium  und te ilw e ise  g leichzeitig  3  Sem ester  
im  m eta llurg isch en  L aboratorium . D as P rob ier
laboratorium , so w ie  das m eta llurg isch e  L abora
torium  un terstehen  n ich t der L eitung eines Che
m ikers, sondern der des Vertreters der H üttenkunde.

N ach  vollendetem  7 . S em ester  kann die M el
dung zur D iplom hauptprüfung erfolgen und w ä h 
rend des 8 . S em esters die D iplom arbeit angefertigt 
w erden , w esh a lb  in das 8 . Sem ester  w e n ig  Vor
lesungen  und Ü b un gen  g e leg t w urden , um  dem  
Studierenden G elegenheit zu geben , g leichzeitig  
die n o ch  erforderlichen V orlesungen zu hören  
und m it S ch lu fs des 8 . S em esters se in e  Studien  
abzusch liefsen .

Zur Z u lassun g für die D iplom hauptprüfung  
ist d ie V orlage der angefertigten  Z eichnungen im  
e isen hüttenm än nischen  K onstru ieren , M aschinen
w esen  und H ü tten m asch in en w esen  erforderlich , 
eb enso  die V orlage der Laboratorium s-Journale  
und der N a ch w eis einer praktischen T ätigkeit als 
A rbeiter von m indestens 1 Jahr Dauer. Die  
schriftliche Arbeit erstreckt sich  auf B earbeitung  
e in es T h em a s aus dem  konstruktiven oder m eta ll
urgischen  G ebiete des E isen h ü tten w esen s, dessen  
W a h l dem  K andidaten n ach  M öglichkeit freistehen  
so ll. A ufserdem  hat derselb e die B egutachtun g  
e in es H üttenerzeu gnisses auf Grund einer von ihm  
an gestellten  vollständ igen  U ntersu ch ung einzuliefern.

D ie m ün dlich e P rüfung hätte  sich  auf fo lgen de  
F ächer zu erstreck en : E isenhüttenkunde und E isen
probierkunde, M etallhültenkunde und E lektrom etall
urgie, M aschinenkunde und E lektrotechnik, T ech n o
lo g ie  des E isens.

U ntersucht m an vorliegenden  E ntw urf e ines  
Stu dien planes für E isenh ü lten leu te , und  verg leich t  
m an denselben  m it den s. Zt. vom  „Verein d eutsch er  
E isen h ü tten leu te“ aufgestellten  G esichtspunkten ,*  so  
w ird m an finden, dafs der .E ntw urf die A u ffassu ng  
dieser m afsgeb en d en  K reise w iedergib t und der
selben  nur eine präzisere Form  g eg eb en  hat. D ie  
Lehre der e igentlich en  H üttenkunde ist derart er-

* Vergl. „Stahl und E isen“ 1903 H eft 15 S. 857.
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w eitert w orden , dafs m ehrere Kräfte zur Ver
tretung derselben  n o tw en d ig  gew ord en  sind . D er  
L ehrgang in der chem isch en  W issen sch aft des 
H ü lten m an n es ist vom  V orexam en ab speziell für 
die B edürfnisse des H üttenm ann es zugeschnitten , 
eb enso  ist der U nterricht im  a llgem ein en  Ma
sch inenb au  von dem  für M aschineningenieure ge 
trennt und V orlesungen  und Ü bungen für Sp ezia l
m asch in en w esen  aufgenom m en . Der U nterricht in 
der M echanik ist dagegen  eb en sow en ig  abgetrennt 
w orden , w ie  der U nterricht in  der a llgem ein en  
C hem ie usw ., da sich  dies a ls zu w e itg eh en d e  
Sp ezia lisieru ng erw ies.

Die oben erw äh nte  E ingabe des Vereins deut
sch er  E isenh ü llen leu te  betont ganz r ich tig , dafs 
A a c h e n  in folge se iner L age inm itten  der rheinisch- 
w e stfä lisch en , Saar- und lo thrin gisch en  E isen 
industrie in erster L inie g eeign et ersch ein t, um  
ein e se lb stän d ige  L ehrabteilung für den h ü tten 
m änn isch en  Unterricht dort einzurichlen .

N ach steh en d e G egenüberstellungen  so llen  den  
Vorzug, den A achen  in d ieser B ezieh un g vor  
säm tlich en  preufsischen  T ech n isch en  H och schulen  
und B ergakadem ien  voraus hat, an H and von  
Z ahlen erläutern , w ob ei die ob engenan nten  In 
dustriezentren so w ie  der N a ssau isch e  und S ieg er
länder Bezirk als zu der In teressensphäre A achens  
gehörend gedacht sind.
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O bersch lesien , P om 
m ern , "W ürttemberg, 
B ayern, Sachsen, T h ü 
ringen, H arz, B raun

schweig, H annover.

67 2 0 56 328 24 28 12

W estfa le n , R h e in 
land, Siegerlaud, N as
sau, Saar, L othringen, 

Luxem burg.

251 104 2 2 2 664 43 108 8

M an ersieht aus obiger Z usam m en stellun g , dafs 
der Schw erpunkt der deutschen  E isen industrie im  
W esten  und S ü d w esten  liegt. A us der ähnlich  
zu sam m en geste llten  P roduktionsstatistik  g eh l das 
noch viel deutlicher hervor.

Stein
kohlen

1901

Mill. t

Koks
1901

Mill. t

Eisen
erz 
1901 

Milli t

Koh- 
eisen 
1902 

Mill. t

O bersclilesien, Pom-v 
m ern, W ürttem berg , 
B ayern ,Sachsen,T hü
ringen , H arz, Braun
schw eig, H annover.

80 1,86 1,11 1,286

W  e s tfa le n , R h e in 
land, S iegerland ,N as
sau, Saar, L othringen, 

Luxem burg.

69,8 9,97 14,76 7,116

D er W esten  und Süd w esten  erzeugt 7 0  fo 
säm tlich er S teinkoh len , 8 4  $  des K oks, 9 2  % 
der E isenerze und 8 4  ^  des R oh eisens. D iese  P ro
duktionsstatistik  bew eist, dafs die T ech n isch e  H och
sch u le  A achen  im  M ittelpunkte der deutschen  
M ontanindustrie liegt. K eine andere preufsische  
T ech n isch e  H o ch sch u le  hat e ine für den U nter
richt in d iesem  F a ch e  derartig gü n stige  L age. 
W enn nun ein e beson dere L ehrabteilung für 
H üttenw esen  geschaffen  w erden  soll, so  w ird  die  
F ra g e , an w elch er H och sch u le  d iese  A bteilung  
anzufügen ist, a u f Grund der geograp h isch en  L age  
A achens in der N äh e der versch iedensten  H ütten 
bezirke einzig und allein  zugunsten  d ieser H och schu le  
entsch ieden  w erd en  können. D ie Vorteile, w e lch e  
hierdurch der neuen  H üttenfakultät durch die 
N äh e der H üttenindustrie zugute  k om m en , liegen  
darin, dafs den Studierenden  G elegen heit gegeb en  
ist, ohn e viel A ufw and an Zeit und Geld häufiger, 
als d ies bei w eiter  E ntfernung m öglich  w äre, B e
sich tigu n gen  von  W erk en  unter F ührung der P ro 
fessoren v o r zu n e h m e n ; für letztere aber ist es 
von un schätzbarem  W erte , durch häufigen Ver
kehr m it ihren F ach g en o ssen  und öfteren B esuch  
der W erk e stets über die neuesten  E inrichtungen  
und V erfahren sich  an Ort und Stelle  unterrichten  
zu können . D iese  gü n stigen  V erhältn isse  A ach en s  
kom m en in der B esuchsziffer ebenfa lls zum  A us
druck : D ie Zahl der H üttenleute hat m it dem  
A u fsch w u n g  des deutschen  H ü tten w esen s gleichen  
Schritt gehalten , w ie  aus fo lgender Z u sa m m en 
ste llu n g  h e r v o r g e h l:
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Ge s a mt z a h l . . . . 463 -- 726 -- — —

A rch itek ten  . . . 108 23,3 75 10,3 7 17,5
B auingenieure  . . 110 23,7 74 10,1 7 . 17,5
M aschineningen. . 110 23,7 138 19,0 7 17,5
E lek tro tech n ik e r . — — 79 10,8 2 5,0
C hem iker . . . . 66 14,3 50 6,8 2 5,0
E lek tro ch em ik er . — — 8 1,1 1 2,5
B ergleute . . . . — — 119 16,4 3 7,5
H ü tten leu te  . . . 67 14,4 161 22,1 3 7,5
A llgem eine F äch er — — — — 8 20,0

V ergleich t m an die Z ahlen  vom  Jahre 1 8 7 5  
bis 1 8 7 6  m it denen vom  S om m er 1 9 0 3 , so  er
gibt sich , dafs der Charakter der T echnischen  
H och schu le  A achen  eine w esen tlich e  V eränderung  
in d ieser  Zeit erfahren hat. Im A n fän ge  w aren  
die Studierenden  über säm tlich e  4  F ach abteilun gen  
ziem lich  g le ich m ä fsig  v e r te ilt ; d ie  A rchitekturab
teilung zählte 1 0 8 , d ie A b teilung  für B auingen ieur
w esen  1 1 0 ,  die für M aschineningenieurw esen  
ebenfalls 1 1 0  und die A b teilung  für C hem ie und 
H üttenkunde 1 3 3  S tu dierende. Durch H inzu
treten d es B ergb au es, der E lektrotechnik und der 

; E lek trochem ie, so w ie  h au ptsäch lich  durch die be- 
S deutende Z un ahm e der H ütten leu te, die um  s o  m ehr
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in d ie  E rsch e in u n g  tritt, a ls d ie  an d eren  F ä ch er  
zum  T e il E in b u fse  an S tu d ieren d en  erlitten , h ab en  
sich  d ie  V erh ä ltn isse  g e w a lt ig  v e r sc h o b e n . D ie  
A b te ilu n g  4  für B erg- und  H ü tte n w esen , C h em ie  
und E lek tro ch em ie  zä h lt n u n m e h r  3 3 S  A n g e h ö r ig e , 
d as sin d  4-6,5 °/o sä m tlich er  S tu d ieren d en . H iervon  
en tfa llen  au f B ergb au  u n d  H ü tten k u n d e a lle in  
2 8 0  S tu d ieren d e  od er  3 8 ,5  $  d er G esam tzah l.

A a ch e n  h a t s ich  a lso  h a u p tsä ch lich  zu  e iner  
L eh ra n sta lt für B erg- u n d  H ü tten leu te  e n tw ic k e lt ; 
der S ch w erp u n k t lieg t au f d em  M on ta n g eb ie te , 
tro tzd em  ein  B lick  a u f d ie  V erte ilu n g  d er L eh r
kräfte für d ie e in ze ln en  F a ch r ich tu n g en  ze ig t, dafs  
die  Z ah l d er  V ertreter  d es  Berg- u n d  H ü tten 
w e se n s  e in e  u n v c rh ä ltn ism ä fs ig  g er in g e re  ist, a ls  
die  der an d eren  F a c h r ic h tu n g e n . T ro tzd em  a lso  
die b ish er ig e  F ü r so rg e  und d ie  ze itig en  A u fw e n 
d u n gen  für d ie se  b e id en  F ä ch er  n ic h t der Z ah l 
der B esu ch er  e n tsp ra ch en , z e ig t  s ic h  in d er Z u
n a h m e  der F req u en z , n a m en tlich  in  d er  Z ah l der  
S tu d ieren d en  d es  H ü tten fa ch es , w ied e r  rech t d eu t
lich  d er  E influ fs d er  g ü n stig e n  g e o g r a p h isc h e n  
L a g e  A a c h en s .

Ein w e iterer  triftiger A n la fs , d ie  vom  „V erein  
d eu tsch er  E ise n h ü tte n le u te “ g ew ü n sc h te  E rw e ite 
rung d es  e isen h ü tte n m ä n n isch en  U n terr ich tes g e 
rade in A a ch en  v o rzu n eh m en , lieg t darin , d afs  
d iese  H o c h sc h u le  b ere its  üb er ein m it a llen  H ilfs
m itte ln  a u sg e s ta lle te s  m eta llh ü tten m ä n n isc h es  und  
e lek lro m eta llu rg isch es  Institu t verfü gt, ein  V orzug , 
den A a ch en  vor  a llen  än d ern  p rou fsisch en  T e c h 
n isch en  H o ch sc h u len  b esitz t, so  d a fs  d ie  E isen- 
h ü tten leu le  G e leg en h e it h a b en , in ihrem  S c h w e s te r 
fach eb en fa lls  e in e  g rü n d lich e  A u sb ild u n g  erh a lten  
zu k ön n en .

D ritten s fä llt d a s  V orh an d en se in  der B erg 
b au ab te ilu n g  für d ie  B erü ck sich tig u n g  A a ch en s  
sc h w e r  in s G ew ich t. D ie E isen h ü tten leu te  k ön n en  
sich  in A a c h e n  in d ie sem  v erw a n d ten  G ebiet 
die n ö tig en  K en n tn isse  e r w e r b e n , w o z u  an  den  
übrigen T e c h n isc h e n  H o c h sch u le n  k e in e  G eleg en 
heit g eb o ten  ist. E s w e isen  a lso  d ie  g e o g r a 
p h isch e  L age  A a c h e n s , d ie  g ü n stig e  G e leg en 
heit für d ie  S tu d ieren d en  d es E isen h ü tten fa ch es , 
sich  in d er  M eta llh ü tten k u n d e, der E lek tro
m eta llu rg ie  und  im  B erg b a u  K en n tn isse  zu  
erw erb en , V orzü ge, w e lc h e  k ein e  p reu fs isch e  
T e ch n isch e  H o ch sch u le  und  k e in e  B erg a k a d em ie  
in s ich  verein t, m it zw in g e n d e r  N o tw en d ig k e it  
darauf h in , A a ch e n  a ls  d ie jen ige  A n sta lt  zu  
w ä h len , an  w e lc h e r  d ie  N eu g e sta ltu n g  d es  e ise n 
h ü tten m ä n n isch en  U n terr ich tsw e sen s in erster  
Linie zur D u rch fü h ru n g  g e la n g en  m u fs . D ie se  
erforderliche E rw eiteru n g  d e s  e isen h ü tten m ä n n i
sch en  U n terr ich ts  k an n  jed o ch  an d er  A a ch en e r  
H o ch sch u le  n u r  d an n  d u rch gefü h rt w er d e n , w e n n  
für d ie se  Z w eck e  m e h r  R ä u m e  zur V erfü gu n g  
g este llt w erd en .

D er e ise n h ü tte n m ä n n isc h e  U n terr ich t is t  zu r
zeit im  H in terg eb ä u d e  der H o c h sc h u le , d em  s o 

gen a n n ten  a lten  L ab ora tor iu m , u n ter g eb r a ch l. D er  
w e st lic h e  F lü g e l d ien t d en  Z w eck en  d es E isen -  
h iilte n w e se n s , d er ö s tlich e  F lü gel d en en  der  
ch e m isc h e n  T e c h n o lo g ie . E rslcrer  T e il d e s  G e
b ä u d es b ed eck t 4 9 0  qm  G ru n d fläch e; d ie n u tz
bare G rundfläche im  K eller und den  v ersch ied en en  
G e sch o ssen  b eträ g t a b zü g lich  T rep p en h a u s, G än ge  
und M auern an 9 4 0  q m . Im  K eller befinden  
s ic h  Z erk le in eru n g sa p p a ra le , e in e  k le in e m e c h a 
n isch e  W e r k stä tte  m it S c h m ie d e , ein  G eb läse  
so w ie  k le in ere  S ch m e lz -, G lüh- und a n d ere  Ö fen. 
Der R aum  ist h ier so  v o lls tä n d ig  a u sg en u tz l, dafs  
in  e in e m  zur V erfü gu n g  s te h en d e n  S ch u p p en  n och  
S c h m e lzö fen  u n terg eb ra ch t s in d . D er K eller  hat  
nur an e in er  S e ite  sp ä r lich es  L ic h t , d ie  R ü ck 
se ite  s tö fs t  d irek t an d en  E isen b a h n d a m m . D as  
E r d g esc h o fs  e n th ä lt d ie  A rb e itsp lä tze  für d ie  
P rak tik an ten , W ä g e z im m e r , P rivatlab ora tor iu m  d es  
P ro fesso rs , S äu rea b d a m p fra u m  und e in en  a llg e 
m e in e n  A rb e itsra u m . E s k ön n en  m a x im a l 2 8  
A rb e itstisch e  a u fg este llt  w erd en , von  d en en  b is la n g  
2 0  e in g er ich te t s in d , d ie  so w o h l im  W in ter  a ls  
au ch  im  S o m m e r se m e ste r  te ils  d op p elt b esetz t  
w a r en . D ie  P rak tik an ten  sin d  m e is t  ä ltere  S tu 
d ieren d e , w e lc h e  sich  m it d er  A u sfü h ru n g  grö fserer  
A rb eiten  b esc h ä ftig e n . D ie  w e ita u s  grö fsere  M ehr
zah l der H ü tten leu te  b esu ch t d as e ise n h ü tten 
m ä n n isch e  L ab ora tor iu m  n ich t, da  der B esu ch  d e s 
se lb en  zur A b le g u n g  d es  E x a m e n s  b ish er  n ic h t er
forderlich  is t . Im  ersten  S to ck w e rk e  b efin d en  sich  
d ie  Z im m er für d ie  P ro fesso ren  für H ü lten -  
m asch in en k u n d e  und  E isen h ü tten k u n d e, ein  k leiner  
R a u m  für e in e  H a n d b ib lio th ek , d er  H ö rsa a l, so w ie  
ein  S a a l für d ie  S a m m lu n g . Im  dritten  G eseh ofs ist  
nu r ein  Z e ich en sa a l v o rh a n d en , d a  d er  H ö rsa a l  
durch z w e i S to ck w erk e  h in d u rch  g eh t.

S ä m tlic h e  R ä u m e  sin d  für d ie  h eu tig en  B ed ü rf
n is se  d u rch a u s u n zu lä n g lich , e in e  E rw eiteru n g  d es  
U n terr ich tes n ach  d em  in g ro fsen  Z ü g en  b ere its  a n 
g e g e b e n e n  P r o g r a m m  ist g ä n z lich  a u sg e sc h lo sse n .  
Im  K eller s in d  in der m ec h a n isc h e n  W erk stä tte  
g le ich ze itig  Z erk le in eru n gsap p ara te  u n terg eb ra ch t, 
w o d u rch  d ie  A r b e itsm a sch in en  d urch  den  bei der  
Z erk lein eru n g  au ftreten d en  S ta u b  le id en . D er  
R au m  für d ie  S c h m e lz ö fen  is t  in  erster  L in ie  
u n zu re ich en d , fern er is t  er  zu  n ied r ig , u m  h o h e  
Ö fen au fste llen  zu k ön n en , zu feu ch t und  te ilw e ise  
zu d u n k el. R ä u m e zur A u fste llu n g  der im  m e c h a 
n isc h e n  E isen h ü tten lab ora tor iu m  n ö tig e n  M asch in en  
und  A p p ara te  feh len  v o lls tä n d ig , eb en so  feh len  
R ä u m e  für d a s  m e la llo g r a p h isc h e  L a b o ra to r iu m , 
für V orn ah m e p h y sik a lisch er  U n tersu ch u n g en , G a s
a n a ly se , A u fb ew a h ru n g srä u m e für M aterialien  und  
U ten silien . D ie  Z ah l d er  A rb eitsp lä tze  im  U n ter
su ch u n g sla b o ra to r iu m  kann über 2 8  n ich t verm eh rt  
w erd en , so  d a fs  u n ter  A n n a h m e  d es  V o rh an d en 
se in s  zw e ier  A ss is ten te n  2 6  A rb e itsp lä tze  für 
S tu d ieren d e  v o rh a n d en  w ä r en .

G eg en w ä rtig  s in d  9  H erren  m it A u sfü h ru n g  
grö fserer  A rbeiten  b e sch ä ftig t, und  f ü r ’ d as
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W in ter sem ester  lieg e n  w e ite re  A n m eld u n g e n  vor, 
es  s in d  a lso  n u r e tw a  1 5  P lä tze  für den  regel- 
m ä fsig en  B etrieb  verfü gb ar . H iilten leu te  s in d  g e g e n 
w ä rtig  1 6 1  an d er A a ch en er  H o c h sc h u le , a lso  
pro J a h rg a n g  e tw a  4 0  S tu d ieren d e; e s  m iifsten , 
um  d en  h eu tig en  B ed ü rfn issen  zu  g e n ü g e n , s ta tt  
1 5  P lä tz e  4 0  vorh a n d en  se in , w o b e i e in e  Z u n ah m e  
der Z ah l d er S tu d ieren d en , so w ie  der Z ahl der  
m it se lb stä n d ig en  A rb eiten  b e sch ä ftig te n  P rakti
k a n ten  n ich t in  R e ch n u n g  g ez o g e n  is t . A ufser- 
d em  feh lt e s  g ä n z lic h  an N eb en rä u m en . A u s
re ich en d  a lle in  für d ie  g e g e n w ä r tig e n  B ed ü rfn isse  
is t  d er H ö r sa a l, d och  is t  für d ie  E rw eiteru n g  
e in  zw e iter  H ö r sa a l u n b ed in g t erford er lich . G anz 
u n zu lä n g lich  d a g eg en  is t  der Z e ic h e n s a a l; der
se lb e  erm ö g lich t d ie  A u fste llu n g  von  2 1  A rb eits
p lä tzen , w äh ren d  d ie  Ü b u n gen  von  der dop p elten  
und  d re ifach en  ( 5 0  b is  6 7 )  A n zah l S tu d ieren d er  
b esu ch t w e r d en . D ie S a m m lu n g en  sin d , um  
e in ig er m a fsen  er trä g lich e  Z u stän d e zu  sch affen , 
zu m  T eil au f den  S p e ich er  geb ra ch t w o rd en , d am it 
d ie A rb eitsp lä tze  w e n ig s te n s  nur d oppelt b e leg t  
zu  w erd en  b ra u ch en  und  d ie  Ü b u n gen  n ich t öfter  
a ls  z w e im a l in  der W o c h e  a b g eh a llen  w erd en  
m ü sse n . D ie  h a u p tsä ch lich  n o tw e n d ig e  E rw eite 
r u n g  d er  k on stru k tiven  S e ite  der A u sb ild u n g  der  
H ü tlen leu le  k ann  o h n e  S ch affu n g  n eu er R äu m lich 
k eiten  für Z e ich en sä le  n ich t vorg en o m m en  w erd en . 
D ie  S a m m lu n g sr ä u m e  s in d  eb en fa lls  u n zu reich en d , 
R ä u m e  zu m  A u fste llen  von  M od ellen  sind  n ich t  
vorh an d en .

W e n n  d ie  E rw eiteru n g en  d es  e ise n h ü tte n 
m ä n n isc h e n  U n terr ich tes auch  nur in d em  b e
sch e id en sten  M afse an  h ies ig er  H o ch sch u le  zur 
D u rch fü h ru n g  g e la n g e n  so llen , so  ist h ierzu die  
E rrich tu n g  e in es  N eu b a u es  u n er lä fslich . D ie m afs-  
g eb en d en  M itg lieder d es V ereins d eu tsch er  E isen- 
h ü tlen leu te  h ab en  s ich  b e i den  durch  d iese lb en  
zum  T e il m eh rfach  v o rg en o m m en en  B esich tig u n g en  
von  d ieser  N o tw en d ig k e it  eb en fa lls  ü b erzeu gt, w ie  
d ies  au s d em  en tsp rech en d en  P a ssu s  in der E in 
g a b e  g en a n n ten  V ereins h erv o rg eh t. S ie  sind  
durch  d ie  U n zu lä n g lich k e it  der vorh a n d en en  R ä u m 
lich k eiten  veran la fst w o r d e n , die g e w ifs  a n zu 
e r k en n en d e  S ch e n k u n g  von  1 0 0 0 0 0  tM d em  H errn  
M inister zur E rr ich tu n g  e in es  n eu en  G eb äu d es in 
A u ss ich t zu ste llen .

E in  V erg le ich  der au f den  S tu d ieren d en  der  
v ersch ied en en  F a ch r ich tu n g en  en tfa llen d en  G rund
flä ch e  d er  für d ie  F a ch a u sb ild u n g  zur V erfü gu n g  
s teh e n d e n  R äu m lich k eiten  w ü rd e  eb en fa lls  z e ig en , 
d afs d ie G rundfläche zum  T e il d op p elt, ja  v ierm al 
s o  gro fs  bei änd ern  F a ch r ich tu n g en  is t , w ie  d ie
je n ig e , w e lc h e  für den  E isen h ü tten m a n n  bereit- 
g este llt  is t . N a ch  e in em  a u fg e sle llte n  B au p rogram m  
h a t der K reisb au in sp ek tor H r. B au ra t L ü r i g  einen  
V o ren tw u rf au sg ea rb e ite t.

D er V o ren tw u rf s ie h t ein  H a u p tg eb ä u d e  m it  
z w e i A n b au ten  vor. D a s H au p tg eb ä u d e  b esteh t  
au s U n ter g e sch o fs , E rd g esch o fs , 1 . S tock w erk  und

a u sg eb a u tem  D a ch g e sch o fs ;  es  u m fa fst e in e  b e 
baute  G rundfläche von  1 0 1 2 ,4 8  q m . D ie  N eb e n 
g eb ä u d e  b esteh en  je  aus e in e m  zu  eb en er  E rde  
g e le g e n e n , m it S h ed d a ch  v erseh en en  R a u m  von  
je  1 8 7 ,9 2  qm  b eb au ter  F lä ch e .

D ie Z w ec k b e stim m u n g  der v er sch ied e n e n  R ä u m e  
is t  fo lg en d erm afsen  g e d a ch t:

1. D i e  N e b e n g e b ä u d e .  D a s e in e  so ll zur  
A u fn a h m e d es S ch m elz la b o ra to r iu m s, a lso  zum  
A u fsle llen  k leiner S c h a c h t- , G lüh-, H ärte-, M uffel
öfen  u sw . d ien en . In d ie sen  Ö fen w e rd e n  d ie  
v er sch ied en sten  E isen so rten  h e rg este llt , deren  
A rb e itse ig en sch a ften  e in er  P rü fu n g  u n terw orfen  
w erd en  so llen . D ie n ö tig en  G iefsvorrich tu n gen , 
um  zur P rü fu n g  g e e ig n e te  P ro b e stä b e  zu erh a llen , 
sin d  eb en fa lls  h ier  a u fzu ste llen , eb en so  V orrich
tu n gen  zur m ec h a n isc h e n  B ea rb e itu n g  (k le in er  
H a m m er), S ch m ie d e fe u er  u sw . zur P rü fu n g  auf 
K alt-, R ot- und  F a u lb ru ch , au f S ch m ied b ark eit  
und S ch w eifsb a rk e it .

D ie  O fen d ien en  w e iter  zur K la r leg u n g  des  
S c h m e lzv o r g a n g e s  und  n a m en tlich  ab er a u ch  zur 
F ests te llu n g  d es W ä r m e h a u sh a lte s  d erse lb en . 
H ierüber an p rak tisch en  B e isp ie len  E rfa h ru n g  zu 
sa m m eln , is t  für d en  ju n g en  H ü tten m a n n  b eso n 
d ers w ich tig , da  er h ierd u rch  in  den  S tan d  g e 
setz t w ird , d ie  ö k o n o m isch e  V erw ertu n g  der 
B rennstoffe  bei se in en  W ä r m e er zeu g u n g sp r o ze ssen  
zu ü b erw a ch en . D er A r b e itsg a n g  bei e inem  
klein en  O bjekt ist im  P rinzip  d erse lb e  w ie  bei 
e in em  O fen d er  m eta llu r g isch e n  P r a x is .

U m  d ie se  V erh ä ltn isse  an  e in em  prak tisch en  
B eisp ie le  k en n en  zu  lern en , dazu  is t  b ish er  in 
A ach en  k ein e  G e leg en h e it vorh a n d en  g e w e se n . 
Ich h a b e  e in ig e  Z im m erö fen  für d ie V orn ah m e  
d erartiger  V ersu ch e  e in g e r ic h te t, je d o ch  m ü ssen  
d ie S tu d ieren d en  G eleg en h e it h a b en , an  Ö fen ver
sch ied en e r  S y s te m e  zu op er ieren , bei d en en  sich  
nich t nur d ie V er su ch sb ed in g u n g en  n a c h  E rforder
n is w ä h len  la sse n , son d ern  au ch  g rö fsere  M an n ig
fa ltigk eit im  B etr ieb sv o rg a n g e  h er g este llt  w erd en  
k ann , w a s  in  o b ig em  F a ll n ich t zutrifft.

D as zw e ite  N eb e n g eb ä u d e  d ien t zur A u fste l
lu n g  der für d ie P rü fu n g  d er  v ersch ied en en  
F estig k e itse ig en sch a ften  d er  E isen so r le n  n o tw en 
d igen  M asch in en . D ie S tu d ieren d en  w erd en  hier  
ge leh rt, Z erreifs-, B iege- u n d  S ch la g v e r su c h e  u sw . 
an zu ste llen , an d erse its  so lle n  d ie  E in flü sse  der 
ch em isch en  Z u sa m m e n se tzu n g , d er  m ech a n isch en  
B ea rb eitu n g , der Q u ersch n ittsform , d er  T em p era tu r , 
d es A u sg lü h e n s , H ä rten s u sw . a u f d ie  F e stig k e its 
e ig en sc h a fte n  d er  v ersch ied en en  E isen so r ten  er
m itte lt w erd en  k ön n en . A u ch  d ie se s  G ebiet blieb  
bei d em  g e g e n w ä rtig en  S tu d ie n g a n g e  d em  E isen 
h ü tten m a n n  an h ie s ig e r  H o c h sc h u le  vo llstä n d ig  
v ersch lo ssen .

2 .  D a s  H a u p t g e b ä u d e .  D a sse lb e  enthält 
im  U n terg esch o fs  d ie  B e tr ie b sm a sc h in e  zu m  A n
trieb  d er  F estigk eitsp rü fu n gsvorräch tu n gen , der 
Z erk le in eru n g sa p p a ra le , d er  V en tila toren  u sw .
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D ie M asch in e  se lb s t  w ird  zur V orn a h m e von  
In d iz ierversu ch en  e in g er ich te t, w orin  d ie H iitten- 
le u te  b ish er  eb en fa lls  k e in e  U n terw e isu n g  er
h ie lten . D er K esse l od er , fa lls  G asm otorb etrieb  
g e w ä h lt  w ir d , d er  G enerator so ll  zur V orn ah m e  
von se lb stä n d ig en  U n tersu ch u n g en  d er S tu d ieren 
den d ien en .

Im  E rd g e sch o fs  is t  fern er  d ie  W o h n u n g  d es  
K a ste lla n s  und  d ie  Z en tra lh e izu n g  n eb st K oh len 
vorra tsrau m , s o w ie  d as p h y sik a lisch -m eta llu rg isch e  
L a b ora tor iu m . D a sse lb e  h a t unter  an d erm  die  
A u fg a b e , d ie  A u sd eh n u n g s-, S ch w in d u n g sk o effiz ie n 
te n , d ie  L a g e  der H a ltep u n k te  d es  E is e n s , d ie  
m a g n e tisc h e n  E ig en sch a ften , S ch m elz tem p era tu r , 
sp ez ifisch e  W ä r m e  d es E ise n s , d er S ch la ck en , 
E rze , K oks u sw . und d ie  E in flü sse  d er  F rem d 
k ö rp er , m e ch a n isch e n  B e a r b e itu n g , T em p era tu r  
u sw . h iera u f festzu ste llen . Im  Z im m er  für G as
an a lyse  so ll  d ie  Z u sa m m e n se tz u n g  und d er B re n n 
w ert der v e r sc h ie d e n ste n  G ase fe s tg e ste llt  w erd en  
k ö n n e n ; im  R au m  für K a lorim etrie  d er B ren n 
w ert fe ster  B ren n sto ffe , so w ie  d ie R ea k tio n sw ä r m e  
der für d ie  E ise n h ü tten p r o z esse  • w ich tig e n  V or
g ä n g e . Im  R eg istr ierz im m er  finden  d ie M efs- 
in stru m en te  A u fste llu n g , m it deren  H ilfe  die  
T em p era tu ren  an d en  Ö fen u sw . au to m a tisch  auf
g ez e ic h n e t w erd en . Im  ersten  G esch o fs  is t  ein  
grofser  S a a l für d ie  U n te r su ch u n g  der H ülten -  
p rodukte vo rh a n d en , d erse lb e  hat 3 0 5  qm  G rund
fläche und  d ien t zum  A u fste llen  von  1 6  gro fsen  
D op p elp lä tzen  und  e tw a  2 8  e in fa ch en  A rb e its
p lä tzen . A u fserd em  k ö n n en  n o ch  T isc h e  für 
V orn ah m e g rö fserer  A rb eiten  u n terg eb ra ch t w erd en . 
W ä g e z im m e r , B ib lio th ek z im m er , K le id erab lage , 
Z im m er d es  K a ste llan s so w ie  e in  A rb eitsrau m  
und D ien stz im m er  d es P ro fe sso r s  s in d  n o c h  au f  
dem  e rsten  G esch ofs v o rh a n d en . E b en fa lls  b e 
finden s ic h  h ier  d ie  R ä u m e  für d as m eta llo -  
g ra p h isch e  L a b ora tor iu m , b esteh en d  a u s Ä tz 
raum  und  S c h le ifr a u m , M ik rosk op ierzim m er und  
Z im m er zum  A u fb ew a h ren  der S c h lif fe , w e lch  
letzteres zu g le ich  a ls  A m tsz im m er  d es D ozen ten  
dient. E in  D u r ch g a n g  e r m ö g lic h t d en  V erkehr  
m it d em  m ec h a n isc h e n  L ab ora tor iu m .

Im  ersten  G esch ofs is t  e in  g ro fser  H örsaa l 
für e tw a  1 0 0  Z u h ö r e r , der ev en tu e ll au ch  n o ch  
als Z e ich en sa a l b en u tzt w erd en  k an n . A u fserd em  
2 Z e ic h en sä le  m it  je  e tw a  3 5  A rb eitsp lä tzen , 
zw ei P ro fesso ren -, e in  D o zen ten z im m er , e in  k leiner  
H örsaal n e b s t  P la n k a m m e r , so w ie  e in  S a m m 
lu n gsrau m .

D ie B au k osten  w ü rd en  n a ch  e in er  A u fste llu n g  
von H rn. B au ra t L ü r i g  rund 6 4 0  0 0 0  t/H> b e 
tr a g e n ; h iervon  g e h e n  1 0 0  0 0 0  a b , w e lc h e  
der V erein  d eu tsch er  E isen h ü tlen leu te  zur V er
fügung g e s te llt  h a t, e b e n so  1 0  0 0 0  d ie  H err  
G elieim rat K irdorf, A a ch e n , sp e n d e t, so d a n n  ist  
begrü n d ete  A u ss ic h t v o r h a n d e n , d afs se ite n s  der  
A achen  - M ü n ch en er F eu e rv e rs ic h eru n g sg e se llsc h a ft

n a c h  a lter  lö b lich er  G ep flogen h eit e in  B eitrag  g e 
le is te t w ird .*  D ie  A u fw en d u n g e n  se iten s  d es S ta a te s  
w erd en  s ic h  d ad u rch  n ich t u n w esen tlich  v er m in 
dern . D ie la u fen d en  A u sg a b en  w erd en  durch  d ie  
N e u o r g a n isa tio n  d e s  e isen h ü tte n m ä n n isc h e n  U n ter
r ic h te s  e in e  n ic h t u n b ed eu ten d e  E rh öh u n g  erfah ren . 
D ie D u rch fü h ru n g  d es  n eu en  S tu d ien p la n e s , w e lch er  
a u f G rund der in  der E in g a b e  d e s  V ereins d eu t
sch er  E isen h ü lten le u le  a n g e g e b e n e n  G esich tsp u n k te  
a u fg es le llt  w ord en  ist, m a c h t e in e  n ich t u n w e se n t
lic h e  V erm eh ru n g  d es  L eh rk örp ers und der H ilfs
kräfte erforderlich .

E s s in d  zw e i w e iter e  e ta tsm ä fs ig e  P ro fessu ren  
der E isen h ü tten k u n d e  n ö tig . D ie  In h ab er  d erse lb en  
h ä tten  e tw a  fo lg e n d e  F ä ch er  zu  v ertreten :

• V o r t r a g  Ü b u n g e n  
S td . S td .

Allgemeine Hüttenkunde . . .  2 —
Feuerungskunde........................2 —
Eisenhüttenkunde (Erzeugung

des schmiedbaren Eisens) . 2 —
Bearbeitung des schmiedbaren

E is e n s .....................................3 —
K alibrieren................................ 1 2
Eisenhüttenmännisehe Konstruk

tionen  2 14
Materialprüfung........................ 1 2
Ferner die Leitung des mecha

nischen hüttenmännischen La
boratoriums 

Transportvorrichtungen . . . .  2 4
Übungen im Übersetzen tech

nischer Aufsätze...................— 4
Z u sam m en ...............15 26

E in e D ozen tu r  für M eta llo g ra p h ie , p h y sik a 
lis c h e  M eta llu rg ie  und E isen p ro b ierk u n d e . D er  
b etreffen d e  D ozen t h ä tte  zu g le ic h  d ie  erste  A s s i
s te n ten ste lle  am  e is e n h ü tte n m ä n n isc h e n  L a b o ra 
torium  zu v er se h e n .

E in e  P ro fessu r  u n d  e in e  D ozen tu r für H ü tten 
m a sc h in e n k u n d e .

F o lg e n d e  V orträge u n d  Ü b u n g en  w ü rd en  von  
d ie sen  b e id en  D ozen ten  ab zu h a lten  s e in :

Y o r t r a g  Ü b u n g e n  
S td . S td .

Maschinenelemente 4 8
Maschinenkunde 6 8
Hüttenmaschinenkunde . . . .  4 4

Zusammen....................... 14 20

A u fserd em  je  e in  A ss is te n t für d as P rob ier
la b o r a to r iu m , d as m e c h a n isc h e  h ü tte n m ä n n isch e  
L a b ora tor iu m , Ü b u n g en  im  E n tw erfen  e isen h ü tte n 
m ä n n isc h er  A p p ara te , H ü tte n m a sc h in e n w e se n , zu 
sa m m e n  v ier  w e itere  A ss is te n ten . F ern er  an  U n ter
p e r so n a l:  E in  M echan iker für d as m ec h a n isc h e  
e isen h ü tten m ä n n isch e  L ab ora tor iu m , e in  S ch le ifer  
für d a s  m e ta llo g ra p h isch e  L a b ora tor iu m , ein  H eizer  
für d a s  S ch m elz la b o ra to r iu m , z u sa m m en  drei H ilfs
kräfte. D ie  jä h rlich en  M eh ra u fw en d u n g en  an  G e

* Die Gesellschaft hat inzwischen 50 000 J i  zur 
Verfügung gestellt.



1268 Stahl und Eisen. Eisen und Wasserstoff. 23. Jahrg. Nr. 22.

ha ltern  w ü rd en  s ic h  au f e tw a  4 2  0 0 0  Ji, an  sa c h 
lich en  A u sg a b en  au f e tw a  1 2 0 0 0  Ji, zu sa m m en  
au f 5 4 0 0 0  s te llen .

D ie D u rch fü h ru n g  d er  N eu o rg a n isa tio n  des  
e isen h ü tte n m ä n n isc h e n  U n terr ich tes au f der von  
d em  V erein  d eu tsch er  E isen h ü tten leu te  ver la n g ten  
B a sis  w ü rd e  d em n a ch  e in e  e in m a lig e  A u fw en d u n g  
v on  e tw a  4 5 0 0 0 0  und e in e  a lljäh rlich e M ehr
a u sg a b e  von  e tw a  5 4 0 0 0  -Jt veru rsach en .

U n w illk ü rlich  w ird  m an  sich  d ie  F ra g e  vor
le g e n  : S in d  d erartige  A u fw en d u n g en  für den
U n terr ich t in e in em  e in zeln en  In d u str iezw eig  g e 
rech tfertig t?  S ie  w ird  a n g e s ich ts  d er W ich tig k e it  
d e s E isen g e w e rb es  a ls  G ru n d lage jed er g e w e r b 
lich en  T ä t ig k e it . und a n g esich ts  der für den  U n ter 
richt in  än d ern  F äch ern  b etä tig ten  F ü rso rg e  und  
der g ü n stig en  Z u k u n ftsau ss ich ten  für den  w e iteren  
E n tw ick lu n g sg a n g  d er  va ter lä n d isch en  E isen in d u str ie  
u n b ed in g t zu b ejah en  se in .

D ie R o h e isen erzeu g u n g  in  K ilogram m  f. d . K opf 
der B ev ö lk eru n g  w a r  in  den  H au p lin d u str ie sta a ten  
f o lg e n d e : 187S 1882 1899

England . . . .  209,8 244,0 230,6
Vereinigte Staaten 66,8 93,0 184,5
Deutschland ; . . 55,1 74,8 150,8
Frankreich. . . .  37,0 54,0 65,8
B e lg ien ..................... 119,4 131,0 147,1

D ie b e id en  S ta a te n , w e lc h e  d ie  gröfste  Z u
n a h m e  der E isen erzeu g u n g  au fw e isen , s in d  d ie  
V erein ig ten  S ta a ten  und D eu tsch la n d . Innerhalb  
e in es  Z e itra u m es von  3 0  Jahren  h a t s ich  die  
E rzeu gu n g  pro K op f der B evö lk eru n g  verdreifach t. 
Im Jahre 1 9 0 3  w ird , d ie  d eu tsch e  E isen erzeu g u n g  
a u f an n äh ern d  1 0  M illionen  T o n n en  g e s tie g e n  se in ,

von e tw a  8 ,5  M illionen  T o n n en  im  Jahre 1 9 0 2 ,  
a lso  au f 1 8 0  kg pro K opf d er B evö lk eru n g . 
D eu tsch lan d  dürfte im  Jahre 1 9 1 5  e tw a  7 0  M il
lionen  E in w o h n er  a u fw e isen . D as E isen  w ird  
s ich  in der Z w isch e n z e it  a u f K osten  d es H o lzes  
im m er  grö fsere  A n w e n d u n g sg e b ie te  erobert h ab en , 
so  d afs d ie E rzeu g u n g  pro K opf d er B evö lk eru n g  
m it 2 5 0  k g  n ich t zu h o ch  a n g e sc h la g e n  is t . D ie  
R o h e isen e rz eu g u n g  D eu tsc h la n d s w ird  sich  unter  
d iesen  V o ra u sse tzu n g en  so d a n n  au f 1 7 , 5  M illionen  
T o n n en  b e la u fen , u n d  d ie  E isen in d u str ie , w e lc h e  
h eu te  an n äh ern d  ein e  M illion A rb eiter  b esch ä ftig t, 
w ird  im sta n d e  se in , e in em  g a n z  e rh eb lich en  P ro 
zen tsa tz  d er B ev ö lk eru n g szu n a h m e E rw er b sg e 
le g e n h e it  in  u n serem  V ater lan d e  zu  versch a ffen .

D ie n a tü r lich en  G ru n d lagen  für e in e  derart 
w eiter e  g e d e ih lic h e  E n tw ick lu n g  d er  d eu tsch en  
E isen in d u str ie  sin d  v o r h a n d en . D eu tsch la n d  ver
fü gt über re ich lich e  K o h len la g er  und über g en ü g en d  
E isen erze , um  n o c h  J ah rh u n d erte  h in d u rch  die
S te llu n g  unter  den e isen erz eu g en d en  S ta a ten  zu 
b eh a u p ten , w e lc h e  ih m  d ie  In te llig en z  se in er  In
gen ieu re  S ch ritt für S ch r itt  erob ert h a t und  
w e lc h e  ih m  in fo lg e  se in e r  h eu tig en  M ach tste llu n g  
zu k om m t.

M öge der fü h ren d e  d e u tsc h e  S ta a t  n ich t
zö g e rn , d em  k ü n ftigen  d eu tsch en  E isen h ü tten 
in gen ieu r  e in e  S tä tte  zu  sch a ffen , w o  er sich
v o llk o m m en er  a ls b ish er  d as er ford er lich e  R ü st
zeu g  an e ig n en  k an n , und  m ö g e  d ad u rch  der
G egen sa tz  zw isc h e n  d em  ja h re la n g en  S tillstan d  
in der U n terr ich lso rg a n isa tio n  und d er g e w a lt ig en  
in d u str ie llen  E n tw ick lu n g  d ie se s  w ic h tig e n  G ew erb es  
a u sg eg lich e n  w erd en .

E i s e n  u n d  W a s s e r s t o f f . *
V on  D r . H. W e d d i n g  u n d  D r . T h e o p h i l  F i s c h e r .

D e r  W a s s e r s t o f f ,  o b w o h l d er  R e g e l  n a ch  
a ls  M e ta llo id  a n g e s e h e n , i s t  d och  e in  E le m e n t , 
w e lc h e s  in  s e in e m  V e r h a lte n  so w o h l fü r  s ic h  
a ls  in  se in e n  V er b in d u n g en  m it  den ä n d ern  M e
ta l lo id e n  E ig e n s c h a f te n  z e ig t ,  d ie  m it  d en je n ig en  
d er  e ig e n t l ic h e n  M e ta lle  ü b e r e in stim m e n . In  
s e in e n  V e r b in d u n g e n  m it  M e ta llo id e n  k a n n  er  
d er R e g e l  n a ch  d urch  M e ta lle  g a n z  o d er  t e i l 
w e is e  e r s e t z t  w e r d e n . M e ta lls a lz e  k ö n n e n  e in 
fa c h  d a d u rch  g e b i ld e t  w e r d e n , d aß  an  S te l le  
d es W a s s e r s to f fs  e in e r  S ä u r e , s e i  e s  e in er

* Referat in Sektion l i l a  „Bergbau und Hütten
kunde“ des V. Internationalen Kongresses für an
gewandte Chemie zu Berlin 1903, im Auszuge. Die 
dem Originale beigefügten ausführlichen Tabellen sind 
nicht mit abgedruckt worden.

B auerstoff fr e ie n  od er  e in e r  s a u e r s to f fh a lt ig e n , e in  
M e ta ll t r i t t ,  n a tu r g e m ä ß  in  d er  M e n g e  d es  e n t
sp r e c h e n d e n  A to m g e w ic h ts  und  d er  W e r t ig k e it .  
S o  k a n n  e b e n so w o h l in  e in e r  M o le k e l C h lor
w a s s e r s to f fs ä u r e  a ls  in  e in e r  M o le k e l S c h w e fe l
sä u r e  d er  e in w e r t ig e  W a s s e r s to f f  d u rch  d a s  e in 
w e r t ig e  N a tr iu m  e r s e t z t  w e r d e n . A u c h  in  b e z u g  
a u f  d as g r o ß e  W ä r m e le itu n g sv e r m ö g e n  b ild e t  
d er  W a s s e r s to f f  e in e  A u sn a h m e  g e g e n ü b e r  den  
ü b r ig en  M e ta llo id e n  u u d  s c h l ie ß t  s ic h  an  die  
M e ta lle  an . E in e  w e ite r e  Ä h n l ic h k e it  z w isc h e n  
W a s s e r s to f f  u n d  M e ta lle n  lä ß t  s ic h  au s der V er
b in d u n g s fä h ig k e it  d e s  W a s s e r s to f f s  m it M eta llen  
zu  L e g ie r u n g e n  a b le ite n , d . h . V e r e in ig u n g e n ,  
w e lc h e  n ic h t  an  e in  b e s t im m te s  A to m  V erhältn is  
g e b u n d e n  z u  se in  b ra u ch e n . D ie s e  F ä h ig k e it
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w u rd e  z u e r s t  v o n  D e v i l l e  und  T r o o s t *  b e 
o b a c h te t , w e lc h e  d ie  D u r c h lä s s ig k e it  v o n  P la t in  
u n d  v o n  E is e n  b e i R o t g lu t  fü r  W a s s e r s to f fg a s  
fa n d en . G r a h a m * *  p r ü fte  im  A n sc h lu ß  a n  s e in e  
U n te r su c h u n g e n  ü b er  d ie  W a n d e r u n g  d er  G a se  
d u rch  g r ö b e r e  und  fe in e r e  P o r e n  e b e n fa lls  das  
V e r h a lte n  d e s  W a s s e r s to f fs  g e g e n  m e ta ll is c h e  
S c h e id e w ä n d e  in  der R o tg lu t .  E r  b e s tä t ig t e  
n ic h t  n u r d ie  A n g a b e n  D e v i l l e s ,  so n d e rn  kam  
au ch  w e g e n  d ie s e s  V e r h a lte n s  d es  W a sse r s to ffs  
g e g e n  M e ta lle , n a m e n tlic h  a b er  g e g e n  d as P a l la 
dium  b e i v e r sc h ie d e n e n  T e m p e r a tu r e n  z u  der  
Ü b e r z e u g u n g , daß  d ie  D iffu s io n  v o n  W a s s e r s to f f  
durch  M e ta lle  a u f  e in e r  t e i lw e is e n  A b so r p tio n  
d ie s e s  G a se s  b e r u h e . G r a h a m  fan d  n ä m lic h , 
daß  d a s  M e ta ll b e i d ie se m  V o r g ä n g e  e in en  T e i l  
d e s W a s s e r s to f f s  z u iü ic k h a lte , u n d  b e z e ic h n e te  
d ie s  m it dem  W o r te  „ O k k lu s io n “ . E r  v e r s ta n d  
d a ru n ter  in d e s se n  n ic h t  e tw a  e in e n  r e in  m e c h a 
n is c h e n  V o r g a n g , so n d ern  nahm  a n , d a ß  d as im  
M e ta ll, z .  B . im  P a lla d iu m , z u r ü c k g e h a lte n e  
W a s s e r s to f fg a s  e in e n  ä n d ern  A g g r e g a tz u s ta n d  
a n g en o m m e n , s ic h  v e r f lü s s ig t  h a b e  und  m it  dem  
M e ta ll e in e  L e g ie r u n g  e in g e g a n g e n  s e i .  D a ß  
ta t s ä c h lic h  n u r  e in e  L e g ie r u n g  und k e in e  e ig e n t 
l ic h e  c h e m isc h e  V e r b in d u n g  v o r lie g e n  k ö n n e , 
f o lg e r te  G r  a l l  a m  d a r a u s , d a ß  d a s  A u sse h e n  
d es P a lla d iu m s  n a c h  d er  A b so r p tio n  von  W a s s e r 
s to ff  s ic h  n ic h t  ä n d ero  u n d  d aß  d a s  sp e z if is c h e  
G e w ic h t , d a s  L e itu n g s v e r m ö g e n  fü r  E le k t r iz i t ä t  
und d ie  Z ä h ig k e it  s ic h  n u r  w e n ig  v e r m in d e r e , 
d esh a lb  n u r  Ä n d e r u n g e n  e in tr e te n , w e lc h e  au ch  
b e i ä n d e rn  L e g ie r u n g e n , z .  B . dem  A m a lg a m  
v o n  N a tr iu m  und Q u e c k s ilb e r  V orkom m en . G r a  - 
h a m  n ah m  a u f  G ru n d  d ie s e r  U n te r su c h u n g e n  an , 
daß W a s s e r s to f fg a s  d er  D a m p f  e in e s  se h r  flü ch 
t ig e n  M e ta lls , d e s  H y d r o g e n iu m s , s e i ,  d e sse n  
sp e z if is c h e s  G e w ic h t  er  .aus d er  A u sd e h n u n g  d er  
M e ta lle , w e n n  s ie  m it  W a s s e r s to f f  g e s ä t t ig t  w ü r 
den , zu  0 ,7 3 3  b e r e c h n e te . A ls  w e ite r e n  B e w e is  
se in e r  A n n a h m e n  e r w ä h n t  G r  a h a  m  d as e le k tr is c h e  
L e itu n g sv e r m ö g e n  d es  H y d r o g e n iu m s , w e lc h e s  
er zu  5 ,9 9  fa n d , w e n n  d a s je n ig e  d es  K u p fe r s  
m it 1 0 0  e in g e s e t z t  w ir d .

A u s  s p ä te r e n  V e r su c h e n  D e w a r s * * *  g e h t  h e r 
vor, d aß  G r a h a m  d a s s p e z if is c h e  G e w ic h t  d es  
H y d r o g e n iu m s zu  h o ch  b e s t im m t h a t. N a c h  
D e w a r  v e r d ic h te t  e in  K u b ik m e te r  P a lla d iu m  
7 L ite r  W a s s e r s to f f ,  u n d  a u s d er  s ic h  d a b e i e r 
g eb en d en  A u sd e h n u n g  d es P a lla d iu m s  b e r e c h n e t  
s ic h  d as s p e z if is c h e  G e w ic h t  d e s  H y d r o g e n iu m s  
zu  0 ,6 2 0 .  N e u e r e  U n te r su c h u n g e n  v o n  T r o o s t  
und H a u t e f e u i l l e f  ü b e r  d ie  L e g ie r u n g e n  d es  
K a liu m s u n d  N a tr iu m s  m it  W a s s e r s to f f  h a b en  
die  Z a h l 0 ,6 2  b e s t ä t ig t .

* Coinpt.-rend. 58 Seite  401, und 59  Seite  102.
** P h il. Mag. IV . 32, S e ite  401 und 503.

*** P h il. Mag. IV . 47, Seite  324. 
f  Compt.-rend. 78, S eite  668, 807, 968.

D u r c h  d ie  V e r su c h e  G r a h a m s  w a r  b e 
w ie s e n , d a ß  d as P a lla d iu m  s ic h  se h r  le ic h t  m it  
e in e r  g r o ß e n  M en g e  v o n  W a s s e r s to f f  le g ie r e ,  in 
d e sse n  m a ch t d a s  P a lla d iu m  n ic h t  e tw a  e in e  
A u sn a h m e , d en n  se h r  v ie le  a n d e r e  M e ta lle  z e ig e n  
e b e n fa lls  d ie  E ig e n s c h a f t ,  s ic h  m it W a s s e r s to f f  
z u  v e r e in ig e n . D a ß  d ie  F ä h ig k e it ,  W a s s e r s to f f 
le g ie r u n g e n  zu  b ild e n , den  M e ta lle n  in  v e r 
s c h ie d e n e m  G ra d e  zu k o m m t, k a n n  n ic h t  a u ffa lle n ,  
da a u ch  d ie  F ä h ig k e i t  d er  M e ta lle , s ic h  m it  
ä n d ern  M e ta lle n  zu  le g ie r e n , s e h r  v e r sc h ie d e n  
i s t .  E s  m ö g e  nur d aran  e r in n e r t  w e r d e n , w ie  
le ic h t  s ic h  K u p fe r  u n d  Z in k  und  K u p fe r  und  
Z in n , w ie  sc h w e r  s ic h  d a g e g e n  E is e n  u n d  B le i ,  
E is e n  und  Z in k  o d er  E is e n  u n d  K u p fe r  le g ie r e n .  
Im  a llg e m e in e n  b e s t e h t  w o h l d a s  G e s e tz ,  daß  
d ie je n ig e n  M e ta lle , d ie  s ic h  c h e m isc h  am  n ä c h 
s te n  s te h e n , s ic h  in  fa s t  a l le n  V e r h ä ltn is s e n  
le g ie r e n , so lc h e , d ie  s ic h  fer n  s te h e n , d a g e g e n  
nur in e in z e ln e n  b e s t im m te n  V e r h ä ltn is se n  o d er  
g a r  n ic h t. M an d a r f  d a h er  W a s s e r s to f fm e ta ll-  
le g ie r u n g e n  in  v e r sc h ie d e n e n  V e r h ä ltn is s e n  d ann  
am  e h e s te n  e r w a r te n , w en n  d a s  zu  le g ie r e n d e  
M e ta ll d em  H y d r o g e n iu m  in  c h e m isc h e r  B e z ie h u n g  
n a h e  s t e h t ,  d . h . ih m  in  s e in e n  ch e m isc h e n  
E ig e n s c h a f te n  m ö g lic h s t  ä h n lich  is t .

W a s s e r s t o f f  1 e g i e r ü n g e n  d e r  M e t a l l e  
a u ß e r  d e n j e i l i g e n  d e r  E i s e n g r u p p e .  Ü b er  
d ie  A u fn a h m e d e s  W a s s e r s to f fs  durch  M e ta lle  
s in d  s e i t  d en  V e r su c h e n  D e v i l l e s  v ie lfa c h  B e 
o b a c h tu n g e n  a n g e s t e l l t  und  A n g a b e n  g e m a c h t  
w o r d e n . F r e i l ic h  w e ic h e n  d ie  E r g e b n is s e  in  
m a n ch e r  B e z ie h u n g  v o n e in a n d e r  a b ; in d e sse n  
lä ß t  s ic h  d ie s  w o h l d a r a u s  e r k lä r e n , d aß  n ic h t  
n u r  d as c h e m isc h e  V e r h a lte n  d er  M e ta lle , so n 
dern  a u ch  d eren  p h y s ik a lis c h e r  Z u sta n d  v o n  E in 
fluß a u f  d ie  L e g ie r u n g s f ä h ig k e it  i s t .  N a m e n tlic h  
b e g ü n s t ig t  d ie  V e r e in ig u n g  z w e ie r  M e ta lle  ih r  
fe in  v e r t e i l t e r  Z u sta n d ,

E in e  g r o ß e  A n z a h l v o n  U n te r s u c h u n g e n *  b e 
w e is t  d ie  N e ig u n g  fa s t  a l le r  M e ta lle , s ic h  m it  
W a s s e r s t o f f  zu  v e r e in ig e n . G le ic h z e it ig  a b er  
z e ig e n  d ie  v e r s c h ie d e n a r t ig e n  E r g e b n is s e  n ic h t  
n u r  d er  e in z e ln e n  C h em ik er , so n d er n  s e lb s t  e in e s  
u n d  d e s s e lb e n  C h e m ik er s , d a ß  d ie  V e r e in ig u n g  
d e s W a sse r s to f fs  m it den  e in z e ln e n  M e ta lle n  in  
r o c h t  v e r sc h ie d e n e n  V e r h ä ltn is s e n  s ta tt f in d e n  
k a n n , a u ch  w e n n  d ie  ä u ß e r e n  V e r h ä ltn is s e ,  d . h . 
d ie  D ic h t ig k e it  o d er  V e r te i lu n g  d es M e ta lls  
g le ic h  w a r e n . D a r a u s  lä ß t  s ic h  s c h lie ß e n ,  
d a ß  n ic h t  so w o h l ch e m isc h e  V e r b in d u n g e n , a ls  
v ie lm e h r  L e g ie r u n g e n  v o r l ie g e n . D a s  s c h lie ß t  
n ic h t  a u s , d a ß , w ie  d u rch  W i n k  l e r ,  T r o o s t ,  
H a u t e f e u i l l e  u . a . n a c h g e w ie s e n  i s t ,  s o lc h e  
L e g ie r u n g e n  au ch  n a ch  b e s t im m te n  A to m v e r h ä lt 
n is s e n  z u s a m m e n g e s e tz t  s e in  k ö n n e n , so  daß  
m an s ie  a ls  M e ta llh y d r o g e n iir e  b e z e ic h n e n  d arf.

* D ieselben  sind, sow eit sie  bekannt geworden  
sind, säm tlich im O riginale in  einer T abelle zu
sam m engestellt.
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T e i l s  c h e m isc h e  V e r b in d u n g e n , t e i l s  M isc h u n g e n  
k om m en  b e k a n n t lic h  au ch  b e i ä n d ern  M e ta ll
le g ie r u n g e n , n a m e n tlic h  b e i den  A m a lg a m e n  vor. 
D ie s e  T a ts a c h e  i s t  am  v o lls tä n d ig s te n  b e im  
K a liu m , N a tr iu m  und  P a lla d iu m  n a c h g e w ie s e n ,  
d eren  W a sse r s to f fv e r b in d u n g e n , w e n n  s ie  v o l l 
kom m en  is o l ie r t  s in d , zu m  T e i l  e in fa c h e n  c h e m i
sc h e n  A to m v e r h ä ltn is s e n  e n tsp r e c h e n . A b e r '  
s e lb s t  d ie se  H y d r o g e n ü r e  h a b e n  im m er d ie  
E ig e n s c h a f t ,  n och  w e ite r e  M en g en  v o n  W a s s e r 
s to f f  e in z u s c h lie ß e n , g e r a d e , w ie  m an  e in e r  n ach  
d en  A to m v e r h ä ltn is s e n  z u sa m m e n g e se tz te n  K u p fer 
z in k le g ie r u n g  n o ch  w e ite r e  M en g en  v o n  Z in k  
z u fü g e n  k a n n . A lle r d in g s  s c h e in t  d er  ü b er 
s c h ü s s ig e  W a s s e r s to f f  o ft  sch o n  b e i g e w ö h n lic h e r  
T e m p e r a tu r , j e d e n fa l ls  a b e r  im  lu f t le e r e n  R a u m e, 
e n tfe r n b a r  zu  se in  u n d  s ic h  d ad u rch  v o n  dem  
ch em isch  g e b u n d e n e n  W a s s e r s to f f  z u  u n te r 
sc h e id e n . A u ch  d as tr ifft , w e n n  au ch  w e g e n  
d e s  h ö h e r e n  V e r d a m p fu n g sp u n k te s  s c h w ie r ig e r ,  
b e i K u p fe r z in k le g ie r u n g e n , A m a lg a m en  u . a . z u .

W a s s e r s t o f f l e g i e r u n g e n  d e r  E i s e n 
g r u p p e  a u ß e r  E i s e n .  V o n  d en  z u r  E is e n 
g ru p p e  g e h ö r e n d e n  M e ta lle n , z u  d en en  im  w e i
te r e n  U m fa n g e  E is e n , N ic k e l ,  K o b a lt  und  M angan  
g e r e c h n e t  w e r d e n ,*  v e r m ö g e n  N i c k e l  und  K o 
b a l t  b is  zu  ih r e m  1 0 0  fa c h e n  V o lu m en  W a s s e r 
s to f f  z u  a b so r b ie r e n . Ü b e r  M a n g a n - W a s s e r 
sto ffv e r b in d u n g e n  l ie g e n  a n a ly t is c h e  U n te r 
su c h u n g e n  n ic h t  v o r . D a  je d o c h  sch w a m m fö rm i-  
g e s  M a n g a n , w e lc h e s  a u s  den O xyd en  durch  R e 
d u k tio n  m it te ls  K o h le  g e w o n n e n  w a r , p yro p h o -  
r is c h e  E ig e n s c h a f te n  z e ig t  u n d  b e i d er U n te r 
su c h u n g  m it  L u f t  n ic h t  u n e r h e b lic h e  M en gen  
v o n  W a s s e r  e r z e u g t ,  so  d a r f  m an a u ch  h ie r  
e in e  O k k lu s io n  v o n  W a s s e r s to f f  a n n eh m en .* *

W a s s e r s t o f f l e g i e r u n g e n  d e s  E i s e n s .  
In  n ic h t  g a n z  so  hoh em  G rad e  w ie  dem  K o b a lt  
u n d  N ic k e l  k om m t dem  E ise n  d ie  E ig e n s c h a ft  
z u , W a s s e r s to f f  a u fzu n eh m en . D ie s e  T a ts a c h e  
i s t  s e i t  M itte  d es v o r ig e n  J a h r h u n d e r ts  b e k a n n t. 
K a r s t e n  k a n n te  s ie  n och  n ic h t. S ch o n  im  
J a h r e  1 8 6 6  w ie s  in d e sse n  G r a h a m  a u f  s ie  
h in .***  V o n  n eu em  w u rd e  ih r  a b er  e r s t  w ie d e r  
A u fm e r k sa m k e it  g e s c h e n k t ,  a ls  M ü l l e r  in  
B r a n d e n b u r g  im  J a h r e  1 8 8 2  in  v o n  ih m  u n te r 
su c h te n  F lu ß e is e n a r te n  W a s s e r s to f f  n a c h w ie s ,  
und  z w a r  in  g a n z  b e d e u te n d e n  M en g en  in  den  
v o n  dem  E is e n  e in g e s c h lo s s e n e n  B la se n r ä u m e n , 
w a s  ih n  a u f  d en  n ic h t  g a n z  u n g e r e c h tfe r t ig te n  
G ed a n k e n  k o m m en  l ie ß ,  d ie  E n ts te h u n g  d er  
B la se n r ä u m o  im  F lu ß e is e n  ü b e rh a u p t e b e n so  w ie  
d a s A u ftr e te n  u n g a n z e r  S te l le n  dem  W a s s e r s to f f  
z u z u s c h r e ib e n , w ä h re n d  m an b is  d ah in  d ie  U r 
sa c h e n  d ie s e r  E r sc h e in u n g e n  m e is te n s  in  beim

* Vergl. W e d d i n g ,  Handbuch der Eisenhütten
kunde, 2. Aufl., Bd. 1 S. 7.

** Auch hier gibt im Originale eine Tabelle die 
bekannten Untersuchungsergebnisse wieder.

*** Phil. Mag. 4, 32.

E r k a lte n  e n tw e ic h e n d e m  K o h le n o x y d g a s  g e s u c h t  
h a tte . D a  g e g e n  d ie  A n s ic h t  M ü l l e r s  zu m  
T e i l  s c h w e r w ie g e n d e  E in w ü r fe  e rh o b en  w u rd en , 
g a b  d a s  z u  e in e r  g r o ß e n  R e ih e  von  U n te r 
s u c h u n g e n  ü b er  G a s e in s c h lü s s e  im  E is e n  A n la ß .*

D ie  g r ö ß te  M en g e  v o n  W a s s e r s to f f  sc h e in t  
d as g a lv a n is c h  g e f ä l l t e  E is e n  a u fn e h m e n  zu  
k ö n n en , e in  V e r h a lte n , w e lc h e s  ü b r ig e n s  dem  
d er ä n d ern  M e ta lle  d u rch au s e n tsp r ic h t . N a c h  
C a i l l e t e t  z e ig t  d a s  d u rch  d en  g a lv a n is c h e n  
S tro m  g e f ä l l t e  E is e n  b e i e in em  h o h e n  G e h a lt  
a n  W a s s e r s to f f  e in e  v ie l  g r ö ß e r e  H ä r te  a ls  r e in e s  
E is e n , so  d aß  m an m it dem  g a lv a n is c h  g e fä l l t e n  
G la s r it z e n  k a n n . H ie r a u f  b e r u h t a u ch  d ie  
W id e r s ta n d s fä h ig k e it  d er  s o g e n a n n te n  v e r s tä h l-  
t e n , d . h . m it  e in em  r e in e n  E is e n ü b e r z u g  v e r 
se h e n e n  D r u c k p la tte n  au s K u p fe r . D a  C a i l l e t e t  
v o n  e in e r  c h em isch  r e in e n  E is e n c h lo r iir lö s u n g  
a u s g e g a n g e n  w a r , so  m u ß te  d a s  a u s g e f ä l l t e  M e
t a l l  a u ch  r e in e s  E ise n  se in  u n d  t a t s ä c h lic h  k ann  
d ie  a n  so lc h e m  E is e n  s t e t s  b e o b a c h te te  H ä r te  
w o h l n u r  dem  e in g e s c h lo s s e n e n  W a s s e r s to f f  z u 
g e sc h r ie b e n  w e r d e n , w e n n g le ic h  e in e  a n d e r e  A u s 
le g u n g  e b e n fa lls  n ic h t  g a n z  a u s g e s c h lo s s e n  er 
s c h e in t , d aß  n ä m lic h  d ie s e s  E is e n  in  ä u ß e r s t  
fe in e n  K r is ta l le n  s ic h  a b sc h e id e t , w e lc h e  d a h er , 
w ie  d ie  K r is t a l le  au ch  a n d e r e r  S to ffe , an  ih ren  
K a n te n  e in e  g r ö ß e r e  H ä r te  a ls  d a s  a m orp h e  
M e ta ll z e ig e n . D a s  E is e n  e in e r  in  d e r  R e ic h s 
d r u ck ere i in  S t .  P e te r s b u r g  g a lv a n is c h  h er 
g e s t e l l t e n  S c h ü s s e l  g a b  b e i d er  U n te r su c h u n g  
d e s R e fe r e n te n  im  E ise n p r o b ie r la b o r a to r iu m  der  
K ö n ig l. B e r g a k a d e m ie  in  B e r l in ,  b e im  s ta r k e n  
E r h itz e n  2 4 5  V o l.- ° /o  W a s s e r s to f f  ab . A u ch  
d ie se s  E is e n  w a r  seh r  h a r t  und  z e ig t e  a u f  dem  
B r u ch e  k r is ta l l in is c h e s  G e fü g e .

W ä r e  d as W a s s e r s to f fg a s  v om  E is e n  nur 
m e ch a n isch  e in g e s c h lo s s e n , so  h ä t te  in  d iesem  
F a l le  e h e r  e in e  V e r m in d e r u n g  d e r  H ä r te  a ls  
e in e  V er m e h ru n g  e in tr e te n  m ü sse n . A u c h  b e i  
den g e w ö h n lic h e n  M e ta lle g ie r u n g e n  b e o b a c h te t  
m an  s t e t s ,  j a  b e in a h e  a u sn a h m s lo s , d a ß  s ie  e in e  
g r ö ß e r e  H ä r te  b e s i t z e n , a ls  ih n e n  n a c h  der 
R e c h n u n g  g e m ä ß  d er  A r t  u n d  M e n g e  ih r e r  B e 
s ta n d te i le  zu k o m m en  s o l l t e .  W e n n  m an  nun  
m it G r a h a m  d ie  Ü b e r z e u g u n g  g e w in n t ,  daß  
d a s W a s s e r s to f fg a s  n ic h ts  w e ite r  a ls  d e r  D a m p f  
e in e s  se h r  f lü c h t ig e n  M e ta lls , d e s  H y d r o g e n iu m s , 
i s t ,  so  w ird  a u ch  d ie  M ö g lic h k e it  n ic h t  v o n  d er  
H a n d  zu  w e is e n  s e in , d a ß  d a s  g a lv a n is c h  g e f ä l l t e  
E is e n  e in e  E is e n w a s s e r s to f f le g ie r u n g  i s t .  Ü b r i
g e n s  i s t  a u ß e r  d er  H ä r te  a u ch  n o c h  d ie  S p r ö d ig 
k e it ,  w e lc h e  d as g a lv a n is c h  g e f ä l l t e  E is e n  b e 
s i t z t ,  e in e  e b e n fa lls  b e i d en  L e g ie r u n g e n  an d erer  
M e ta lle  o ft  a u f tr e te n d e  E ig e n s c h a f t .  F r e il ic h  
d a r f  m an  s ic h  n ic h t  v e r h e h le n , d a ß  d a s  V e r 
h a lte n  d es  W a s s e r s to f fs  im  g a lv a n is c h  g e fä l lt e n

* Auch diese Untersuchungen sind tabellarisch im 
Originale zusammengestellt worden.
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E is e n  in  m a n ch en  B e z ie h u n g e n  e in e r  L e g ie r u n g  
w id e r sp r ic h t . W e n n  m an  e in  so lc h e s  E is e n  im  
k a lte n  W a s s e r  l ie g e n  lä ß t ,  so  e n t s te l l t  e in e  le b 
h a fte  G a se n tw ic k lu n g  von  W a s s e r s to f f . E r 
w ä r m t m an  nun  d a s  W a s s e r  g a r  a u f  7 0 ° ,  so  
k a n n  d ie  g r ö ß te  M en g e  d e s  W a s s e r s to f f s  a u s 
g e tr ie b e n  w e r d e n , und  b e i 9 9 0 fä n g t  d a s  E ise n  
s e lb s t  a n , a u f  d as W a s s e r  z e r s e tz e n d  e in z u 
w ir k e n , k a n n  d a h er  k e in e n  W a s s e r s to f f  m eh r  
e in s c h lie ß e n . L ie g t  e in e  w ir k lic h e  L e g ie r u n g  
v o n  W a s s e r s to f f  u n d  E is e n  v o r , so  k a n n  d ie se  
E r sc h e in u n g  n u r  d u rch  e in e  A r t  S a ig e r u n g s 
v o r g a n g  e r k lä r t  w e r d e n , w ie  er  s ic h  a u ch  b e i  
la n g e  la g e r n d e n  L e g ie r u n g e n  a n d e r e r  M e ta lle ,  
z .  B . b e i d en en  d er  le ic h t  sc h m e lz b a r e n  M e ta lle  
B le i  und  A n tim o n , ö f te r s  f in d e t . M an h ä t te  in  
d iesem  F a l le  a n z u n e h m e n , d aß  d a s  le ic h t  flü ch 
t ig e  m e ta ll is c h e  H y d r o g e n iu m  au ch  in  d er  L e 
g ie r u n g  d as B e s tr e b e n  b e ib e h ä lt ,  in  den  g a s 
fö r m ig e n  Z u sta n d  ü b e r z n g e h e n , in  w e lc h e m  es  
n ic h t m eh r  d ie  F ä h ig k e it  h a t , L e g ie r u n g e n  zu  
b ild e n , u n d  m an w ü rd e  h ie r  d as u m g e k e h r te  
V e r h a lte n  z u  b e r ü c k s ic h t ig e n  h a b e n , w ie  b e i der  
E in w ir k u n g  d es  f lü c h t ig e n  Z in k s  a u f  K u p fer , 
da m an a u ch  M e ss in g  d u rch  Z in k d ä m p fe , w e lc h e  
a u f  K u p fe r  e in w ir k e n , b ild e n  k a n n ,

D a ß  b e i d er  E le k tr o ly s e  v o n  E ise n v e r b in d u n 
gen  am  le ic h te s te n  L e g ie r u n g e n  d es m e ta llis c h e n  
E ise n s  m it  W a s s e r s to f f  e n t s te h e n , i s t  g a n z  e r 
k lä r lic h , d a  d ie  M o le k e ln  d es  a b g e sc h ie d e n e n  
m e ta llis c h e n  E is e n s  h ie r  in  d ie  in n ig s t e  B e r ü h 
ru n g  m it  d em  g le ic h z e i t ig  e n ts te h e n d e n  W a s s e r 
sto ff  k o m m en  u n d  d a h e r  a u ch  e in e  V e r e in ig u n g  
b eid er  am  le ic h te s t e n  m ö g lic h  is t .  G a n z  ä h n 
lich  l ie g e n  d ie  V e r h ä ltn is s e  b e im  B e h a n d e ln  von  
E ise n  m it  S ä u r e n , w ie  e s  z . B .  in  d er  P r a x is  
beim  B e iz e n  g e s c h ie h t ,  u n d  a u ch  u n te r  d ie se n  
U m stän d en  k a n n  d as E is e n  W a s s e r s to f f  a u f
n eh m en , w ir d  d a d u rch  h ä r te r , sp r ö d er  und z e ig t  
e in e  w e iß e r e  F a r b e  a ls  v o r h e r .

N a ch d em  J o h n s o n ,  H u g h e s ,  L e d e b u r  
u. a. a u f  d ie se  T a ts a c h e  a u fm er k sa m  g e m a c h t  
h a tte n ,*  s in d  a u ch  h ie r ü b e r  e in g e h e n d e  V e r su c h e  
a n g e s te l l t  w o r d e n , d ie  ta t s ä c h lic h  b e w e is e n , daß  
B ie g s a m k e it  und  E la s t i z i t ä t  v o n  E ise n d r ä h te n  
und S ta h lfe d e r n  d u rch  B e iz e n  g a n z  b e tr ä c h t lic h  
v er m in d e r t w e r d e n  k ö n n e n , u n d  z w a r  um so  
s tä r k e r ,  j e  d ü n n er  d ie  a n g e w e n d e te u  M o ta ll-  
proben w a r e n . Z u g le ic h  e r g a b  s ic h , d a ß  d u rch  
E r h itz e n  od er  lä n g e r e s  L ie g e n  an  d er  L u ft  d ie  
u r sp r ü n g lic h e n  E ig e n s c h a f te n  d e s  E is e n s  w ie d e r  
z u rü c k er h a lten  w e rd en  k ö n n e n . D ie s e  B e o b a c h 
tu n gen  s te h e n  d a h e r  g a n z  im  E in k la n g  m it  der  
A nn ah m e e in e r  E is e n w a s s e r s to f f le g ie r u n g , g e r a d e  
w ie  b e i d er  F ä l lu n g  d urch  d en  g a lv a n is c h e n  
Strom . E in e  s o lc h e  E is e n w a s s e r s to f f le g ie r u n g  
k ann  b e i d er  B e h a n d lu n g  m it S ä u re n  n a tu r g e m ä ß

* Vergl. "Wedding,  Handbuch der Eisenhütten
kunde, 2. Aufl., Bd. I  S. 5 und 469,

n u r  da e n ts te h e n , w o  d a s  E is e n  in  in n ig e  B e 
r ü h r u n g  m it  dem  e n tw ic k e lte n  W a s s e r s to f f  k om m t, 
a lso  n u r an d er  O b erfläch e , w e s h a lb  d ic k e r e s  
E is e n  n u r e in en  Ü b e r z u g  d er  sp rö d er en  und  
h ä r te r e n  L e g ie r u n g  e r h ä lt , w ä h r e n d  s o lc h e s  v o n  
g e r in g e r e m  D u r c h m e sse r  d u rch  und  d u rch  le g ie r t  
w er d e n  k a n n .

A u s d en  U n te r su c h u n g e n  M ü l l e r s  h a t te  
s ic h  e r g e b e n , d aß  au ch  in  dem  g e sc h m o lz e n e n  
u n d  d ann  e r k a lte te n  E is e n  W a s s e r s to f f  in  se h r  
r e ic h lic h e r  M en g e  v o r h a n d e n  se in  k ö n n e . D e r  
W a s s e r s to f f  m uß d a h er  v o n  dem  g e sc h m o lz e n e n  
E is e n  im  f lü s s ig e n  Z u sta n d e  a u fg e n o m m en  w o r 
den  s e in , a ls o  b e i T e m p e r a tu r e n , w e lc h e  w e it  
ü b er  je n e n  v o r h in  a n g e g e b e n e n  7 0 °  l i e g e n ,  d. h . 
b e i e in e r  T e m p e r a tu r , b e i d er  n a c h  C a i l l e t e t  
d er  v o n  E ise n  a u fg e n o m m e n e  W a s s e r s to f f  lä n g s t  
v o lls tä n d ig  w ie d e r  e n tw ic h e n  se in  m ü ß te . D a  
d ie  A n g a b e n  v o n  M ü l l e r  a u ch  durch  d ie  U n te r 
su c h u n g e n  a n d e re r  B e o b a c h te r , z .  B . H o w e ,  
L e d e b u r ,  P a r r y  und  d e s  R e f e r e n te n ,*  ü b er  
d ie  A u fn a h m e fä h ig k e it  d es g e s c h m o lz e n e n  E is e n s  
fü r  W a s s e r s to f f  b e s tä t ig t  w o rd en  s in d , so  i s t  es  
n u r  d e n k b a r , d aß  b e i h o h en  T e m p e r a tu r e n  das  
E is e n  s ic h  g e g e n  W a s s e r s to f f  w ie  b e i g e w ö h n 
lic h e r  T e m p e r a tu r  v e r h ä lt ,  d. h . d aß  m in d e ste n s  
z w e i  M ax im a  fü r  d ie  A u fn a h m e  v o n  W a sse r s to f f  
b e s te h e n .

N a c h  den  V e r su c h e n  v o n  H e y n  n im m t t a t 
sä c h lic h  E is e n  z w is c h e n  7 3 0  b is  1 0 0 0 °  in  e in e r  
A tm o sp h ä re  v o n  W a s s e r s to f f  d ie s e s  G a s a u f, um  
e s  b e im  la n g s a m e n  E r k a lte n  w ie d e r , und  z w a r  
zu m  g r ö ß te n  T e i le  zu *  e n t la s s e n . A n d e r s  v e r 
h ä lt  e s  s ic h  b e im  p lö tz l ic h e n  A b sc h r e c k e n . H ie r  
k a n n  d urch  d ie  B ild u n g  e in e r  fe s te n  R in d e  d ie  
H a u p tm e n g e  d e s  G a se s  g e b u n d e n  b le ib e n . D ie s  
e r k lä r t , d aß  d ie  B e o b a c h tu n g e n  ü b er  d en  W a s s e r 
s to f fg e h a lt  v e r s c h ie d e n e r  E is e n s o r te n  r e c h t  w e it  
a u se in a n d e r g e h e n .

D ie  M en g e n  v o n  W a s s e r s to f f ,  w e lc h e  d ie  v e r 
sc h ie d e n e n  E is e n s o r te n  e n th a lte n , k ö n n en  b e i  
g a lv a n is c h  n ie d e r g e s c h la g e n e m  E is e n  b is  n a h e z u  
2 5 0  V o lu m in a  v om  V o lu m e n  d es  E is e n s  b e 
tr a g e n . Im  a llg e m e in e n  i s t  je d o c h  d er  W a s s e r 
s to f fg e h a lt  b e d e u te n d  g e r in g e r  und b e tr ä g t  
d u r c h sc h n itt l ic h  im  t e c h n is c h  v e r w e r te te n  E is e n  
nu r 0 ,5  V o lu m en . D a  d as te c h n is c h  v e r w e r te te  
E is e n  s t e t s  b e i h ö h e r e n  T e m p e r a tu r e n , d ie  w o h l  
im m er ü b e r  1 0 0 0 °  l ie g e n ,  h e r g e s t e l l t  i s t ,  d a s  
g a lv a n is c h  g e f ä l l t e  d a g e g e n  b e i d u r c h sc h n itt lic h  
n u r 1 0  b is  1 5 ° ,  so  k ö n n te  m an  z u  d er  V e r 
m u tu n g  k o m m e n , d aß  d ie  O k k lu s io n s fä h ig k e it  
d es E is e n s  fü r  W a s s e r s to f f  b e i h ö h e r e r  T e m p e 
r a tu r  b e d e u te n d  g e r in g e r  i s t ,  a ls  b e i n ie d e r e r ,  
w ie  d ie s  ta t s ä c h lic h  fü r  d ie  P la t in m e ta l le  von  
G r a h a m  b e w ie s e n  w o r d e n  i s t .  Z u r B e s tä r k u n g  
d ie s e r  A n s ic h t j  k ö n n te n  d ie  V e r su c h e  v o n

* Vergl. "Weddi ng,  Handbuch der Eisenhütten
kunde, 2. Aufl., Bd. I  S. 470 und ff.
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T r o o s t  u n d  H a u t e f e u i l l e *  h e r a n g e z o g e n  
w e r d e n , n a c h  d e n e n  d a s  E is e n  b e i 9 9 0 C. d as  
W a s s e r  le b h a f t  z e r s e t z t ,  w ä h r en d  n ach  C l a i r e  
u n d  D e v i l l e * *  d ie s e  Z e r s e tz u n g  um  so  la n g 
sa m e r  v o r  s ic h  g e h t ,  j e  h ö h er  d ie  T e m p e r a tu r  
d e s  E is e n s  w ir d . M it  d er G e sc h w in d ig k e it  der  
W a s s e r z e r s e t z u n g  h ä n g t  a b e r  au ch  d ie  A u f
n a h m e fä h ig k e it  d es E is e n s  fü r  W a s s e r s to f f  z u 
sa m m en , so  d a ß  e in  M axim um  der W a s s e r s to f f 
a b so rp tio n  d es E is e n s  b e i T e m p er a tu r en  in  d er  
N ä h e  v o n  1 0 0 °  C. l ie g e n  m u ß . W e n n  h ie rn a c h  
r e in e s  E is e n  im  V a k u u m  b is  a u f  8 0 0 0 e r h itz t  
u n d  d ann  in  e in e r  W a sse r s to ffa tm o sp h ä r e  zum  
E r k a lte n  g e b r a c h t  w ir d , so  m uß in  d er  N ä h e  
v o n  1 0 0 u C. e in e  le b h a fte  W a sse r s to ffa u fn a h m e  
e in tr e te n . D ie s  i s t  w ir k lic h  v o n  G r a h a m * * *  
b e i r e in em  E ise n d r a h t  b e o b a c h te t  w o rd e n . D a  
fe r n e r  d a s  b e im  E r k a lte n  d e s  e r h itz te n  E ise n s  
im  W a sse r s to ffs tr o m  o k k lu d ie r te  G as sch on  
d u rch  E r h itz e n  d es M e ta lls  b is  zu r  d u n k len  
R o tg lu t  im  V a k u u m  w ie d e r  v o lls tä n d ig  a b 
g e g e b e n  w ir d , w ie  d ie  V e r su c h e  v o n  T r o o s t  
und  H a u t e f e u i l l e f  b e w ie s e n  h a b e n , so  
s c h ie n e  e in e  E r k lä r u n g  fü r  d en  W a s s e r s to f f 
g e h a lt  d e s  te c h n isc h  v e r w e r te te n  E is e n s  a u s 
g e s c h lo s s e n , da d ie s e s  d a s  W a s s e r s to f fg a s  b e i  
b e d e u te n d  h ö h er er  T e m p e r a tu r  a ls  R o tg lu t  an f-  
g e n o m m e n  h a b en  m ü ß te .

I n d e s se n  is t  d ie  E r k lä r u n g  fü r  d en  ta ts ä c h 
l ic h  n a c h g e w ie se n o n  G e h a lt  an  W a s s e r s to f f  im  
t e c h n is c h  v e r w e r te te n  E ise n  durch  d ie  von  
H e y n  in  d er  K ö n ig l .  M ec h a n isc h en  V e r su c h s 
a n s ta lt  zu  C h a r lo tte n b u r g  a u sg e fü h r te n  V e r 
su c h e  g e g e b e n  w o r d e n , f f  d u rch  d ie  d er  N a c h 
w e is  e r b r a c h t  w u r d e , d aß  d as E is e n  b e i T e m 
p e r a tu r e n  z w is c h e n  7 3 0  und  1 0 0 0 °  von  neuem  
d ie  F ä h ig k e i t  e r h ä lt ,  g r ö ß e r e  M en gen  • von  
W a s s e r s to f f  a u fz u n e h m e n . W en n  e in e  in  d ie se n  
T e m p e r a tu r e n  im  W a s s e r s to f fg a s  e r h itz te  E is e n 
p ro b e  la n g s a m  a b g e k iih lt  w ir d ,  so  g ib t  s ie  
d a s a u fg e n o m m e n e  G a s a lle r d in g s  w ie d e r  v o l l 
s tä n d ig  a b ;  w e n n  d ie  A b k ü h lu n g  a b e r  p lö tz lic h  
e r fo lg t ,  so  b le ib t  e in e  g e w is s e  M en g e  W a s s e r 
s to f f  e in g e s c h lo s s e n . D ie s  e r k lä r t , d aß  der  
R e fe r e n t  in  e in e r  g r o ß e n  Z ah l a lt e r  E isen p r o b en  
d e s  B e r g -  u n d  H ü tte n m u seu m s d er  K ö n ig l. B e r g 
a k a d e m ie  in  B e r lin  im  D u r c h sc h n it t  0 ,1  °/o 
W a s s e r s to f f  n a c ln v e ise n  k o n n te .

E in e  ä h n lic h e  B e o b a c h tu n g  w ie  H e y n  h a tte  
sch o n  fr ü h e r  P a r r y  g e m a c h t , d er  im  G e g e n sa tz  
z u  G r a h a m  fa n d , d aß  g e sc h m o lz e n e s  od er  
m in d e s te n s  se h r  h o ch  e r h itz te s  E is e n  v ie l  m ehr  
u n d  le ic h te r  W a s s e r s to f fg a s  au fzu n eh m en  v e r 
m ö g e , a ls  b e i e in e r  v e r h ä ltn ism ä ß ig  n ied r ig er en

* Compt.-rend. 80 S. 788.
** Compt.-rend. 70 S. 1105 und 1201.

*** Phil. Mag. XXXII. 8. 503. 
f  Compt.-rend. 76"S. 482. 

f f  „Stahl und Eisen“ 1900 S. 837

T e m p e r a tu r .*  E s  g ib t  m ith in  m in d e s te n s  z w e i  
T em p e ra tu re n  fü r  d ie  M a x im ä la u fn ä h m e  von  
W a s s e r s to f fg a s . Ob n ic h t  n o ch  e in e  d r it te  b e i 
e r h e b lic h  ü b er  1 0 0 0 °  l ie g e n d e r  T e m p e r a tu r  v o r 
h a n d en  se in  w ir d , b e d a r f  w e ite r e r  U n te r su c h u n g e n .

E s  i s t  u n z w e ife lh a f t ,  daß  d ie  N e ig u n g  des  
E is e n s ,  W a s s e r s to f f  a u fz u n e h m e n , a u ß e r  v o n  der  
T e m p e r a tu r  a u c h  v o n  dem  D r u c k e , u n te r  dem  
d as G a s s te h t ,  und  v o n  d er  F o r m  d es  W a s s e r 
s to ffg a se s  s e lb s t  a b h ä n g t . I s t  le t z t e r e s  im  E n t 
s te h u n g s z u s ta n d e , w ie  d ie s  d er  R e g e l  n a c h  bei 
d er  G e w in n u n g  d es  te c h n isc h  v e r w e r te te n  E is e n s  
im  A u g e n b lic k  d er  Z e r s e tz u n g  v o n  W a sse r d a m p f  
d er  F a l l  i s t ,  so  w ird  d as E is e n  g r ö ß e r e  M en gen  
a u fn eh m en  k ö n n e n , a ls  w en n  d er  W a s s e r s to f f  b e 
r e it s  f e r t ig  v o rh a n d en  is t ,  w ie  b e i  d en  G liih -  
v e r su c h e n  in  e in o r  W a sse r s to ffa tm o sp h ä r e .

Z u s t a n d  d e s  W a s s e r s t o f f g a s e s  i m  
E i s e n .  In  w e lc h e m  Z u sta n d e  s ic h  d a s  W a s s e r 
s to ffg a s  im  E ise n  b e fin d e t, i s t  b is h e r  n ic h t  f e s t 
g e s t e l l t ,  w o h l w e i l  d ie  h ie r fü r  a n z u s te lle n d e n  
U n te r su c h u n g e n  z u  g r o ß e n  S c h w ie r ig k e ite n  b e 
g e g n e n . N a c h  d en  A n g a b e n  v o n  G r a h a m  und  
v o n  T r o o s t  u n d  H a u t e f e u i l l e * *  k a n n  m an  
a n n e h m en , d aß  W a s s e r s to f f  und  E ise n  e in e  fe s te  
L e g ie r u n g  e r g e b e n , ä h n lic h  w ie  d ie s  v o n  ändern  
M e ta lle n  u n d  W a s s e r s to f f  f e s t g e s t e l l t  i s t .  In  
d ie sem  F a l le  m uß d a s  W a s s e r s to f fg a s  d en  von  
T r o o s t  und  H a u t e f e u i l l e  v o r m u te te n  Z u
s ta n d  d es fe s te n  H y d r o g e n iu m s  an gen o m m en  
h a b en . Ob e in  s o lc h e s  H y d r o g e n iu m  fü r  sich  
a lle in  b e s te h e n  k a n n , s c h e in t  n a c h  d en  U n te r 
su c h u n g e n  v o n  D e w a r * * *  ü b e r  d ie  V e r fe s t ig u n g  
d es W a sse r s to ffs  w e n ig  w a h r s c h e in lic h , und  
D e w a r  s e lb s t  s p r ic h t  s ic h  a u f  G ru n d  se in e r  
U n te r su c h u n g se r g e b n is se  d a h in  a u s , d aß  d er  von  
ihm  b ei e in e r  T e m p e r a tu r  v o n  —  2 5 8 °  C. er 
z e u g te  f e s te  e is a r t ig e  W a s s e r s to f f  k e in e s fa l ls  ein  
M eta ll z u  s e in  s c h e in e , so n d er n  z u  d en  n ic h t
m e ta llis c h e n  E le m e n te n  g e r e c h n e t  w e r d e n  m ü sse . 
D ie s e r  A n s ic h t  D e w a r s  w id e r sp r e c h e n  a l le r 
d in g s  d ie  sc h o n  w e ite r  o b en  a n g e fü h r te n  V e r 
su c h e  v o n  C a i l l e t e t , f  n a ch  d e n e n  d as w a s s e r 
s to ffh a lt ig e  E is e n  e in e  g r o ß e  H ä r te  u n d  e in e  b e 
d e u ten d er e  K o e r z it iv k r a f t  b e s i t z t ,  a ls  d a s  w a s s e r 
s to fffr e ie  E is e n .

E s  i s t  n ic h t  u n w a h r sc h e in lic h , d aß  der 
W a s s e r s to f f  im  E is e n  e in e  ä h n lic h e  R o l le  sp ie lt ,  
w ie  d er  K o h le n s to ff , w e n ig s t e n s  d e r je n ig e , der 
a ls  H ä r tu n g sk o h le  b e z e ic h n e t  w ir d . B e id e  A n 
s ic h te n  la s s e n  s ic h  v e r e in ig e n , w e n n  m an  die  
A n n a h m e m a c h t, d aß  d as W a s s e r s to f fg a s  b e i 
G e g e n w a r t  von  E is e n  z w a r  in  e in e n  fe s te n  Zu
s ta n d  ü b e r g e h t , o h n e  d aß  d o ch  d er  so  m it  dem  
E is e n  le g ie r t e  u n d  d u rch  s c h n e l le  A b k ü h lu n g

* „Journ. of Iron and Steel Institute“ 1874 S. 95. 
** A. g. 0.

*** In Compt.-rend. 
f  Compt.-rend. 80 S. 319.
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z u r iic k g e lia lte n e  W a s s e r s to f f  g le ic h a r t ig  dem  v e r 
fe s t ig t e n  W a sse r sto ff ' i s t ,  e b e n s o w e n ig , w ie  der  
H ä r tu n g sk o h le n s to ff  im  E is e n  g le ic h a r t ig  dem  
D ia m a n te n  i s t .  E in  ä h n lic h e s  V e r h a lte n  z e ig t  
ü b r ig e n s  a u ch  d er  P h o sp h o r , d er  b e i G e g e n w a r t  
m a n ch e r  M e ta lle , w ie  z .  B .  B le i ,  in  e in e n  Z u
s ta n d  ü b e r g e h t , d en  m an  a ls  m e ta ll is c h  z u  b e 
z e ic h n e n  p f le g t .

W e n n  d a s  W a s s e r s to f fg a s  b e i s e in e r  A u f
n a h m e d u rch  E ise n  in  d en  m e ta llis c h  fe s te n  Z u
sta n d  ü b e r g e fü h r t  w ir d , so  m uß d ie  e n ts ta n d e n e  
L e g ie r u n g  s ie h  d u rch  ih r e  b eso n d e r e n  p h y s ik a l i 
sc h e n  E ig e n s c h a f te n  b em er k b a r  m a c h e n . H ie r 
ü b er  g a b e n  d ie  V e r su c h e  ü b er  d ie  B e iz b r ü c h ig 
k e i t  d es  E is e n s ,  d ie  v o n  J o h n s o n , *  v o n  
H u g h e s , * *  v o n  B ä d e e k e r * * *  und v on  
L c d e b u r f  v e r ö ffe n t lic h t  w o r d e n  s in d , e in ig e n  
A u fsc h lu ß . B e i  d ie se n  U n te r su c h u n g e n  w u rd e  
f e s t g e s t e l l t ,  d aß  d ie  Z e r b r e c h lic h k e it ,  d ie  E is e n -  
und S ta h ld r ä h te  e r la n g e n , w e n n  s ie  nur w e n ig e  
M in u ten  m it a n g e sä u e r te m  W a s s e r  in  B e r ü h r u n g  
s in d , v o n  e in e r  A b so r p tio n  v o n  W a s s e r s to f f  h e r 
rü h r t. D ie s e  S p r ö d ig k e it  d er  E is e n d r ä h te  sp r ic h t  
d afü r , d aß  e in e  W a s s e r s to f f -E is e n le g ie r u n g  v o r 
l ie g t ,  w ie  j a  ü b e r a ll  d ie  S p r ö d ig k e it  e in e s  M e
ta l ls  b e im  L e g ie r e n  m it  e in em  ä n d ern  er h ö h t  
w ird . D ie  S p r ö d ig k e it  d er  g e b e iz t e n  D r ä h te  
v e r b le ib t  d e n se lb e n  n a c h  I J u g h e s f f  b e i a l le n  
V e r ä n d e r u n g e n  d er  A tm o sp h ä r e  fü r  u n b e sc h r ä n k te  
Z e it , u n d  e r s t  d u rch  E r h itz e n  b is  z u r  R o tg lu t  
w ird  d ie  u r sp r ü n g lic h e  B ie g s a m k e it  in  wTe n ig e n  
S e k u n d e n  w ie d e r h e r g e s t e l l t .  N a c h  L  e d e b n r - j - f f  
d a g e g e n  n im m t d as g e b e iz t e  E is e n  sc h o n  s e in e  
u r sp r ü n g lic h e n  F e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f t e n  w ie d e r  
an , w e n n  e s  n u r lä n g e r e  Z e it  an  d er  tr o c k n e n  
L u ft  l i e g t .  Z u e in e m  ä h n lic h e n  E r g e b n is  kam  
H e y n § ;  er  g ib t  a n , d aß  d ie  in fo lg e  d es  A b 
sc h r e c k e n s  e r z e u g te  S p r ö d ig k e it  v o n  im  W a s s e r 
s to ffstro m e  e r h itz te m  F lu ß e is e n  d u rch  lä n g e r e s  
L ie g e n  d er  a b g e s c h r e c k te n  P r o b e  an  d er  L u f t  
b ei Z im m erw ä rm e v e r m in d e r t  w ir d . W e n n  d a 
her e in e  L e g ie r u n g  v o n  W a sse r sto ff ' und  E is e n  
w ir k lic h  b e s te h t ,  so  i s t  s ie  so  w e n ig  b e s tä n d ig ,  
daß s ie  sc h o n  b e i  g e w ö h n lic h e r  T e m p e r a tu r  
w ied e r  z e r fä l l t .  D ie s  i s t  um  so  e r k lä r lic h e r ,  
w en n  m an b e r ü c k s ic h t ig t ,  d aß  d er in  d er  E is e n 
le g ie r u n g  v o r h a n d e n e  f e s t e  W a s s e r s to f f  e in e  
a u ß e r o r d e n tlic h  h o h e  T e n s io n  und  d a h e r  das  
B e str e b e n  h a b e n  m u ß , s ic h  w ie d e r  in  G a s zu  
v er w a n d e ln .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  a l le r  d ie se r  U m 
stä n d e  w ir d  a n g e n o m m en  w e r d e n  m ü sse n , daß  
der W a s s e r s to f f  im  E ise n  in  d r e i v e r sc h ie d e n e n

* Proc. Royal Society 1875 S. 168.
** „Journ. Society Telegr. Engeneers“ 1880.' S. 163. 

*** „Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure“ 
1888 S. 186.

-¡- „Stahl und Eisen“ 1887 S. 681 nnd 1889 S. 745. 
t f  „Chemikerzeitung“ 1880 S. 388. 

i t t  „Stahl und Eisen“ 1889 S. 745.
§ „Stahl und Eisen“ 1901 S. 913.

X X II.«

F o r m e n  a u ftr e te n  k ö n n e . D a s  g e s c h m o lz e n e  
E is e n  n im m t z u n ä c h s t  W a s s e r s to f f  a ls  so lc h e n  
a u f  und  fü h r t  ih n  in  d ie  m e ta ll is c h e  M o d ifik a tio n  
ü b er . S in k t  d ie  T e m p e r a tu r  d e s  E is e n s  u n te r  
7 5 0 °  C. so  w ir d  e in  T e i l  d es  a u fg e n o m m en e n  
W a s s e r s to f f s  a ls  G a s a u s g e s c h ie d e n , w e lc h e s  j e  
n a c h  d en  v o r l ie g e n d e n  U m stä n d e n  e n tw e ic h t  
o d er  m e c h a n isc h  f e s tg e h a lte n  w ir d . D e r  R e g e l  
n a c h  w ird  n u r e in  T e i l  e n tw e ic h e n , da d er  R e s t  
d u rch  die' e r s ta r r te  K r u s te  z u r ü c k g e h a lte n  w e r 
d en  m u ß . D e r  m e c h a n isc h  z u r ü c k g e h a lte n e  g a s 
fö r m ig e  W a s s e r s t o f f  k a n n  b e d e u te n d e  M en g en  
a u sm a c h e n , w ie  u . a . d ie  V e r su c h e  v o n  N e u 
m a n n  u n d S t r e i n t z *  e r g e b e n  h a b e n . D ie s e r  
W a sse r sto ff ' w ir d  s ic h  in  B la se n r ä u m e n  u n d  
P o r e n  a n sa m m eln  u n d  n a m e n t lic h  da  a u ftr e te n ,  
w o  ih m  der A u s tr it t  d u rch  V e r m in d e r u n g  v o n  
P r e s s u n g  b e im  E r k a lte n  e r le ic h te r t  i s t ,  w ie  d as  
d ie  U n te r su c h u n g e n  F i n k e n e r s  in  d en  H o h l
rä u m en  d er  M a n n esm a n n r ö h re n , d ie  an  b e id e n  
E n d en  d u rch  d ic h te s  E is e n  v e r s c h lo s s e n  w a r e n ,  
n a c h g e w ie s e n  h a b en .

E n d lic h  k a n n  d er  W a s s e r s to f f  n o ch  d u rch  
O b e r flä ch en -A b so rp tio n  v om  E is e n  fe s tg e h a lte n  
w e r d e n , e b e n so  w ie  L u ft  an  d en  O b erfläch en , 
n a m e n t lic h  r a u h e r  K ö r p e r , h a f te t . D ie  M en g e  
d e s so  z u r ü c k g e h a lte n e n  W a s s e r s to f fs  k a n n  nur  
so  g e r in g  se in , d a ß , s e lb s t  w e n n  m an  se in  B e 
s te h e n  z w is c h e n  d en  e in z e ln e n  G e f i ig e te i le n  d es  
E is e n s  a n n im m t, s ie  d u rch  A n a ly s e n  k au m  n a c h 
w e is b a r  is t .

E i n f l u ß  d e s  W a s s e r s t o f f s  a u f  d i e  
E i g e n s c h a f t e n  d e s  E i s e n s .  D ie  E ig e n 
s c h a fte n , d ie  d er  W a s s e r s to f f  dem  E is e n  e r t e i l t ,  
h ä n g e n  e n g  m it  d en  b e id e n  F o r m e n  z u sa m m e n ,  
d ie  d ie s e s  E le m e n t  im  E is e n  a n zu n eh m en  v e r 
m a g . In  d er  m e ta ll is c h e n  F o rm  e r t e i l t  d er  
W a s s e r s to f f  d em  E is e n  g r ö ß e r e  S p r ö d ig k e it ;  a ls  
e in g e s c h lo s s e n e s  G a s w ir k t  er  d urch  B la s e n 
b ild u n g . D e r  le t z t e r e  E in flu ß  i s t  d er  b e i w e ite m  
n a c h te i l ig s t e .  D e r  n a c h  dem  E r s ta r r e n  d es E is e n s  
s ic h  in  z a h lr e ic h e n  k le in e r e n  od er g r ö ß e r e n  
P o r e n  v o r fin d e n d e  W a s s e r s to f f  b e fin d e t  s ic h  in  
d ie se n  P o r e n  u n te r  z ie m lic h  s ta r k e m  D r u c k , der  
n a c h  d en  V e r su c h e n  v o n  M ü l l e r  und  S t e a d  
3  b is  8  A tm o sp h ä ren  b e tr a g e n  k a n n . D ie s e r  
U m sta n d  i s t  v o n  n ic h t  zu  u n te r s c h ä tz e n d e r  B e 
d e u tu n g  b e i d er  V e r w e n d u n g  v o n  E is e n , d as v ie l  
W a s s e r s to f fg a s  e n th ä lt . N a c h  dem  e r ö r te r te n  
V e r h a lte n  d ie s e s  E le m e n ts  im  E is e n  w ird  e r s te r e s  
a llm ä h lic h  g a s fö r m ig  a u s g e s c h ie d e n . B e i  lä n g e 
rem  L ie g e n  z .  B . v o n  a u s  F lu ß e is e n  h e r g e s t e l l t e n  
M a s c h in e n te ile n  k ö n n e n  in  d e n se lb e n  d u rch  d en  
im  In n e r n  d e s  S tü c k e s  a u s g e s c h ie d e n e n  W a s s e r 
s to ff, d er  u n te r  e in e m  h o h en  D r u c k  s t e h t ,  w en n  
k e in e  A u s lä s s e  v o r h a n d e n  s in d , S p a n n u n g e n  e r 
z e u g t  w e r d e n , d u rch  d er en  E in w ir k u n g  d ie  
F e s t ig k e it s e ig e n s c h a f t e n  d e s  E is e n s  e r h e b lic h  b e 

* „Monatshefte fiir Chemie“ 12 S. 642.
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e in f lu ß t  w e r d e n  m ü sse n . D u rch  d ie  m e c h a n isc h e  
B e a r b e itu n g  d e s  E is e n s  in  e r h itz te m  Z u sta n d e  
w ird  dem  W a s s e r s to f f  G e le g e n h e it  g e g e b e n , an  
d ie  O b erflä ch e  zu  tr e te n  u n d  s ic h  z u  e n tfe r n e n .  
A u s d ie se m  G ru n d e  i s t  e in e  m eh r fa c h e  B e 
a r b e itu n g  u n te r  H ä m m ern , P r e s s e n  und  W a lz e n  
s t e t s  v o r te i lh a f t .

E i n f l u ß  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  
E i s e n s  a u f  d e n  G e h a l t  a n  W a s s e r s t o f f .  
D ie  M en g e  d e s  v o n  dem  f lü s s ig e n  E ise n  a u f
g en o m m e n en  W a s s e r s to f f s  i s t  v o n  d er  ch e m i
sc h e n  B e s c h a ffe n h e it  d es  E is e n s  a b h ä n g ig . N a c h  
den  U n te r su c h u n g e n  M ü l l e r s *  v e r h in d e r t  e in  
h o h er  S i l iz iu m g e h a lt  d a s  A u str e te n  d es  m it  dem  
E is e n  le g ie r te n  W a sse r s to ffs . D a h e r  lä ß t  s ich  
durch  H in z u fü g e n  v o n  S i l iz id  zum  g e sc h m o lz e n e n  
E is e n  d ie  B la s e n b ild u n g  b e im  E r s ta r r e n  d e s  M e
t a l l s  zu m  g r ö ß te n  T e i le  v e r h in d e r n . E in  h o h er  
K o h le n s to ffg e h a lt  d es E is e n s  d a g e g e n  e r sc h w e r t  
d ie  A u fn a h m e  d e s  W a s s e r s to f fs , w ä h re n d  u m 
g e k e h r t  M a n gan  s ie  b e fö r d e r t . Ä h n lic h  w ie  
M an gan  m ü ssen  s ic h  a u ch  N ic k e l u n d  K o b a lt  
v e r h a lte n , da  d ie se  b e id e n  M e ta lle  s e lb s t  r e ic h 
l ic h  W a s s e r s to f fg a s  zu  a b so rb iere n  v e r m ö g e n . 
A u s  d ie se n  U m stä n d en  e r k lä r t  e s  s ic h , d aß  d as  
g r a u e  m a n g a n a rm e , a b er  s i l iz iu m r e ic h e  R o h e ise n  
n u r  s e h r  g e r in g e  M en g en  v o n  W a s s e r s to f f  zu  
e n tw ic k e ln  p f le g t , d ie  m e is te n  m a n g a n h a lt ig e n  
E is e n s o r te n  b e d e u te n d  g r ö ß e r e  M en g en  und  das  
s iliz iu m a r m e  und  k o h le n s to ffa r m e  F lu ß e is e n  r e ic h 
l ic h e  M en gen  d ie s e s  G a se s  a u s sc h e id e t .

D ie  von  e in g e s c h lo s s e n e n  G a se n , d eren  H a u p t
b e s ta n d te i l  W a s s e r s to f f  i s t ,  h e rr ü h r en d en  B la s e n  
s in d  u n te r  den  A r te n  sc h m ied b a re n  E is e n s  am  
h ä u fig s te n  im  m a n g a n - od er  s iliz iu m a r m e n  F lu ß 
e is e n  a n z u tr e ffe n . I h r e  E n ts te h u n g  i s t  d a ra u f  
z u r ü c k z u fü h r e n , d aß  d ie  k o h len sto ffa rm e n  E is e n 
so r te n  b e im  E r k a lte n  a n s  dem  f lü ss ig e n  z u n ä c h s t  
in  t e i g ig e n ,  d ic k f lü s s ig e n  Z u sta n d  ü b e r g e h e n ,  
w o d u rch  d as E n tw e ic h e n  d es b e i h ö h e r e r  T e m 
p e r a tu r  a u fg e n o m m en en  W a s s e r s to f fg a s e s  v e r 
h in d e r t  w ir d . B e i  d en  an  S iliz iu m  und  M angan  
r e ic h e n  E is e n s o r te n  tr it t  der t e ig ig e  Z u sta n d  
v o r  dem  E r s ta r r e n  w e n ig e r  au f, u n d  d a h er  is t  
b e i  d ie sen  d ie  M ö g lic h k e it  der B ild u n g  v o n  
g r ö ß e r e n  B la se n r ä u m e n  au ch  w e n ig e r  g e g e b e n .

V e r h i n d e r u n g  d e r  s c h ä d l i c h e n  E i n 
f l ü s s e  v o n  W a s s e r s t o f f .  D ie  V e r h in d e r u n g  
d er  A u fn a h m e  le g ie r te n  W a sse r s to f fs  b a n n  nur  
d u rch  V e r h in d e r u n g  d e s  Z u tr it ts  v o n  W a s s e r 
d a m p f zu m  E is e n  b e i d e sse n  H e r s te l lu n g  im  
f lü s s ig e n  A g g r e g a tz u s ta n d e  g e s c h e h e n . P r a k t is c h  
i s t  d ie s  a u s g e s c h lo s s e n , d a  d ie  L u ft fe u c h t ig k e it  
n ic h t  oh n e  g r o ß e  K o ste n  fo r tg e s c h a ff t  w erd en  
k a n n . W ir d  m an  e in m a l in  d er  L a g e  s e in ,  
tr o c k n e n  S a u e r s to ff  zu r  O x y d a tio n  v o n  K o h le n 
s to f f  u n d  d en  ä n d ern  E le m e n te n  d e s  E is e n s  zu  
b e n u tz e n , so  is t  d ie  M ö g lic h k e it  sch o n  g r ö ß e r .

* „Stahl und Eisen“ 1882 S. 537.

D ie  V e r h in d e r u n g  d er  B la s e n b ild u n g  lä ß t  
s ic h  a u f  v e r s c h ie d e n e  W e is e  e r r e ic h e n . D ie  
p r a k tisc h e n  M eth o d en  s in d  a u s fü h r lic h  vo m  R e fe 
re n te n  in  se in em  H a n d b u ch  d er  E is e n h ü t te n 
k u n d e *  b e h a n d e lt .  D ie  e r s te  M eth o d e  b eru h t  
a u f e in e r  a n d a u e rn d en  h o h e n  E r h itz u n g  d e s  g e 
sc h m o lz e n e n  E is e n s  u n te r  L u fta b sc h lu ß . A m  
m e is te n  G eb ra u ch  m a c h t m an  d avon  b e im  G u ß 
s ta h ls c h m e lz e n  im  T ie g e l ,  a b er  au ch  im  F la m m 
o fen  k a n n  m an  d as Z ie l e r r e ic h e n , w en n  d ie  
O b erfläch e  v o n  e in e r  d ie  L u ft  a b sp er re n d e n  
S c h la c k e n s c h ic h t  b e d e c k t  is t .  H ie r h in  g e h ö r t  
a u ch  d as V e r fa h r e n  d er  S o c ié té  d e s  A c ié r ie s  de  
L o n g w y .* *  T h o m a sflu ß e ise n  w ir d  in fo lg e  des  
N a c h b la se n s  fr e ie r  v o n  W a s s e r s to f f , a ls  in  d er  
sa u r en  B ir n e  e r z e u g te s  F lu ß e is e n . W ir d  das  
f e r t ig e  T h o m a sf lu ß e ise n  in  e in em  F la m m o fe n  m it  
sa u r e r  S c h la c k e  b e d e c k t  h o ch  e r h it z t  e r h a lte n ,  
so  v e r l ie r t  e s  fa s t  a l le n  W a s s e r s to f f .  S o ll  
F lu ß e is e n  g e g o s s e n  w er d en , so  m uß d a b e i e b e n 
fa l ls  d ie  fe u c h te  L u ft  tu n lic h s t  fe r n g e h a lte n  w e r 
d en . Ü b r ig e n s  fü h r t  au ch  B e w e g u n g  d es f lü s s i
g e n  E is e n s  u n te r  L u fta b sc h lu ß  z u r  A b sc h e id u n g  
d es W a s s e r s to f fs , d en  m an  an  d er  E n tw ic k lu n g  
b la u e r  F la m m e n  e r k e n n t .

C h em isch  k a n n  a u f  z w e i  W e is e n  a u f  D ic h t 
h e it  d er  F lu ß e is e n b lö c k e  h in g e w ir k t  w e r d en , 
e n tw e d e r  d a d u rch , d aß  d urch  Z u s ä tz e  d ie  A u s
sc h e id u n g  d es  W a s s e i  s to ffs , o d e r  d a d u rch , daß  
durch  Z u sä tz e  d ie  B in d u n g  d es  W a s s e r s to f f s  in  
d er  L e g ie r u n g  b e fö r d e r t  w ir d . M ec h a n isc h e r  
D ru c k  (D r ü c k e n , P r e s s e n  u . d e r g l. m .) e n tfe r n t  
n ic h t  den W a s s e r s to f f , so n d e rn  v e r t e i l t  d ie  B la se n  
n u r  g le ic h m ä ß ig , v e r h in d e r t  a ls o  d ie  B ild u n g  
g r ö ß e r e r  E in z e lb la s e n .

E in  le t z t e s  M itte l z u r  E n tfe r n u n g  von  W a s s e r 
s to f f  i s t  d a s  so g e n a n n te  D ü d e lin g e r  V er fa h r en , 
b e i w e lc h e m  m an  d urch  W a s s e r d a m p f  d en  W a s s e r 
s to f f  a n s tr e ib t . D e r  R e fe r e n t  en tn a h m  im  A u g u st  
1 8 9 4  in D ü d e lin g e n  P r o b e n * * *  d er  b e im  G ieß en  
d er  B lö c k e  e n tw e ic h e n d e n  G a se . D ie s e lb e n  z e ig 
te n  d ie  in  d er  T a b e lle  a u f  S . 1 2 7 5  a n g e g e b e n e  
Z u sa m m e n se tz u n g  n a ch  V o lu m e n  u n d  G e w ic h t.

S c h l u ß f o l g e r u n g .  T r o tz  d er  v ie le n  U n ter 
su c h u n g e n , w e lc h e  ü b er  d ie  E in s c h lü s s e  von  
W a sse r s to f f  im  fe s te n  E is e n  v o r l ie g e n , i s t  doch  
n o ch  n ic h t  v o llk o m m e n e  K la r h e it  ü b er  den  E in 
fluß  d e s  W a s s e r s to f fs  im  E ise n  g e sc h a ffen . 
E b e n so  fe h le n  g e n a u e r e  U n te r su c h u n g e n  üb er  
d ie je n ig e n  h o h e n  T e m p e r a tu r e n , b e i d en en  das 
M axim um  v o n  W a s s e r s to f f  a b so r b ie r t  w ir d , und  
e b e n so  so lc h e  ü b er  d ie  z w e c k m ä ß ig s te n  p ra k 
tis c h e n  M eth o d en , um d en  e in m a l a b so rb ier ten

* 2. Aufl., Band I S. 1131 u. f.
** D. R. P. 33 316.

*** Vergl. „Stahl und Eisen“ 1895 Nr. 12 und 
We d d i ng ,  Handbuch der Eisenhüttenkunde, 2. Aufl., 
Bd. I S. 1139. (Vergl. auch ebenda S. 444, 455, 469 
und 477.)
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Nr.
V o l u m e n p r o z e n t e

riS iies?
II

G e w i c h t s p r o z e n t e

CO 0 H X

53,0 _ 4,6 36,9
25,7 30,9 10,0 32,7
30,6 — 13,0 55,6
— 12,8 0,2 83,8

23,1 — 19,6 55,1

coa CO o COj

2,2
0,2
1,8
2,0
0,4

33. G 
11,4 
11,2

6,6

12,0

11,2

40,8 23,4
61,9 14,5
66,3 20,9

83,43,4
78,3 14,7

W a s s e r s to f f  w ie d e r  zu  e n tfe r n e n  u n d  dadurch  
fü r  d ie  E ig e n s c h a f te n  d es E is e n s  u n sc h ä d lic h  zu  
m a c h en . E n d lic h  is t  n o ch  z u  u n te r su c h e n , ob  
d er  W a sse r s to ff  s e lb s t  d ie  U r sa c h e  fü r  d ie  u n 
g a n z e n  S t e l le n  und  d ie  B la se n r itu m e  im  E ise n

5,5
0,7
0,8
3.2
2.2

i s t ,  o d er  ob n ic h t  v ie lm e h r  d urch  d as E n tw e ic h e n  
a n d e re r  G a se , w ie  b e so n d e r s  S t ic k s to f f ,  d er  
W a s s e r s to f f  n u r  m e c h a n isc h  au s d er  E is e n le g ie 
r u n g  m itg e r is s e n  w ird  und  so  in  d ie  B la s e n 
rä u m e g e la n g t .

Neuerung an Martinöfen.

W ie  s e in e r z e i t  sc h o n  S c h o e n w a e l d e r  g a n z  
r ic h t ig  in  s e in e m  P a t e n t e  s a g te ,  rü h rt d ie  v e r 
h ä ltn is m ä ß ig  g e r in g e  D a u e r h a f t ig k e it  d er  m it  
h o h en  T e m p e r a tu r e n  a r b e ite n d e n  S ie m e n s -F la m m 
ö fe n , in s b e s o n d e r e  d er  S ie m e n s-M a r tin ö fe n , G la s 
ö fen  u sw . d a h er , d aß  d ie  Z ü g e , w e lc h e  G as und  
L u ft  v o n  d en  W ä r m e sp e ic h e r n  zu m  O fen  und  
von  d o rt d ie  V e r b r e n n u n g sp r o d n k te  d urch  d ie  
W ä r m e sp e ic h e r  z u r  E s s e  fü h re n , u n g le ic h m ä ß ig  
b e a n sp r u c h t und e in s e i t ig  ü b e r a n s tr e n g t  w er d e n . 
D ie  u n a u sb le ib lic h e  F o lg e  d ie s e r  E r sc h e in u n g  
is t  n u n  w ie d e r  d ie , d a ß  d er  O fen  n ic h t  ü b e r a ll  
d e n se lb e n  H itz e g r a d  h a t , an  e in z e ln e n  S te l le n  
zu  tr e ib e n  a n fä n g t  und s c h l ie ß l ic h  d u rch b re n n t, 
w ä h ren d  a n d e r e  S te l le n  d es  O fen s b e in a h e  u n 
v e r se h r t  b le ib e n , w o v o n  m an s ic h  b e im  A b b r e c h e n  
des O fen s le ic h t  ü b e r z e u g e n  k a n n . D ie se n  Ü b e l
sta n d  b e s e i t ig t e  s e in e r z e it  j a  b e k a n n t lic h  S c h o e n -  
w a e ld e r  d a d u rc h , d aß  er  d ie  W ä r m e sp e ic h e r  d er  
L ä n g e  n a ch  d u r c h te ilte  u n d  m it b e so n d e r e n  Z u 
fü h r u n g sk a n ä le n  v e r s a h , in  w e lc h  le tz te r e n  w ie d e r  
S c h ie b e r  au s fe u e r fe s te n  S te in e n  a n g e o r d n e t  
w a r e n , d u rch  d eren  Ö ffnen o d er  S c h lie ß e n  
S c h o e n w a e ld e r  den  H itz e p u n k t  im  O fen b e l ie b ig  
v e r le g e n  k o n n te . A n fa n g  u n d  M itte  d er  9 0 e r  
J a h r e  h a t  d as S c h o e n w a e ld e r s c h e  P a t e n t  v ie l  
von  s ich  r e d e n  g e m a c h t ;  h e u te  s p r ic h t  m an  
kaum  m eh r d a v o n . E in  Ü b e ls ta n d  d er  S c h o en -  
w a e ld e r sc h e n  A n o r d n u n g  d ü r fte  w o h l d a r in  zu  
su ch en  s e in , d a ß  s e in e  E in fü h r u n g  in  d ie  P r a x is  
m it v e r h ä ltn is m ä ß ig  h o h en  K o s te n  v e r k n ü p ft  w a r  
und  d aß  s ic h  a u ch  d ie  8  b is  1 2  S c h ie b e r  le ic h t  
fe s tk le m m te n  und s ic h  n ic h t  b e w e g e n  l ie ß e n ,  
w od u rch  d ann  n a tü r lic h  d er  V o r te i l  d ie se r  A n 
o rd n u n g  v e r lo r e n  g in g .

E in e  v o n  J u l e s  P u i s s a n t  d ’ A g i m o n t  
g e m a c h te  E r fin d u n g  is t  nun  d a zu  b e s t im m t, d ie

v o r s te h e n d  a u fg e z ä h lte n  Ü b e ls tä n d e  zu  b e s e i t ig e n  
und d a m it d ie  D a u e r h a f t ig k e it  d er  S ie m e n s -  
F la m m ö fen  im  a llg e m e in e n  z u  er h ö h e n  u n d  e in e  
g r ö ß e r e B e t r ie b s s ic l ie r h e it  der z u g e h ö r ig e n  W ä r m e 
s p e ic h e r a n la g e  h e r b e iz u fü h r e n .

Z u d ie sem  Z w e c k  ord n et I n g e n ie u r  P u is s a n t  
in  den a u fs te ig e n d e n  Z ü g en  a (A b b ild u n g  1 ), a lso  
in  den  K a n ä le n , w e lc h e  s ic h  z w is c h e n  den  W ä r m e 
sp e ic h e r n  bi, bt, bA, bi u n d  den  O fen k ö p fen  
un d  Ci b e fin d e n , Ö ffn u n gen  d\, d2 u s w . a n , w e lc h e  
d u rch  g u t  d ic h tsc h lie ß e n d e  K la p p e n , D e c k e l  m it

Abbildung 1.

S a n d - o d er  W a s s e r d ic h tu n g , S c h ie b e r  u sw . (A b 
b ild u n g  2  und  3 )  s c h n e ll  u n d  le ic h t  zu  ö ffn en  
und w ie d e r  zu  s c h lie ß e n  s in d . D a  nun  a l le  

; S ie m e n s-M a r tin ö fe n  m it  E s s e n z u g  a r b e ite n , so  
j  k an n  m an  d urch  Ö ffnen  d ie s e r  K la p p e n  u sw .  

d er  k a lte n  A u ß e n lu ft  d en  E in t r i t t  in  den  O fen  
g e s t a t t e n  und  k a n n  a u f  d ie se  W e is e  le ic h t ,  s c h n e ll  
und  g r ü n d lic h  d en  T e il  d er  O fe n a n la g e  k ü h le n ,  
der  s ic h  z w is c h e n  d er  g e ö ffn e te n  K la p p e  und  
dem  K a m in  b e fin d e t . A u f  d ie se  W e is e  k a n n  
m an a lso  d en  H itz e p u n k t  im  O fen , in  den  Z ü g en  
u n d  in  d en  K a m m ern  B chnell von  lin k s  n a ch  
r e c h ts ,  v o n  v o r n  n ach  h in te n  o d e r  u m g e k e h r t  
v e r le g e n  u n d  so  den  O fen  s t e t s  a u f  a n n ä h ern d  
g le ic h m ä ß ig e r  T e m p e r a tu r  e r h a lte n , g le ic h m ä ß ig e r
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Abbildung 2.

a b n u tz e n  u n d  d a d u rch  d ie  D a u e r h a f t ig k e it  d ie se r  
te u r e n  O fe n a n la g e n  b e d e u te n d  e r h ö h en . A m  
b e s te n  ö ffn e t  m an  d ie  K la p p e n  s t e t s  a u f  der  
a b z ie h e n d e n  S e it e  d e s  O f e n s ; d en n  e r s te n s  w ü rd e

d u rch  Ö ffnen  der  
K la p p e n  a u f  d er  
E in t r i t t s s e i t e  d er  
G a se  in  den  O fen  
d as B a d  z u n ä c h s t  
g e k ü h lt  w e r d e n ,  
w a s  a b er  d och  g a r  
n ic h t  b e a b s ic h t ig t  
i s t ;  d en n  d ie  k a lte  
L u ft  d rü c k t b e 
k an n tlich  s te ts  nach  
u n te n , und  e r s t  a l l 
m ä h lich  w ü r d e  d ie  
A b k ü h lu n g  im  O fen  
n a ch  o b en , a n s  G e
w ö lb e  s t e ig e n ; a n 
d e r se its  s t e h t  a b er  
au ch  d as G a s und  
d ie  L u ft  in  den  

W ilr m ek a m m ern  a u f  d er  E in tr i t t s s e i t e  u n ter  
D r u c k . D ie s e r  D r u c k  m ü ß te  e r s t  b e s e i t ig t
w e r d e n . Ö ffnet m an  z . B . e in e  K la p p e  a u f  d er
E in t r i t t s s e i t e ,  so  w ir d  d ie  h e iß e  L u ft  z u n ä c h s t  
m it  G e w a lt  a u s  d ie s e r  Ö ifn u n g  h in a u sg e s to ß e n ,  
a llm ä h lic h  g le ic h t  s ic h  dann  
d er  D r u c k u n te r sc h ie d  in  der  
K a m m er  und  d er  A u ß e n 
lu f t  a u s  u n d  e r s t  n a ch  2
b is  4  M in u ten  m a c h t  s ic h  
d er  E s s e n z u g  b em er k b a r .
A u f  d er  a b z ie h e n d e n  S e ite
s tö ß t  d er  O fen  n ie m a ls  in  
d ie se r  W e is e .  G ib t m an  
h ie r  e in e  Ö ffn u n g  fr e i,  so  
z ie h t  s o fo r t  d ie  E s s e  d ie  
k a lt e  L u ft  an  u n d  k ü h lt  a lso  
d ie  d a h in te r  l ie g e n d e  K a m 
m e r  s c h n e ll  u n d  g r ü n d lic h .

D ie  E r fin d u n g  i s t  s e i t  e in i
g e n  M o n a ten  a u f  dem  W e r k  
P r o v id e n c e  in  H a u m o n t,
F r a n k r e ic h , b e i z w e i  M artin 
ö fe n  in  A n w e n d u n g , h a t  
s ic h  d ort b ish e r  g lä n z e n d  
b e w ä h r t  u n d  k a n n  v o n  In te r 
e s s e n te n  b e s ic h t ig t  w e rd en .
A b b ild . 4  v e r a n s c h a u lic h t  
e in e n  d er  d o r t ig e n  m it  dem  
P u is s a n t s c h e n  P a te n t  v e r 
s e h e n e n  M a r tin ö fe n . D ie  A n sch a ffu n g  der N e u e 
r u n g  i s t  m it  v e r h ä ltn is m ä ß ig  g e r in g e n  K o ste n  
v e r k n ü p ft  und  lä ß t  s ic h  au ch  d e r  E in b a u  der  
E r fin d u n g  le ic h t  in  der S o n n ta g sr u h e p a u se  v o r 
n e h m e n . D ie  K rü m m er a u s G u ß e ise n  u sw . w erd en

e in fa c h  an d ie  O fe n v e r a n k e r u n g  a n g e sc h r a u b t  od er  
a b e r  h in te r  d ie  V e r a n k e r u n g ssc h ie n e n  g e s te c k t .

M it d e p P u is s a n ts c h e n  E r fin d u n g  i s t  n a tü r lic h  
k e in  M itte l g e sc h a ffe n , um  nun  d ie  H a ltb a r k e it  
der  R e g e n e r a to r 
ö fe n  b is  in s  U n e n d - / '~ ”N 
l ie h e  z u  s te ig e r n .
N a ch  w ie  v o r  w ir d  
m an  tü c h t ig e , a u f
m e rk sa m e  S c h m e l
z e r  und  g u te  f e u e r 
fe s t e  S te in e  n ö t ig  
h a b e n , um  h o h e  
O fe n h a ltb a r k e its 

z a h le n  zu  e r r e i
ch en . D a s  P u is -
sa u ts c h e  P a t e n t  
k an n  je d o c h  in  der  
H an d  e in e s  in t e l 
l ig e n te n  S c h m e l
z e r s  von g r o ß em  
V o r te i l  s e in . U m  
d ie  S c h m e lz e r  für
d ie s e  S a c h e  zu  in te r e s s ie r e n , w ir d  m an  d en 
se lb e n  am  b e s te n  ä  la  S c h o e n w a e ld e r  e in e
P r ä m ie  a u f  d ie  H a ltb a r k e it  d es  O fen s z a h le n ; 
a n d e r se its  m uß m an  s ic h  je d o c h  d urch  Z a h lu n g  
e in e r  P r ä m ie  a u f  K o h le n e r sp a r n is  v o r  zu  grü n d -

Abbildung 3.

Abbildung 4. Martinofen zu Hautmont mit dem Puissantschen Patent.

iic h e r  A n w e n d u n g  d ie se r  K la p p e n  s c h ü tz e n ,  
d en n  je d e s  Ö ffnen e in e r  d ie se r  K la p p e n  k o s te t  
K o h le n , d arü b er  m uß m an  s ic h  k la r  s e in .

C h a r l e i o i .  Zivilingenieur Unckenbolt.
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W e n n  a u ch  d ie  K o lb e n d a m p fm a sc h in e  h e u te  
z u  e in e r  g a n z  a u ß e r o r d e n tlic h e n  V o llk o m m e n h e it  
g e la n g t  i s t ,  so  i s t  m an  s ic h  d och  j e d e r z e i t  
b e w u ß t  g e w e s e n , daß  in  d er  m it  E n e r g ie v e r lu s t  
v er b u n d en en  Ü b e r tr a g u n g  d er  h in  und  h e r  g e h e n 
d en  B e w e g u n g  in  d ie  r o tie r e n d e  e in  p r in z ip ie l le r  
N a c h te i l  d er  K o lb e n d a m p fm a sc h in e  l ie g t .  D a s  
I d e a l  e in e r  D a m p fm a sc h in e  i s t  d a h e r  im m er  e in e  
R o ta t io n sd a m p fm a sc h in e  o d er  D a m p ftu r b in e  g e 
w e s e n ,  d . h . e in e  M a sc h in e , w e lc h e  d ie  dem  
D a m p f  in n e w o h n e n d e  E n e r g ie  o h n e  a l le  Ü b e r 
s e tz u n g sm e c h a n ism e n  d ir e k t  in  r o t ie r e n d e  B e 
w e g u n g  v e r w a n d e lt . D ie  g e s c h ic h t l ic h e  E n t 
w ic k lu n g  der D a m p ftu r b in e n , a u f  d ie  ic h  sp ä te r  
n o c h  n ä h e r  e in g e l ie n  w i l l ,  z e ig t  an ch  d e u tlic h ,  
w ie  d er  W u n s c h , d ie se s  I d e a l  z u  v e r w ir k lic h e n ,  
im m er w a c h  g e w e s e n  i s t ,  u n d  d aß  z a h l lo s e  V e r 
su c h e  in  d ie s e r  R ic h tu n g  g e m a c h t  w o rd e n  s in d .  
W e n n  e in e  V e r w ir k lic h u n g  d ie s e s  G e d a n k e n s  b is  
v o r  w e n ig e n  J a h r z e h n te n  n ic h t  m ö g lic h  w a r , so  
la g  d ie s  w o h l h a u p tsä c h lic h  in  d en  a u ß e r o r d e n t
l ic h e n  S c h w ie r ig k e ite n , d ie  s ic h  d er  p r a k t is c h e n  
A u sfü h r u n g  d er  D a m p ftu rb in en  e n t g e g e n s t e l l t e n ,  
n ic h t  a b er  im  P r in z ip  d er  D a m p ftu r b in e  s e lb s t .  
V o r  a llem  w a r e n  e s  d ie  h o h e n  U m d r e h u n g sz a h le n ,  
d ie  a l le  p r a k tis c h e n  V e r su c h e  zum  S c h e ite r n  
b r a c h te n .

D a s  V e r d ie n s t , d ie  D a m p ftu rb in en  z u  d er  B e 
d e u tu n g , w e lc h e  d ie se lb e n  h e u te  u n ter  d en  D a m p f
m o to ren  e in n e h m e n , g e b r a c h t  zu  h a b e n , g e b ü h r t  
u n s tr e it ig  d e  L  a v a  1 und  C. A . P . a r s o n s .  
W ä h r e n d  d ie  L a v a ltu r b in e  in  ih r e r  h e u t ig e n  
F o rm  s ic h  fa s t  a u s s c h lie ß lic h  fü r  k le in e  E in 
h e ite n  b is  zu  e t w a  1 0 0  P . S .  e ig n e t ,  k om m en  
d ie  V o r te i le  d er  P a r s o n s tu r b in e  e r s t  von  e tw a  
7 5  b is  1 0 0  P . S .  an  a u fw ä r ts  z u r  G e ltu n g ;  s ie  
e ig n e t  s ic h  a lso  h a u p tsä c h lic h  fü r  G r o ß b e tr ie b e .  
D ie s e  le t z t e r e  M a sc h in e n ty p e , d ie  in  D e u tsc h la n d  
e ig e n t l ic h  e r s t  m it  d e r  A u fs te l lu n g  d er  e r s te n  
P a r so n s tu r b in e n  im  E lb e r fe ld e r  E le k tr iz i tä t s w e r k  
in  w e ite r e n  K r e is e n  b e k a n n t  w u r d e , s t e h t  z u r 
z e i t  im  V o r d e r g r u n d  d e s  I n te r e s s e s ,  und  s o l le n  
d ah er  au ch  d ie  n a c h fo lg e n d e n  A u sfü h ru n g en  d ie se r  
M a sch in e  a l le in  g e w id m e t  s e in . Ic h  w i l l  m ich  
au ch  d a r a u f  b e sc h r ä n k e n , an  d ie se r  S t e l le  d ie  
P a r so n s tu r b in e  v o n  d er  r e in  p r a k t is c h e n  S e ite  
zu  e r lä u te r n  u n d  z u  b e le u c h te n , w ä h re n d  ic h  
d ie je n ig e n , w e lc h e  s ic h  fü r  d ie  T h e o r ie  d er  
D a m p ftu rb in en  im  a llg e m e in e n  in te r e s s ie r e n , a u f  
den A r t ik e l  v o n  P r o f . S t o d o l a ,  d er  in  den  e r s te n  
N um m ern  d es  la u fe n d e n  J a h r g a n g s  d er  Z e it s c h r if t  
d es „ V e r e in s  d e u tsc h e r  I n g e n ie u r e “ v e r ö ffe n t lic h t  
i s t ,  v e r w e ise n  m ö ch te .

D ie  P a r s o n s tu r b in e  o d e r , w ie  d ie se lb e  a u f  
dem  K o n t in e n t ,  s e i t  d ie  F ir m a  B r o w n , B o v e r i  
&  C o., A .-G .,  d ie  F a b r ik a t io n  d e r se lb e n  ü b er
n o m m en  h a t, h e iß t ,  d ie  B r o w n , B o v e r i-P a r s o n s -  
tn r b in e , i s t  e in e  a x ia le  R e a k t io n s tu r b in e  m it  
v o l le r  B e a u fs c h la g u n g  und  b e s te h t  a u s  e in e m  
g a n z e n  S y s te m  a b w e c h se ln d  h in te r e in a n d e r  g e 
s c h a lte te r  L e it -  u n d  L a u fs c h a u fe lr ä d e r . D e r  
D a m p f w ird  a u f  d er  e in e p  S e it e  d em  S c h a u fe l
s y s te m  z u g e fü h r t  und d u r c h str ö m t d a s s e lb e  im m er  
v o n  e in e r  L e it s c h a u fe lr e ih e  a u f  e in e  L a u fsc lia u fe l-  
r e ih e  und  so  fo r t  ü b e r g e h e n d  u n d  a u f  d em  g a n z e n  
W e g e  e x p a n d ie r e n d , um  am  ä n d er n  E n d e , n a c h 
d em  er  d ie  ih m  in n e 
w o h n e n d e  E n e r g ie  
an  d ie  L a u fsc h a u 
fe ln  a b g e g e b e n  h a t,  
in  d ie  f r e ie  L u f t  
o d er  d en  K o n d e n 
sa to r  ü b e r z u tr e te n .

D e r  V o r g a n g ,  
w e lc h e r  s ic h  b e im  
D u r c h str ö m e n  d es  
D a m p fe s  d urch  den  

S c h a u fe la p p a r a t  ’ 
a b s p ie lt ,  i s t  f o lg e n 
d er  (v e r g l .  A b b il
d u n g  1 ) :  B e im  E in 
t r i t t  in  d as e r s te  
f e s t s te h e n d e  L e i t 
sc h a u fe lr a d  e x p a n d ie r t  d er  D a m p f  t e i lw e is e  und  
v e r w a n d e lt  so  e in e n  T e i l  s e in e r  E n e r g ie  in  G e
sc h w in d ig k e it ,  d ie  e r , in d e m  er  e in e  A k t io n s 
w ir k u n g  a u f  d a s  d a r a u ffo lg e n d e  L a u fsc h a u fe lr a d  
a u sü b t, a n  d ie s e s  a b g ib t  und  in  R o ta t io n  v e r 
s e t z t .  I n fo lg e  d er  S c h a u fe lfo r m  w ir d  d er  
D a m p f g e z w u n g e n , s e in e  R ic h tu n g  z u  än d ern , 
w o d u rch  er  e in e  d ie  A k t io n s w ir k u n g  u n te r 
s tü tz e n d e  R e a k t io n s w ir k u n g  a u f  d ie  L a u fs c h a u 
fe ln  a u sü b t, d ie  d u rch  d ie  a u ch  h ie r  s ta tt f in d e n d e  
E x p a n s io n sw ir k u n g  n o ch  v e r m e h r t  w ir d , und  
t r i t t  in  d ie  n ä c h s t fo lg e n d e  L e it s c h a u fe lr e ih e  ü b er ,  
in  d er  er  w e ite r  e x p a n d ie r t , und  so  fo r t . A n f  
d ie se  W e is e  n u tz t  P a r s o n s  in  s e in e r  D a m p f
tu r b in e  s o w o h l d ie  E x p a n s io n s e n e r g ie  a ls  a u ch  
d ie  G e s c h w in d ig k e its e n e r g ie  d e s  D a m p fe s  in n e r 
h a lb  s e in e s  S c h a u fe la p p a r a te s  a u s  u n d  v e r e in ig t  
so  in  s in n r e ic h e r  W e is e  d a s  P r in z ip  d er  K o lb e n 
d a m p fm a sc h in e , w e lc h e  le d ig l ic h  d ie  E x p a n s io n s 
e n e r g ie  v e r w e n d e t , m it  d e m je n ig e n  d er  L a v a l
tu r b in e , w e lc h e  in  e in e m  e in z ig e n  S c h a u fe lr a d e  
n u r d ie  k in e t is c h e  E n e r g ie  d es  D a m p fe s  a u s 
n u tz t . D u r c h  d ie se  s tu fe n w e is e  A u sn u tz u n g  d e s

Ratirender SchdufeUtranz

Abbildung 1.
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D a m p fes  g e la n g  e s  a u c h  P a r s o n s ,  d ie  T o u r e n z a h l  
s e in e r  T u r b in e  g e g e n ü b e r  L a v a l  g a n z  w e s e n t 
l ic h  z u  r e d u z ie r e n . D ie s  e r h e l l t  au ch  a u f  den  
e r s te n  B l ic k , w e n n  m an  b e d e n k t , d aß  d ie  g ü n 
s t ig s t e  A u s n u tz u n g  d er  G e s c h w in d ig k e it  e in e s  
D a m p fs tr a h ls , d ie  b e im  A u sströ m e n  in  e in  V ak u u m  
e tw a  1 2 0 0  m  i. d . S e k u n d e  b e tr ü g t , d ann  s ta t t -  
i in d e t , w e n n  d ie  U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it  des  
L a u fr a d e s  e tw a  h a lb  so  g r o ß  i s t  w ie  d ie  D am p f-  
g e s c l iw in d ig k e it .  L ä ß t  m an  a lso , w ie  L a v a l  d ie s  
tu t , d en  D a m p fs tr a h l n u r  a u f  e i n  L a u frad  a u s-  
ströraen  u n d  d a s  g a n z e  D r u c k g e fä l le  in  d ie sem  
e in e n  R a d e  z u r  W ir k u n g  g e la n g e n , so m u ß  d ie se s  
R a d  e in e  U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it  v o n  e tw a  
6 0 0  m i .  d. S e k u n d e  h a b e n . W ir d  d as D r u c k 
g e f ä l le  a b e r  a u f  e in e  g r o ß e  A n z a h l v o n  h in te r -

A n sp r ü ch en  d u r ch a u s g e n ü g e n d e n  K o n str u k tio n  
b is  in  d ie  k le in s te n  D e ta i ls  g e lu n g e n  i s t .

A u s  dein  sc h e m a t is c h e n  S c h n it t  (A b b ild u n g  2 )  
i s t  d ie  a u ß e r o r d e n tlic h  e in fa c h e  K o n str u k tio n  d er  
P a r so n s tu r b in e  d e u tlic h  e r s ic h t l ic h . D ie  r o t ie 
ren d e  T r o m m e l, a u f  w e lc h e r  d ie  L a u fsc h a u fe ln  
in  K r ä n z e n  v e r e in ig t  a n g e o r d n e t  s in d , i s t  in  d en  
b e id e n  L a g e r n  L\ und  L 2 g e la g e r t .  E in  g u ß 
e ise r n e r , au s z w e i  H ä lfte n  b e s te h e n d e r  Z y lin d er ;  
an d e sse n  in n e r e r  W a n d u n g  d ie  L e itsc h a U fe ln  
e b e n fa lls  in  K r ä n z e n  v e r e in ig t  b e f e s t ig t  s in d ,  
u m sc h lie ß t  d ie  T ro m m el. D ie  fe s ts te h e n d e n  od er  
L e it s c h a u fe lk r ä n z e  d es  Z y lin d e r s  s in d  d e r a r t  a n 
g e o r d n e t , d aß  d ie  L a u fsc h a u fe lk r ä n z e  der T r o m 
m el j e w e i l s  z w is c h e n  d ie  e r s te r e n  h in e in g r e ife n ,  
so  daß  a lso  im m er a u f  e in e n  L e it s c h a u fe lk r a n z

e in a n d e r  g e s c h a lt e t e n  R ä d ern  v e r t e i l t ,  so  v e r 
m in d ert s ic h  d ie  U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it  und  
d a m it a u ch  d ie  U m d r e h u n g sz a h l d er  L a u frä d er  
e n tsp r e c h e n d . W ä h r e n d  a u f  d ie se  W e is e  L a v a l  
T o u r e n z a h le n  z w is c h e n  1 0  0 0 0  und 3 0  0 0 0  i .  d. 
M in u te  fü r  s e in e  T u r b in e  e r h ä l t ,  a r b e ite t  d ie  
P a r s o n s tu r b in e  j e  n a c h  d er G rö ß e  nur m it  7 5 0  
b is  3 5 0 0  U m d reh u n g en  i .  d. M in u te , d ie  e in e  
d ir e k te  K u p p e lu n g  d er  T u rb in e  m it e le k tr is c h e n  
M a sc h in e n , V e n t ila to r e n  u n d  än d ern  s c h n e l l 
la u fe n d e n  M a sch in en  e r m ö g lic h e n , w o g e g e n  L a v a l  
m it te ls  b e so n d e r s  k o n s tr u ie r te r  Z a h n r a d v o r g e le g e  
d ie  T o u r e n z a h le n  a u f  b r a u ch b a re  G e sc h w in d ig 
k e ite n  h e r a b s e tz e n  m u ß . H ie r in  l i e g t  a lso  e in  
p r in z ip ie l le r  U n te r sc h ie d  d er  b e id e n  S y s te m e .

D ie  g a n z e  B a u a r t  d er  P a r s o n s tu r b in e  m u ß te  
d ie se m  P r in z ip  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  a l le r  B e 
g le it e r s c h e in u n g e n , w e lc h e  beim  D u r c h g a n g  des  
D a m p fe s  d u rch  d en  Z y lin d e r  a u ftr e te n , a n g e p a ß t  
w e r d e n  und  m an  d a r f  w o h l s a g e n , d a ß  P a r s o n s  
a u c h  d ie se  A u fg a b e  in  e in e r  a lle n  p r a k t is c h e n

e in  L a u fsc h a u fe l-K r a n z  fo lg t .  D a  d a s  V o lu m en  
d e s  D a m p fe s  in fo lg e  d er  E x p a n s io n  d e s se lb e n  
b e im  D u r ch strö m en  d es Z y lin d e r s  s t e t ig  z u 
n im m t, so  i s t  d er  Z y lin d e r q u e r sc h n it t  in  d er  
R ic h tu n g  d er  D a m p fstr ö m u n g , w e lc h e  von  A 
n a ch  B e r fo lg t ,  s t u fe n w e is e  e r w e it e r t .  U m  den  
D ru c k , w e lc h e n  d er  d u rch  d en  Z y lin d e r  strö m e n d e  
D a m p f in  d er  R ic h tu n g  A—B a u f  d ie  W e l le  

| in  a x ia le r  R ic h tu n g  a u sü b t, a u fz u h e b e n , s in d  
a u f  d er dem  S c h a u fe la p p a r a t  e n tg e g e n g e s e t z t e n  

; S e ite ,  vom  D a m p fe in la ß  A a u s  g e s e h e n ,  so-  
j  g e n a n n te  G e g e n d r u c k k o lb e n  k i  k 3 a n g e o r d n e t ,  

d eren  D r u c k flä c h e n  d e n je n ig e n  d er  e n tsp r e c h e n 
den  A b te ilu n g e n  d e s  r o t ie r e n d e n  S c h a u fe la p p a -  

; r a ts  g le ic h k o m m e n . D ie  Z w isc h e n r ä u m e  z w is c h e n  
d en  e in z e ln e n  G e g e n d r u c k k o lb e n  s te h e n  durch  
d ie  U m le itu n g e n  t'i i 2 u n d  i 3 m it d en  e in z e ln e n  
A b stu fu n g e n  d e s  Z y lin d e r s  in  V e r b in d u n g , so  

| d aß  an  d ie se n  S te l le n  j e w e i l s  d e r se lb e  D a m p f
d ru ck  h e r r s c h t ,  w ie  an  d en  e n tsp r e c h e n d e n  
S te l le n  d e s  Z y lin d e r s . D ie  A b d ic h tu n g  der
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G e g e n d r u c k k o lb e n  g e g e n  d en  Z y lin d e r  e r fo lg t  
d u rch  s o g e n a n n te  L a b y r in th d ic h tu n g e n . D ie s e  
D ic h tu n g e n  w e rd en  d u rch  R in g e , w e lc h e  a u f  
d en  K o lb e n  a n g e b r a c h t , und  N u te n , d ie  in  d er  
Z y lin d e r w a n d u n g  e in g e d r e h t  s in d , g e b i ld e t ,  und  
z w a r  r o t ie r e n  d ie  R in g e  o h n e  je d e  m e ta ll is c h e  
R e ib u n g  in n e r h a lb  d er  N u te n  d es  Z y lin d e r s .

D ie  m it D u n d  D i b e z e i c h n t e n  A u s t r i t t 
s t e l le n  d er  W e l le  a u s  dem  Z y lin d e r  s in d  n ic h t  
e tw a  L a g e r , so n d e rn  S to p fb ü u h sc h e n , d eren  D ic h 
tu n g  n ic h t  d u rch  M e ta llp a c k u n g e n  u s w .,  son d ern  
a u f  g le ic h e  W e is e ,  w ie  ob en  an d en  G e g en d ru ck 
k o lb e n  b esch rieb en !, d u rch  L a b y r in th d ic h tu n g e n  
e r fo lg t .  M it dem  L a g e r  L\ i s t  e in  K a m m la g e r  
v er b u n d e n , w e lc h e s  d en  Z w e c k  h a t , d ie  W e l le  
g e g e n  e in  P e n d e ln  in  a x ia le r  R ic h tu n g , das  
d urch  e in e  e tw a  d ir e k t  g e k u p p e lte  D y n a m o  z .  B . 
h e r v o r g e r u fe n  w e r d e n  k ö n n te , z u  v e r h in d e r n , und  
w e lc h e s  fe r n e r  d a zu  d ie n t , m it te ls  z w e ie r  D r u c k 
sc h r a u b e n  d ie  T ro m m el d era r t  e in z u s t e l le n , d aß  
d ie  L a u fs c h a u fe ln  g e n a u  in  d er  M itte  z w is c h e n  
den  L e it s c h a u fe lu  r o t ie r e n . D a s  L a g e r  L2 i s t  
in  z w e i  H illf te n  g e t e i l t ,  z w is c h e n  d en en  s ich  
e in e  a u f  d er  W e l le  b e f e s t ig t e  S c h n e c k e  b e fin d e t , 
von  w e lc h e r  d er  R e g u lie r m e c h a n ism u s  u n d  d ie  
Ö lp u m p e fü r  d ie  a u to m a tis c h e  S c h m ie r u n g  d er  
H a u p t la g e r  a n g e tr ie b e n  w e rd en .

E in e r  d er  in te r e s s a n te s te n  T e i le  der P a r s o n s -  
tu r b in e  i s t  d ie  R e g u lie r v o r r ic h tu n g , d eren  s in n 
r e ic h e  K o n str u k tio n  v ie l  zu m  G e lin g e n  u n d  g u te n  
F u n k tio n ie r e n  d er  g a n z e n  M a sch in e  b e ig e tr a g e n  
h a t. D e r  D a m p f w ir d  d er  T u r b in e  n ic h t  k o n 
t in u ie r l ic h , so n d ern  s to ß w e is e  z u g e fü h r t , und  
z w a r  e r fo lg e n  d ie se  S tö ß e  e tw a  1 5 0 -  b is  2 0 0 - m al 
in d er  M in u te . D ie  D a u e r  d er  D a m p fe in s tr ö 
m u n g en , d ie  den F ü llu n g e n  b e i d er  K o lb e n d a m p f
m a sc h in e  ü b r ig e n s  e n t s p r e c h e n , w ird  durch  
e in en  v o n  d er  T u r b in e  a n g e tr ie b e n e n  Z e n tr ifu g a l-  
r e g n la to r  g e r e g e lt .

D ie  K o n s tr u k tio n  d es  R e g u lie r m e c h a n ism u s  
i s t  fo lg e n d e :  D ie  P a r s o n s tu r b in e  b e s i t z t  n u r e i n  
d o p p e ls it z ig e s  H a u p te in s tr ö m v e n t i l  V, d as d urch  
se in e  S p in d e l m it  e in e m  in  e in em  k le in e n  Z y lin d e r  
b e w e g lic h  a n g e o r d n e te n  K o lb e n  K v e r b u n d e n  is t .  
Ü b er d iesem  K o lb e n  i s t  e in e  F e d e r  a n g e o r d n e t ,  
w e lc h e  le t z t e r e n  in  s e in e r  t ie f s t e n  S t e l lu n g , d ie  
dem  g e s c h lo s s e n e n  V e n t i l  e n ts p r ic h t , h ä lt .  D er  
v o r e r w ä h n te  Z y lin d e r  s t e h t  d u rch  e in e  k le in e  
Ö ffnung e m it  dem  D a m p fra u m  E v o r  dem  E in 
la ß v e n t i l  in  V e r b in d u n g . F e r n e r  i s t  a n  d ie se m  
Z y lin d er  n o ch  e in e  z w e i t e  s e i t l ic h e  Ö ffn U D g  c 
vo rh a n d en , d ie  d urch  e in e n  k le in e n  K o lb e n 
sc h ie b e r  T g e ö f fn e t  b e z w . g e s c h lo s s e n  w ir d .  
D ie  B e w e g u n g  d ie s e s  K o lb e n sc h ie b e r s  w ird  d urch  
z w e i  G e s tä n g e  g e r e g e l t .  D a s  e in e  G e s tä n g e  QJl-2 
w ird  d urch  e in e n  m it  dem  S c h n e c k e n g e tr ie b e  d e s  
R e g u la to r s  v e rb u n d e n e n  E x z e n te r  a n g e tr ie b e n  
und b e w e g t  d en  K o lb e n sc h ie b e r  z w a n g s lä u f ig  
a u f  und  a b . D a s  a n d e r e  G e s tä n g e  Q lii R± W 
w ird  d urch  d en  R e g u la to r  s e lb s t  b e w e g t  u n d  I

v e r ä n d e r t n u r d ie  S t e l lu n g  d es  K o lb e n sc h ie b e r s ,  
e s  s t e l l t  d e n se lb e n  h ö h e r  o d er  t ie fe r  e in , so  d aß  d ie  
Ö ffn u n g  c k ü r z e r e  od er  lä n g e r e  Z e it  g e ö f fn e t  w ird .

D e r  V o r g a n g  der R e g u lie r u n g  i s t  fo lg e n d e r  : 
D u rc h  d ie  k le in e  Ö ffn u n g  e g e la n g t  der D a m p f  
u n te r  d en  K o lb e n  K, d er  h ier d u r ch  g e h o b e n  
w ir d  und d a m it g le i c h z e i t ig  d a s  m it  d e m se lb e n  
d u rch  d ie  S p in d e l v e r b u n d e n e  V e n t i l  V ö ffn et. 
D e r  D a m p f  t r i t t  in  d ie  T u r b in e  e in  u n d  v e r s e t z t ,  
d as S c h a u fe ls y s te m  d u rc h strö m en d , d ie  W e l le  in  
U m d r eh u n g . V o n  d ie se r  au s w er d e n  d an n  m it te ls  
d er  S c h n e c k e n ü b e r se tz u n g , so b a ld  e r s te r e  s ic h  
in  B e w e g u n g  s e t z t ,  d er  E x z e n te r  u n d  d a m it d ie  
G e s tä n g e  und  d er  R e g u la to r  a u g e tr ie b e n . D e r  
K o lb e n s e h ie b e r  w ir d  g e h o b e n  und  g ib t  d ie  Öff
n u n g  c f r e i ,  so  d aß  d er  p n te r  dem  K o lb e n  K 
b e f in d lic h e  D a m p f  e n tw e ic h e n  k a n n ;  h ier d u r ch  
ü b e r w ie g t  d er  D r u c k  d er  F e d e r  ü b e r  d en  K o lb en  
w ie d e r  und  d rü ck t d e n se lb e n  h e r u n te r , w o d u rch  
d a s V e n t i l  g e s c h lo s s e n  w ir d . S o b a ld  d er  K o lb e n -

b » i g e r in g e r R e l * \ to n c .

A bbildung 3.

S ch ieb er  d ie  Ö ffn u n g  c w ie d e r  s c h l ie ß t ,  w ird  d er  
K o lb e n  K d u rch  d en  D a m p fd r u ck  g e h o b e n  und  
d as S p ie l  b e g in n t  v o n  n eu e m . D ie s e n  V o r g a n g  
v e r a n s c h a u lic h t  s c h e m a t is c h  d a s  In d ik a to r d ia 
g ram m  (A b b ild u n g  3 ) ,  w e lc h e s  m an s ic h  d ir e k t  
h in te r  dem  E in la ß v e n t i l  a u fg e n o m m en  d en k en  
m u ß . D ie  D a u e r  d er  D a m p fe in s tr ö m u n g e n  e n t 
sp r ic h t  h ie r  a lso  den  F ü llu n g e n  d er  K o lb e n 
d a m p fm a sc h in e . A u f  d ie  V o r te i le , w e lc h e  s ic h  
d u rch  d ie s e  R e g u lie r u n g  e r g e b e n , w e r d e  ich  
sp ä te r  n o c h m a ls  z u rü ck k o m m en .

W a s  d en  D a m p fv e r b r a u c h  d er  P a r so n s tu r b in e  
a n b e tr if f t , so  m ü ß te  d e r se lb e  th e o r e t is c h  n ic h t  
u n w e s e n t l ic h  g ü n s t ig e r  s e in  a ls  d e r je n ig e  d er  
K o lb e n d a m p fm a sch in e . In  W ir k l ic h k e it  tr ifft  d ie s  
w e n ig s t e n s  b is  j e t z t  n u r  fü r  z w e is t u f ig e  K o lb e n 
d a m p fm a sch in en  z u , w ä h r e n d  d e r se lb e  d e n je n ig e n  
b e s te r  D r e ifa c h -E x p a n s io n sd a m p fr a a sc h in e n  m it t 
le r e r  G rö ß e  im  B e tr ie b e  m in d e s te n s  e b e n b ü r t ig  
i s t .  U n d  z w a r  i s t  d ie se  A b w e ic h u n g  d er  W ir k -  

; l i c h k e it  v o n  der B e r e c h n u n g  d a r a u f  z u r ü c k z u 
fü h r en , d a ß  e t w a s  D a m p f  z w is c h e n  d er  Z y lin d e r 
w a n d u n g  u n d  d en  L a u fs c h a u fe ln  u n a u s g e n u tz t  h in 
d u r c h s tr e ic h t . Im  ü b r ig e n  v e r w e is e  ic h  a u f  d ie  in  
n a c h fo lg e n d e r  T a b e lle  z u s a m m e n g e s te l l t e n  D a m p f-  
v e r b r a u c h s r e s u lta te . Zu d ie se n  i s t  n o c h  zu  

| b e m e rk en , d a ß  s ie  s ic h  sä m tlic h  a u f  d ie  e f f e k t .
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Pa r s ons - Da mpf t u r b i ne
d ire k t g ekuppe lt m it

D y n a m o m a s c h i n e  
geliefert für :

L e i s t u n g D am pf
sp an n u n g  
In A tm. 

Ü ber
d ruck

D a  m p f  v e r  b  r  a  u o h i n  k g

In K W .

in
P .S . cif.

T u rb inen -
w elle

■ - i t i  i. H
bei B etrieb  m it D am pf. 

D am pf te m p era ta r 
ln  Grtfd C.

f. d. effektive K NV .-Stunde 
bei B elas tung

*!\ j 3h  | Va

Städtisches Turbine I  
Elektrizitätswerk .

Elberfeld [ » ^

1000

1000

1500

1500

11.5 {

11.5 {

überhitzt
gesättigt
überhitzt
gesättigt

195

195

9,099 1 9,639 ! 10,866 
9,42 10,12 ; 11,31 
8,961 ! 10,706 — 
9,693 1 11,34

Société des Eilatures deSchappe 900 1350 10 überhitzt 250 9,6 : 10,5 | —
Schlieper & Baum, Elberfeld 500 750 10 überhitzt 250 8,8 | 9,7 10,7
Konsolidierte Tschöpelner / 

Braunkohlen- u. Tonwerke \ 400 600 7,5 überhitzt
gesättigt

208 9,9
10,50

10,5
11,27

12,0
12,8

*Röchlingsche Eisen- u. Stahl-/ 
werke, Diedenhofen )

380
450

570
675

10
8

überhitzt
überhitzt

250
250

9,82
9,0

11,0
_

Zellulosefabrik Villach . . . 350 520 11,5 überhitzt 250 9,1 9,9 11,0
Services industriels der Stadt 

N euchâtel........................... 300 450 12 gesättigt 240 11,3 12,6 _

* Werke der französischen Ma
rine, I n d r e t ........................ 280 420 14 gesättigt _ 10,58 __ 12,7

Elektrizitätswerk d. Stadt Chur 200 300 12,5 überhitzt 250 9,59 10,03 10,77
Städtisches Elektrizitätswerk/ 

Heidelberg \
180 270 9,5 überhitzt 230 11,8 

(bei ISO KW.)
11,5

(bei 150 KW.)
12,3

(bei 100 KW.)

* Gesellschaft für Markt- und 
Kühlhallen, Berlin . . . . 100 150 8,7 überhitzt 190 12,5 13,5 _

Norddeutscher Lloyd, Bremen 300 450 10 gesättigt — 10,75 11,3 12,6
Tramway- und Elektrizitäts

gesellschaft Linz-Urfahr . . 300 450 9 gesättigt 10,95 _ 12,6
* Gräfliche Berg- und Hütten

verwaltung , Antonienhütte 400 600 7,5 gesättigt _ 9,88 _ 12,8
* Kaiserliche Werft, Kiel . . 400 600 9 gesättigt — 9,89 — —
* Spinnerei Kiener & Co., 

C o lm ar............................... 400
1

600 11 überhitzt 230 8,9 9,6 9,95
* Eisen- und Stahlwerke Hösch 

bei D ortm und....................
(.schlechtes V akuum , in fo lge  e in e r 

Z e n tra lkondcnsa tlon )

500 750 7,5 überhitzt 228 9,53 — 10,73

8 ära tlich c  au fgefüh rten  T u rb in en  a rb e iten  in lt K ondensation  
b eze ich n e ten  A ngaben , d ie K o n d en sa tio n sa rb e it e ingeschlossen .

und  Ist in  den  D an ip fverb rauehszalilen , m it A usnahm e d e r  m it 1

K W . - S t u n d e ,  a m S c l ia l tb r e t t  g e m e s s e n , b e z ie h e n .  
U m  d ie se lb e n  a lso  m it  den  b e i den  K o lb e n 
d a m p fm a sch in e n  ü b lic h e n  G a r a n tie w e r te n  fü r  d ie  
in d iz ie r t e  P .  S .-S tu n d e  v e r g le ic h e n  zu  k ö n n en , 
s in d  d ie  fü r  d ie  T u r b in e n  a n g e g e b e n e n  Z a h len  j 
durch  1 ,7  b is  1 ,9 ,  j e  n a ch  d er  L e is tu n g  und  
G ü te  d er  z u  v e r g le ic h e n d e n  M a sc h in e , zu  d iv i
d ie r e n . D a b e i i s t  j e d o c h  n ic h t  z u  v e r g e s s e n ,  
d aß , d ie  fü r  K o lb e n d a m p fm a sc h in e n  a n g e g e b e n e n  
Z a h lo n  m e is t  n u r  b e i  den  A b n a h m e v e r su c h e n ,  
z u  w e lc h e n  d ie  M a sch in en  b e k a n n t lic h  b e so n d e r s  
s o r g f ä l t ig  h e r g e r ic h te t  w e r d e n , e r r e ic h t  w e r d e n ,  
und  au ß erd em  s o w o h l d er  Z y lin d e r  a ls  a u c h  d ie  
L a g e r  r e ic h lic h e r , a ls  d ie s  im  n o rm a len  B e tr ie b e  
g e s c h ie h t ,  g e s c h m ie r t  w e r d e n . E r fa h r u n g sg e m ä ß  
s t e l l t  s ic h  a b e r  b e i K o lb e n m a sc h in e n  der D a m p f
v er b r a u c h  im  D a u e r b e tr ie b e  um  1 0  b is  2 0  °/o h ö h er . 
D ie  P a r so n s tu r b in e  b le ib t  a b er  au ch  w ä h re n d  d es  
B e tr ie b e s  h in s ic h t l ic h  d e s  D a m p fv er b ra n c h s  v o l l 

k om m en  k o n s ta n t , d ie s  h a b en  z a h lr e ic h e  V e r su c h e  
b e w ie se n . B e tr a c h te t  m an d a r a u fh in  d ie  K o n 
s tr u k tio n  d er T u r b in e , so  e r h e l l t  d ie s  au ch  a u f  
d en  e r s te n  B l ic k .  W ä h r e n d  z . B . U n d ic h t ig 
k e ite n  an  d en  V e n tile n , und K o lb en  e in e r  K o lb e n 
d a m p fm a sch in e  n ic h t  n u r  e in e n  V e r lu s t  a n  D a m p f  
d ir e k t  e r g e b e n , e r z e u g t  d ie se r  z u r  U nrechten  
Z e it  in  d en  Z y lin d e r  g e la n g t e  D a m p f  u n ter  
U m stä n d e n  so g a r  D r u c k e , d ie  dem  b e a b s ic h t ig te n  
e n tg e g e n w ir k e n . B e i  d er  P a r s o n s tu r b in e  is t  
d ie s  a n d er s . D a m p f, w e lc h e r  d u rch  e in e  e tw a ig e  
U n d ic h t ig k e it  am H a u p te in la ß v e n t i l  in  d en  Z y 
lin d e r  g e la n g t ,  k om m t in  d ie se m  j e d e r z e i t  vo ll  
und g a n z  zu r  W ir k u n g , w e i l  er  d ie  d u rch  die  
n o r m a le  E in s tr ö m u n g  g e le i s t e t e  A r b e it  u n ter 
s t ü t z t ;  e in e  d e r a r t ig e  U n d ic h t ig k e it  k ö n n te  a lso  
n u r  e in e  g r ö ß e r e  L e is tu n g  a ls  v e r la n g t  h e r b e i
fü h r en , d ie  je d o c h  d u rch  den R e g u la to r  w ied er  
a u s g e g lic h e n  w ü r d e . (Sch luß  folgt.)
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Die Eisen- und Kohlenindustrie Kußlands an der Wende 
des X IX . Jahrhunderts.

V o n  D r . in g . Th. Naske u n d  B e r g in g e n ie u r  E. A. Baron Taube.

M it dem  J a h r e  1 9 0 0  h a t  d ie  E r z e u g u n g  in  
d e r  r u s s is c h e n  M o n ta n in d u str ie  ih r en  H ö h e p u n k t  
e r r e ic h t . D e r  r a sc h e  A u fs c h w u n g  R u ß la n d s  in  
d ie s e r  R ic h tu n g  im  le t z t e n  J a h r z e h n t  d es  X I X .  
J a h r h u n d e r ts , an  w e lc h e m  v o r w ie g e n d  d er  siid -  
r u ss is c h e  In d u s tr ie b e z ir k  b e t e i l ig t  w a r , h a t  s e in e r 
z e i t  d ie  A u fm e r k sa m k e it  d er  g a n z e n  W e lt  a u f  
s ic h  g e le n k t .  N ic h t  a l le in  in fo lg e  e in e r  f a s t  u n 
n a tü r lic h e n  E n tw ic k lu n g , w e lc h e  s e h r  g e r n  e in e  
R e a k t io n  n a c h  s ic h  z i e h t ,  so n d er n  zu m  g r o ß e n  
T e i l  d u rch  d ie  p lö tz l ic h  e in g e tr e te n e  S ta g n a t io n  
a u f  dem  W e lt e i s e n m a r k t e ,  w a r  d ie  r u s s is c h e  
M o n ta n in d u str ie  in  e in e  se h r  b e d r ä n g te  L a g e  
g e r a t e n , w e lc h e r  b e d a u e r lic h e  Z u sta n d  fü r  das  
L a n d  in d e s s e n  n ic h t  o h n e  s e g e n s r e ic h e  F o lg e n  
b lie b . R u ß la n d  h a t te  g e le r n t ,  sp a rsa m  z u  a r 
b e ite n  u n d  b i l l ig  z u  p r o d u z ie r e n . G er a d e  ü b er  
d ie s e ,  v ie l le ic h t  d e n k w ü r d ig s te  E p o c h e  d er  r u s s i
sc h e n  E is e n -  u n d  K o h le n in d u s tr ie ,  s in d  in  d er  
jü n g s te n  Z e it  a u th e n t is c h e  D a te n  in  F o rm  e in e s  
s o r g f ä l t ig  z u s a m m e n g e s te l l t e n  W e r k e s *  h e r a u s 
g e g e b e n  w o r d e n , w e lc h e  g e e ig n e t  e r sc h e in e n ,  
d as I n te r e s s e  d er  w e it e s t e n  K r e is e  fü r  s ic h  in  
A n sp r u ch  z u  n e h m e n . D ie  A n g a b e n  s c h lie ß e n  m it  
d em  J a h r e  1 9 0 0  a b ,  u n d  w en n  im  A n sc h lu ß  
an  d ie se  im  n a c h fo lg e n d e n  V e r g le ic h s z if fe r n  v o n  
1901. u n d  1 9 0 2  a n g e fü h r t  w e r d e n , so  b e sc h r ä n 
k en  s ic h  d ie s e lb e n  v o r w ie g e n d  n u r  a u f  den  sü d -  
r u s s is c h e n  In d u s tr ie b e z ir k  u n d  a u f  d en  U r a l a ls  
d ie  w ic h t ig s t e n  I n d u s tr ie z e n tr e n . F ü r  d ie  g e 
sa m te  M a te r ia lb e w e g u n g  R u ß la n d s  in  den  le t z t -  
b e z e ic h n e te n  z w e i  J a h r e n  l ie g e n  u m fa sse n d e  
D a te n  b ish e r  n ic h t  v o r .

1 . E i s e n e r z e .  Im  J a h r e  1 9 0 0  b e tr u g  d ie  
F ö r d e r u n g  an  E is e n e r z e n  6 1 1 4  5 2 0  t ,  w o b e i  
5 7  7 5 2  A r b e ite r  b e s c h ä f t ig t  w u r d e n . A u f  e in en  
A r b e ite r  k o m m t d a h er  e in e  F ö r d e r u n g  v o n  1 0 6  t  1 
E r z  f . d . J a h r . N a c h  den  e in z e ln e n  F u n d o r te n  
v e r t e i l t  s ic h  d ie  E r z fö r d e r u n g  n a c h  d en  in  T a b e l le  1 
a n g e g e b e n e n  V e r h ä ltn is s e n . D ie  Z u n ah m e d er  
E r z fö r d e r u n g  b e t r ä g t  g e g e n ü b e r  dem  J a h r e  1 8 9 9  
3 4 5  7 4 1  1, w o b e i S ü d r u ß la n d  m it  3 7 7  2 0 0  t , P o le n  
a n d  der U r a l m it  7 3  8 0 0  t  am  m e is te n  b e t e i l ig t  
w a ren . Ü b er  d ie  E r z fö r d e r n n g  in  den  J a h r e n  1 9 0 1  
an d  1 9 0 2  l ie g e n  k e in e  D a te n  v o r , d och  i s t  n a c h 
w e isb a r , d a ß  le t z t e r e  b e d e u te n d  h e r u n te r g e g a n g e n  
i s t .  V o n  d en  ü b r ig e n  e is e n e r z fö r d e r n d e n  L ä n 
dern  d er  E r d e  n im m t d ie  e r s te  S t e l l e  A m e r ik a  m it  
2 6 8 9 6 0 0 0  t ,  fe r n e r  D e u ts c h la n d  m it 1 9 0 2 4 0 0 0  t 
und E n g la n d  m it  1 4 6 7 8 0 0 0  t  E is e n e r z  e in .

* Sbomik statistrtscheskyeh Swjedjeni o Gerno- 
zawodskoi Promyschlenosti Rosii w 1900 godu.

T a b e l l e  1.

Z ah l
der

A rbeiter

Zahl
d e r

G rub.

F ö rderung In T onnen

1899 1900

U ral......................... 30 512 684 ® 1 586 037 1 661 290
Moskauer Kreis . . 7 549 93 638 752 387 147
Polen u. Nordwest-

Rußland . . . . 6 574 125 480 607 484 283
Süd-, Südwest- und •

Südost-Rußland . 10 853 _ 3 067 069 3 445 171
S ib ir ien ................. 49 4 6 007 9 484
Nordrußland . . . 2 126 50 31 124 34 303
Kaukasus . . . — _ 3 923 3 535
F in la n d ................. 79 169 79 733 89 306

Zusammen . . 57 752 5 893 252 6114 519
2.  M a n g a n e r z e .  E s  w a r e n  im  J a h r e  1 9 0 0  

3 7 2  G ru b en  im  B e t r ie b e ,  w e lc h e  8 0 3  2 1 3  t  
M a n g a n e rz  l ie f e r t e n ,  d. i .  um  1 4 3  1 0 7  t  m eh r  
a ls  im  J a h r e  1 8 9 9 .  N a c h  G o u v e r n e m e n ts  v e r 
t e i l t  s ic h  d ie  M a n g a n e r z fö r d e r u n g  w ie  au s  
T a b e l le  2 e r s ic h t l ic h . D ie  F ö r d e r u n g  n ah m  um  
2 1  o/o g e g e n ü b e r  1 8 9 9  z u , w a s  v o r w ie g e n d  a u f  
d ie  g r o ß e  P r o d u k t io n s s te ig e r u n g  im  K a u k a su s  
z u r ü c k z u fü h r e n  i s t .  E r w ä h n e n s w e r t  e r sc h e in t  
e s ,  d aß  d ie  Q u a litä t  d er  E r z e  h in s ic h t l ic h  ih r e s  

T a b e l l e  2.

G o u v e r n e m e n t
M anganerz  

(F o rd eru n g  1. T onnen)
M ehr (+ )  

w en ig e r (—)

1899 1900 als  1899

Kuta'is.............................
P e r m .............................
Orenburg.........................
Ekaterinoslaw . . . .

561 208 
1770 

49 
97 003

662 010 
582 

2 651 
137 676

+  100 802 
— 1 188 
+  2 602 
+  40 673

S em ip a la tin ................. 76 294 +  218
Zusammen . . . . 660 106 803 213 4-143 107

M a n g a n g e h a lts  in  s t e t ig e r  A b n a h m e  b e g r iffe n  i s t ,  
! w e lc h e r  U m sta n d  im  J a h r e  1 9 0 0  sc h o n  b em er k t  

w u r d e ,  in  d ie se m  J a h r e  ( 1 9 0 3 )  a b er  a u f  den  
r u s s is c h e n  W e r k e n  g a n z  b e so n d e r s  e m p fu n d en  
w ir d . E s  a r b e ite te n  in  d en  M a n g a n e r z g r u b e n  
in s g e s a m t  6 0 9 0  A r b e ite r . G e g e n ü b e r  d ie se n  A n 
g a b e n  h a t  d ie  M a n g a n e r z fö r d e r u n g  in  d en  J a h r e n  
1 9 0 1  u n d  1 9 0 2  fo lg e n d e  V e r ä n d e r u n g  e r fa h r e n :*

1901 1902 .

K a u k a s u s ..........  370  132 t  409  093 t
S ü d r u ß la n d ......  69  594  t 57 464  t
Ural u. übrige D istrikte 1 640  t  1 640  t

Zusammen . . 441 366  t 468  197 t
R u ß la n d  n im m t b e z ü g lic h  d er  M a n g a n e r z 

fö r d e r u n g  d en  e r s te n  R a n g  u n ter  a l le n  L ä n d e r n  d er  
E r d e  e in ;  e s  f o lg e n  d er  R e ih e  n a c h :  V e r . S ta a te n

* „G orno-zawodski lis to k “ 1903, 6103.
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v o n  N o r d a m e r ik a , S p a n ie n , In d ie n , B r a s i l ie n ,  
D e u tsc h la n d , C h ile , F r a n k r e ic h  und  G r ie ch e n la n d .

3 . C h r o m  e r  z . D ie s e s  E r z  w u rd e  im  J a h r e  
1 9 0 0  n u r  im  G o u v e rn em e n t P e r m  u n d  O ren b u rg  
g e fö r d e r t . 3 5  C h ro m e r z g r u b e n  e r g a b e n  1 8  2 5 6  t  
E r z , d. i .  um  9 1 3  t  w e n ig e r  a ls  im  J a h r e  1 8 9 9 .  
D ie  g e s a m te  C h r o m e r z fö r d e ru n g  d er  E r d e  b e tr ä g t  
jä h r lic h  e tw a  4 9  2 0 0  t., w o ra n  v o r z u g s w e is e  
N e u -K a le d o n ie n , G r ie c h e n la n d , K a n a d a  und d ie  
T ü r k e i b e t e i l ig t  s in d .

4 . R o h e i s e n .  A u f  1 8 2  H o c h o fe n w e r k e n  
w u rd en  im  J a h r e  1 9 0 0  2  9 3 7  3 6 5  t  R o h e ise n  
e r b la se n . D a v o n  m it  m in e r a lis c h e n  B r en n sto ffe n  
1 6 8 0  2 8 4  t  od er  5 7 ° /o ,  m it  H o lz k o h le  9 0 5  4 2 9  t  
od er  3 1  ° /o , m it  g e m is c h te n  B r e n n sto ffe n  3 5 1 6 5 2  t 
o d er  1 2 ° /o .  H in s ic h t l ic h  d er  A n z a h l d er in  den  
e in z e ln e n  I n d u s tr ie b e z ir k e n  im  B e tr ie b e  s te h e n 
d en  H o c h ö fen  e r g e b e n  s ic h  fo lg e n d e  V e r h ä ltn is s e :

T a b e l l e  3.

111 d u s t r i e b e z i r k
A nzahl A nzahl de r Ofen im 

B etriebe
Jloch-
ofcn-
w erke

m it
K alt
w ind

m it
H eiß
wind

Zu
sam m en

U ral................................. 74 15 123 138
Moskauer Kreis . . . . 37 3 52 55
Polen und Gouvernement 

W iln a ......................... 23 3 30 33
Süd-, Südwest- u. Süd

ost-Rußland . . . . 20 2 43 45
Nordrußland................. 1 0 6 5 11
Sibirien ......................... 3 2 2 4
F in la n d ......................... 15 1 15 16

Zusammen . . . 182 ¡ 32 270 302

E s  s in d  d em n a ch  3 0 2  H o ch ö fe n  im  B e tr ie b  
g e w e s e n , v o n  d en en  2 9 2  (von  1 0  O fen fe h le n  
d ie  A n g a b e n )  7 7  1 6 8  T a g e  a r b e ite te n . Im  M itte l  
g in g  j e d e r  O fen  2 6 4  T a g e  und  e r z e u g te  im  
J a h r e  9 2 0 4  t- R o h e is e n , d . i .  3 5  t  in  2 4  S tu n d en . 
V o n  den  m it m in e r a lis c h e n  B r en n sto ffen  b e tr ie 

b e n en  Ö fen  s ta n d e n  5 1  im  F e u e r ;  4 9  von  d ie se n  
(v o n  2  Ö fen  fe h le n  d ie  A n g a b e n )  . a r b e ite te n  
1 4 0 8 2  T a g e ’ , und  w a r  d ie  d u r c h sc h n itt l ic h e  
T a g e s e r z e u g u n g  e in e s  m it m in e r a lis c h e n  B r e n n 
sto ffen  b e tr ie b e n e n  O fen s 1 1 2  t .  V o n  2 0 9  H o lz 
k o h le n h o c h ö fe n  w a r e n  2 0 6  (v o n  d re ien  fe h le n  
A n g a b en ) 5 3  4 0 3  T a g e  im  B e t r ie b ,  d ie  E r z e u 
g u n g  b e tr u g  im  D u r c h s c h n it t  4 2 7 5  t  f. d . J a h r  
und O fen , d. i. 1 7  t  in  2 4  S tu n d e n . V on  4 2  m it  
g e m isc h te m  B r e n n s to f f  b e tr ie b e n e n  H o ch ö fen  w a r e n  
3 7  (v o n  5  Ö fen  fe h le n  d ie  A n g a b e n )  9 6 8 3  T a g e  im  
G a n g , und  e r z e u g te  j e d e r  O fen  d u r c h sc h n itt lic h  
5 4 9 7  t  R o h e ise n  im  J a h r e  od er  2 1  t  in  2 4  S tu n d en .

Im  J a h r e  1 9 0 0  w u rd en  in  R u ß la n d  v e r h ü t te t  : 
5 2 5 8  2 6 7  t  E i s e n e r z ,  3 2 9  7 5 9  t  S c h la c k e n ,  
W a lz e n s in t e r  u s w .,  im  g a n z e n  d a h er  5  5 8 8  0 2 6  t  
e is e n h a lt ig e  R o h m a te r ia lie n  m it  e in em  A u sb r in g e n  
v o n  5 0 0  k g  E is e n  a u f  1 t  B e s c h ic k u n g . D e r  
B ren n sto ffv er b r a u ch  fü r  d ie  R o h e is e n e r z e u g u n g  
b e tr u g  2  1 9 6  8 8 2  t  K o k s  und  A n th r a z it ,  3  8 3 7  3 2 1  
K o ro b *  H o lz k o h le  und  8 5 8  S a sc h e n * *  ( 1 8 2 8  m ) 
H o lz . E s e n t fa lle n  d a h e r  a u f  1 t m in e r a lis c h e  
B r e n n sto ffe  8 0 0  k g  R o h e is e n  u n d  a u f  1 K orob  
H o lz k o h le  e tw a  3 0 0  k g  R o h e is e n . I n fo lg e  des  
s c h le c h te n  G e s c h ä f t s g a n g e s  in  d en  J a h r e n  1 9 0 1  
und 1 9 0 2  sa h e n  s ic h  v ie l e  H ü tte n w e r k e  v e r 
a n la ß t , e in e  A n z a h l H o c h ö fe n  a u ß e r  B e tr ie b  zu  
s e tz e n . D e r  E in flu ß  d er  K r is e  a u f  d ie  R o h e is e n 
p r o d u k tio n  m a ch te  s ic h  im  s ü d r u ss is c h e n  In d u s tr ie 
g e b ie t e  am  d e u tlic h s te n  fü h lb a r . D ie  d ie s b e z ü g 
l ic h e n  Z a h len * * *  s in d  fo lg e n d e :

Jahr
Tlochöfen

im
B etriebe

Im  Bau
In  Neu- 

zustc llung  
begriffen

A ußer
B etrieb

Zu
sam m en

1901
1902

31 4 
23 2

6
13

15
18

56
56

N a c h  den  e in z e ln e n  r u s s is c h e n  In d u str ie -  
1 b e z ir k e n  g e o r d n e t  v e r t e i l t  s ic h  d ie  R o h e is e n -  
j e r z e u g u n g  w ie  fo lg t  (T a b e lle  4 ) :

T a b e l l e  4.

H o c h o f e n  w e r k e
P r o d u k t i o n

1S99
t

1900
t

M ehr ( + )  
■weniger ( - )  

a ls 1S99

, ,  , /  Krön werke . .
............................................. (Privatwerke . .

Moskauer K r e is ..........................................................

Polen und Nordwest-Rußland . j  | '

Süd-, Südwest- und Südost-Rußland.....................

n— >....................
c,., . . ( Kronwerke . .
Slbm en......................................... \  Privatwerke . .
F in la n d .......................................................................

Zusammen....................

79 7801 7 ,,
661 232 J '41 012 

243 607

3 0 ? S S }  3 0 9 0 1 0

1 355 551 
3 012 1 g. g„„ 

28 290 /  01 
2 3291 
2 595 /

26 621

4 924

2 712 057

101 482 1 - 7„
7 21090 / 8“2 ° ' 2 

234 869

297 1 o l}  299535 
1 507 788

3 3 4 3 o } 36497 
3 2551 
1836 /

31 013

5 091

2 937 365

-F 81560

— 8 738

— 9 505

+  152 237 

+  5 195

+

167 

4 392
+  225 308

* Der Korob ist ein spezielles Maß im Ural,
eigenen Korob hat. ** Ein Saschen =  2,13 m.

welches jedoch sehr variiert, da fast jedes Hüttenwerk seinen 
*** Nach Berichten des statistischen Bureaus für Südrußland.
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T a b e l l e  5.

G ouverne
H ü t t e n w e r k

U re
•o £ P ro- n13

m en t "a 'S duk tlon *»V
■ s |  < — In T onnen

a<u£3

Ju sow a............................. 7 272 452 V

Dniepr-Gesellschaft (Ka- ö

ei m enskoe)..................... 4 213 558 Söo
r~tf) Alexandrowski (ßriansk) 5 148 280 Ul
© Petrowski Zawod . . . 2 152 71G fl

Ö
t«o Donetz-Jurjewka . . . . 4 111389 ©*—
cS
o

Druscbkowka................. 2 96 402 W

Nicopol-Mariupol. . . . 2 78 095 fl©
Olchowaja......................... 2 77 587 ”©

C herson Krivoi R o g ..................... 3 52 931 iS
Kosaken* / Taganrog ......................... 2 80 330 \  c3i-t©

la n d Sulin (Pastuchów) . . . 2 40 424 fl
Petro- | Huta Bankowa................. 3 97 241 s

Ekaterinenbiitte . . . . 2 28 351kow Czenstochau..................... 1 28 343 0
( Ostrowiec......................... 2 50 909 ©

R adom  < Starachowleki Zawod . . 4 33 891 s-°©
l Końskie Zawod . . . . 3 29 402 'C

Tula Sudakowski Zawod . . . 2 63 058 pq
P ete rsbu rg Ladoga ............................. 1 20 708

Nadesclidjinski Zawod . 4 42 430
Nischni Saldinski Zawod 4 32 263
Kiśelowski Zawod . . . 4 27 774
Paschiiski Zawod . . . 4 26 765
Nischni T a g i l ................. 4 20 246

2 ICutimski Zawod . . . . 2 14 530
Z© Kuscliwinski Zawod . . 4 16 156 fl

Sjewerski Zawod. . . . 2 19 889 Ü
Werclinje Saldinski . . 2 13 205 o
Kischtinski Zawod . . . 3 11820 N
Ulkinski Zawod . . . 1 11 717 O
Newjanski Zawod . . . 2 10 552 •+J
Sisertski Zawod . . . . 2 10 826 fl

( Kataw Iwanowski . . . 4 17 716 ©
Uf a Jurjuzan Iwanowski . . 3 17 183 -fl

.2Simski Zawod................. 2 16 632 £
1 Satkinski Zawod . . . . 2 26 959 ©

PQ
Oren- 1 B je lo red sk ..................... 3 21 339
bürg  i Awsjana Petrowski. . . 2 15 116

Juzerski Zawod . . . . 2 12 911
Orel Brianski Zawod . . . . 3 13 053

N ischni /l Biksunski Zawod . . . 4 21 052
Xowgor. 0 Jlewski Zawod . . . . 2 12 371

D ie  g r ö ß te  P r o d u k tio n sz n n a h m e  w e is t  S ü d 
r u ß la n d  a u f, a n  w e lc h e s  s ic h  d er  U r a l an  z w e it e r  
S t e l l e  a n r e ih t . D ie  A u s s ta t tu n g  v ie le r  U r a ls c h e r  
H ü tte n w e r k e  m it  den  m o d er n sten  E in r ic h tu n g e n  
h a b en  a u f  d ie  P r o d u k t io n s f i lh ig k e it  d e s  U r a ls  
g r o ß e n  E in flu ß  g e h a b t . A u c h  d ie  J a h r e  1 9 0 1  
u n d  1 9 0 2  h a b e n  s ic li  im  U r a l w e n ig e r  fü h lb a r  
g e m a c h t  a ls  in  a lle n  ü b r ig e n  r u s s is c h e n  In d u s tr ic -  
b e z ir k e n , w a s  a u f  e in e  so l id e  B a s is  d er  d o r t ig e n  
E is e n in d u s tr ie  d en  S c h lu ß  z u lä ß t .  V o n  den  
H ü tte n w e r k e n , w e lc h e  in  d er  R o h e ise n p r o d u k tio n  
d ie  h ö c h s te n  Z iffern  a u f w e is e n , w ä r en  fo lg e n d e  
zu  e r w ä h n e n  ( T a b e l le  5 ) :

N a c h  d en  e in z e ln e n  G o u v e r n e m e n ts  v e r t e i l t  
s ic h  d ie  R o h e is e n e r z e u g u n g  n a ch  d en  in  d er  
T a b e l le  6 a n g e g e b e n e n  V e r h ä ltn is s e n .

T a b e l l e  6.

G ouvernem ent t G ouvernem ent t

Ekaterinoslaw . 1 239 045 Wladimir . . . 14 403
Perm................. 566 804 ! Olonetz . . . . 12 599
Kosakenland . 168 647 A b u ................. 6 319
Petrokow . . . 154 152 Rjasan . . . . 4 813
Radom . . . . 142 894 Poltawa . . . 4 624
U f a ................. 125 994 Wiborgh . . . 3 937
Orenburg . . . 93 458 Njulaud . . . 2 714
Nischni Nowgor. 68 469 St. Michael . . 2 203
T u la ................. 65 299 Transbaikal . . 2 035
Kaluga . . . 63 169 Wologda . . . 2 007
Cherson . . . 52 931 Jenisee . . . . 1 836
Wjatka. . . . 31315 Kjelze . . . . 1 749
Taurien. . . . 25 480 Wolin . . . . 1744
St. Petersburg . 20 708 Tomsk . . . . 1 220
O r e l................. 18 248 Wilna . . . . 739
Kuopio . . . . 17 024 Pensa . . . . 468
Charkow . . . 15 318 2 937 365

V o n  g a n z  b eso n d ere m  I n t e r e s s e  s in d  je d o c h  
d ie  V e r g le ic h s z a h le n , w e lc h e  e in e r s e it s  d ie  S t e ig e 
r u n g  in  d er  R o h e is e n e r z e u g u n g  d er  e in z e ln e n  
I n d u s tr ie b e z ir k e  R u ß la n d s  im  le t z t e n  J a h r z e h n t  
d e s  v e r g a n g e n e n  J a h r h u n d e r ts  v e r a n sc h a u lic h e n ,

T a b e l l e  7.

Jahr

A u f  H ü t t e n w e r k e n  p r o d u z i e r t i n T o n n e n
Zu

sammenK ron-
w erke

P r iv a t
besitz  des 

K aisers

P r i v a t w e r k c

U ral
M oskauer

D is trik t

Süd-, Süd
w est- u. Süd
ost-R ußland

S ib irien
P o len  und 
N ordwest- 
R uß land

N ord-
rußl&nd

F in la n d

1891 68 882 3 036 429 753 101 309 253 493 5 383 122 530 111 21475 1 005 972
1892 66 301 2 261 444 414 105 464 282 080 4152 145 522 346 22 540 1 073 080
1893 07136 2 859 448 176 117 636 328 716 4 215 160 089 665 20 863 1 150 355
1894 80 654 3 224 471 492 126 297 448 874 5 622 176 226 846 20 857 1 334 092
1895 73 530 3 561 476 815 126 451 558 307 6 062 185 832 701 22 851 1454 110
1896 71705 2 229 522 607 137 664 642 384 5 197 217 324 761 22 920 1 622 791
1897 88 433 2 516 586 930 178 224 760 128 8112 225 438 1 764 30 878 1 882 423
1898 88 429 3 071 643 168 185 714 1 008 906 8 837 259 049 23 020 23 832 2 244 026
1899 85 878 2 329 661 232 243 607 1 355 551 2 595 305 954 28 290 26 621 2 712 057
1900 106 980 3 255 721 090 234 869 1 507 788 1836 297 104 33 430 31 013 2 937 365
1901 — 798 685 173 472* 1 508 421 — 325 163 18 300 — —

1902 — 724 761 117 133 1 389 761 279 932 31 898 — —

* „Garno zawodski listok“ 1903, 6, 27.
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a n d e r se it s  a b er  d ie  V e r s c h ie b u n g  in  d er  D a r 
s t e l lu n g s w e is e  h in s ic h t l ic h  d er  V e r w e n d u n g  der  
b e z ü g lic h e n  B r e n n sto ffa r te n  in  v o r e r w ä h n te r  Z e it  
zu m  A u sd ru c k  b r in g e n . In  d en  T a b e lle n  7  
u n d  8  s in d  d ie se  V e r h ä ltn is s e  d e u tlic h  er k en n b a r .

T a b e l l e  8.

A nzah l H ochöfen P ro d u k tio n  Ito liciscn  In T onnen

J a h r
Mit

kaltem
W ind

betrieb .

Mit
heißem
W ind

betrieb .

Zu
sam 
m en

H olz
kohle

M ineral.
B rennstoffe

G em ischte
B renn 
stoffe

1891 70 152 222 667 913 333 166 4 893
1892 65 156 221 658 022 376 151 38 907
1893 54 168 222 680 065 437 823 32 417
1894 61 183 234 747 137 560 025 26 930
1895 48 194 242 693 191 695 806 65 113
1896 47 202 249 738 411 813 479 70 901
1897 52 212 264 849 258 962 501 70 664
1898 50 224 274 835 127 1274 466 134 433
1899 54 239 293 866 515 1 709 859 135 683
1900 | 32 270 302 905 429 1 680 284 351 652

Abbildung 1 (zu Tabelle 8).

A u s v o r e r w ä h n te n  A n g a b e n  g e h t  h e rv o r , daß  
d ie  R o h e is e n e r z e u g u n g  R u ß la n d s  w ä h re n d  d es  
l e t z t e n  J a h r z e h n ts  s ic h  um  d as D r e ifa c h e  v e r 
g r ö ß e r t  h a t . D ie  G e sa m tz a h l d er  im  B e tr ie b  
s te h e n d e n  H o c h ö fen  h a t  z u g e n o m m en . D e u t lic h  
e r k e n n b a r  i s t  fe r n e r  d ie  Z u n ah m e d er  m it h e iß em  
W in d  a r b e ite n d e n  Ö fen  g e g e n ü b e r  d en en  m it  
k a lte m  W in d  b e tr ie b e n e n . D io  E r z e u g u n g  von  
R o h e ise n  m it m in e r a lisc h e n  B r e n n sto ffe n  w u c h s  
um  d a s F ü n ffa c h e  und  e r s c h e in t  d er  S ü d en  
R u ß la n d s  a n  d iesem  F o r t s c h r it t  in  e r s te r  L in ie  
b e t e i l ig t .  D ie  sü d r u ss isc h e n  H o c h o fe n w e r k e  er 
h ö h ten  ih r e  E r z e u g u n g  im  J a h r e  1 9 0 0  g e g e n 

ü b er  1 8 9 9  um  1 5 2  2 3 7  t ,  im  le t z t e n  J a h r z e h n t  
um  1 2 5 4  2 9 6  t ,  d . i. um  d as S e c h s fa c h e  vom  
J a h re  1 8 ’9 T f "  D e r  U r a l n ah m  h in s ic h t l ic h  s e in e r  
R o h e is e n e r z e u g u n g  im  J a h r e  1 8 9 5  d ie  z w e it e  
S t e l le  e in , in  d en  v e r g a n g e n e n  1 0  J a h r e n  v e r 
g r ö ß e r te  s ic h  d ie  R o h e is e n e r z e u g u n g  d a s e lb s t  
um  2 9 1 3 3 7  t , d. i .  um  d a s 1 , 6  fa c h e . Im  M os
k a u e r  B e z ir k  w a r  d er  H ö h e p u n k t in  d er  R o h 
e is e n e r z e u g u n g  b e r e it s  im  J a h r e  1 8 9 9  ü b er 
s c h r it te n  , v o n  d ie se m  Z e itp u n k t  a n  i s t  e in  
R ü c k g a n g  b is  zu m  J a h r e  1 9 0 2  f e s t z u s t e l le n .  
Im m erh in  w a r  d ie  P r o d u k tio n sz u n a h m c  im  le tz te n  
J a h r z e h n t  1 3 3  5 6 0  t  o d e r  d a s  2 ,3 f a c h e  vom  
J a h r e  1 9 0 1 .  D ie  W e r k e  P o le n s  u n d  N o r d w e s t-  
R u ß la n d s  e r z e u g te n  im  J a h r e  1 9 0 0  um  8 8 5 0  t 
w e n ig e r  a ls  im  J a h r e  1 8 9 9 .  D ie  Z u n ah m e im  
le t z t e n  J a h r z e h n t  b e tr u g  je d o c h  1 7 4  5 7 4  t .  A u f  
d en  W e r k e n  F in la n d s  u n d  d en  P r iv a tw e r k e n  
N o r d r u ß la n d s  s t i e g  e b e n fa lls  d ie  E r z e u g u n g ,  
w o b e i L a d o g a  (G o u v e r n e m e n t S t .  P e te r s b u r g )  m it  
2 0  7 0 8  t  d en  A u s s c h la g  g ib t .  D ie  P r iv a tw e r k e  
S ib ir ie n s  h a t te n  im  v e r f lo s se n e n  J a h r z e h n t  e in en  
s ta r k e n  R ü c k g a n g  z u  v e r z e ic h n e n . D ie  K ron- 
w e r k e  und  en d lic h  d ie  im  P r iv a tb e s i t z  d e s  K a ise r s  
s ic h  b e fin d en d en  w e is e n  P r o d u k tio n sz u n a h m e  auf. 
N a c h d e m  im  J a h r e  1 9 0 0  d ie  b ish e r  h ö c h s te  
R o h e is e n e r z e u g u n g  in  R u ß la n d  e r r e ic h t  w a r , 
h a tte n  d ie  J a h r e  1 9 0 1  u n d  1 9 0 2  e in e n  s ta r k e n  
R ü c k g a n g  in  d ie se r  R ic h tu n g  z u r  F o lg e ,  w e lc h e  
V e r h ä ltn is s e  d urch  T a b e l le  7 b e le g t  s in d . Im  
J a h r e  1 9 0 3  i s t  im  a llg e m e in e n  e in e  Z u n ah m e  
d er  R o h e is e n e r z e u g u n g  w a h r z n n e h m e n , g e n a u e  
A n g a b e n  l ie g e n  je d o c h  b is  j e t z t  n ic h t  v o r .

V on  I n t e r e s s e  s in d  d ie  V e r h ä ltn is s e ,  w e lc h e  
s ic h  b e i G e g e n ü b e r s te l lu n g  d er  R o h e is e n e r z e u g u n g  
R u ß la n d s  im  le t z t e n  J a h r z e h n t  z u  d e r je n ig e n  der  
v o r w ie g e n d  in  B e tr a c h t  k o m m en d en  r o h e ise n 
e r z e u g e n d e n  L ä n d e r  d er  E r d e  e r g e b e n  (T a b e l le  9 ) .

T a b e l l e  9.

1S96 1897 1898 1899 1900

Im  D u rch sch n itt 1000 T onnen

Ver. Staaten v. Nord
amerika . . . . 8761 9807 11962 13839 14010

Großbritannien . 8798 8937 8820 9454 9052
Deutschland. . . . 6373 6881 7313 8143 8521
Frankreich . . 2334 2484 2525 2567 2699
Rußland . . 1623 1882 2244 2712 2937
Österreich-Ungarn . 1218 1308 1427 1324 1312
Belgien..................... 959 1035 979 1025 1019
S c h w e iz ................. 466 534 510 498 521

D ie  R o h e is e n e r z e u g u n g  a l le r  L ä n d e r  z u sa m 
m en g en o m m en  b e tr u g  im  J a h r e  1 9 0 0  e tw a  
4 0  9 8 5  3 6 6  t ,  w a s  e in e n  Z u w a c h s  g e g e n ü b e r  1 8 9 9  
um  5 0 8 ,4  M illio n e n  T o n n e n  b e d e u te t .

(Schluß folgt.)
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Die staatliche

M it B e g in n  d es n ä c h s te n  J a h r e s  w ir d  d ie  
L ü c k e  a u s g e f ü l l t  w e r d e n , d ie  im m er  n o ch  fü r  
d ie  A r b e ite r v e r s o r g u n g  z w is c h e n  K r a n k e n -  und  
I n v a lid e n v e r s ic h e r u n g  b e s to h t . D a s  n e u e  K r a n k e n 
v e r s ic h e r u n g s g e s e t z ,  d a s  in  d er  le t z t e n  T a g u n g  
des R e ic h s ta g s  a n g e n o m m en  w u r d e , w ir d  d ann  
v o lls tä n d ig  in s  L e b e n  tr e t e n  u n d  d a m it d a s  G e
b ä u d e  zu m  A b sc h lu ß  b r in g e n , d as in  d er  K a is e r 
lic h e n  B o t s c h a f t  vom  1 7 . N o v e m b e r  1 8 8 1  a n 
g e k ü n d ig t  w a r . D e r  A r b e ite r  D e u ts c h la n d s  w ir d  
d ann  lü c k e n lo s  g e g e n  d ie  N o t fä l le  d e s  L e b e n s ,  
d ie  a u s  K r a n k h e it ,  U n fa ll ,  I n v a l id itä t  und A lte r  
e n ts te h e n , g e s c h ü tz t  se in . E s  i s t  im  A u s la n d e  
a n e r k a n n t , d aß  d er  d e u tsc h e  A r b e ite r  in fo lg e  
d ie se r  G e s e tz g e b u n g  s ic h  b e s s e r  s t e h t ,  a ls  d er  
A r b e ite r  e in e s  j e d e n  ä n d ern  L a n d e s ,  und  m an  
s o l l t e  e ig e n t l ic h  a n n e h m e n , d a ß , n a ch d em  d ie s  
e r r e ic h t  i s t ,  sch o n  im  I n te r e s s e  d er  W e t tb e w e r b s 
fä h ig k e it  D e u ts c h la n d s  e in ig e  Z e it  d er  R u h e  a u f  
d iesem  G e b ie te  P la t z  g r e i f e n  w ü r d e . D a v o n  a b er  
is t  m an  w e i t  e n tfe r n t .

D ie  W ü n s c h e , d ie ,  n a c h d em  m it d er  s t a a t 
l ic h e n  A r b e ite r v e r s ic h e r u n g  so  g r o ß e  E r fo lg e  
e r z ie l t  s in d , n u n m e h r  m it  B e z u g  a u f  d e n  A u sb a u  
und d ie  E r w e ite r u n g  d e r se lb e n  la u t  w e r d e n ,  
sin d  s e h r  z a h lr e ic h . M an w ird  s ic h  in  den  
K r e ise n  d er  A r b e itg e b e r  sc h o n  d a m it  v e r tr a u t  
m ach en  m ü s s e n , d a ß  in  d ie s e r  B e z ie h u n g  e in e  
R u h e p a u se  v o r lä u f ig  k au m  c in tr e te n  w ir d . M an  
w ird  n u r  d ie  H o ffn u n g  h e g e n  u n d  d a fü r  s t e t s  
von  n eu em  e in tr e te n  m ü s s e n , d a ß  d a s  T e m p o , 
in  w e lc h e m  v o r g e g a n g e n  w ir d , e in  m ä ß ig e s  is t ,  
und d a ß  n a m e n tlic h  d ie  R e g ie r u n g  h ie r a u f  e in en  
h e ilsa m e n  E in flu ß  a u sü b t . W ie  s ic h  in  der  
n ä ch ste n  Z u k u n ft  d ie  B e w e g u n g  a u f  dem  s t a a t 
lich en  V e r s ic h e r u n g s g e b ie t  g e s t a l t e n  w ir d ,  i s t  
ein e F r a g e , d ie  se h r  w e it e  K r e is e  d e r  d e u tsc h e n  
A r b e itg e b e r sc h a ft  in te r e s s ie r e n  d ü r fte .

N a c h  d en  V o r g ä n g e n  in d er  le t z t e n  R e ic h s 
t a g s ta g u n g  s o l l t e  m an  m e in e n , d a ß  d a s  n ä c h s te  
g rö ß e r e  V e r s ic h e r u n g s -G e s e tz g e b u n g s w e r k  e i n e  
d u r c h g r e i f e n d e  N o v e l l e  z u r  K r a n k e n 
v e r s i c h e r u n g  s e in  w ü r d e . D a s  K r a n k e n 
v e r s ic h e r u n g s g e s e tz  h a t  j a  sc h o n  e in m a l e in e  
u m fa sse n d e  R e v is io n  e r fa h r e n , s ie  e r la n g te  m it  
dem  B e g in n  d e s  J a h r e s  1 8 9 3  ih r e  G e ltu n g .  
A b er s e i t  j e n e r  Z e it  h a b en  s ic h  d ie  V e r h ä ltn is s e  
doch b e tr ä c h t lic h  v e r sc h o b e n , und  so  w ird  d enn  
von den  v e r s c h ie d e n s te n  S e ite n  e in e  e in g e h e n d e  
U m g e s ta ltu n g  d er  K r a n k e n v e r s ic h e r u n g s  -  B e 
stim m u n gen  g e w ü n s c h t .  M an m ö c h te  e b e n so , w ie  
durch d ie  le t z t e n  V e r s ic h e r u n g s g e s e t z e  U n fa ll
v e r s ic h e r u n g  und I n v a lid e n v e r s ic h e r u n g  den p r a k 
tis c h e n  B e d ü r fn is s e n  a n g e p a ß t  s in d , d ie  g le ic h e n  
Z ie le  b e i d er  K r a n k e n v e r s ic h e r u n g  e r r e ic h e n .

Versicherung.

In n e r h a lb  d er  z u s tä n d ig e n  R e g ie r u n g s s te l le n  s in d  
V o r a r b e ite n  n a c h  d ie s e r  R ic h tu n g  auch  sch o n  
s e i t  J a h r e n  im  G a n g e . Ob e s  je d o c h  m ö g lic h  
s e in  w ir d , d ie s e  N o v e l le  sc h o n  in  e in e r  n ah en  
Z e it  f e r t ig z u s t e l le n  und  den  g e s e tz g e b e n d e n  
K ö r p e r sc h a fte n  d es  R e ic h e s  z u  u n te r b r e ite n , i s t  
d och  z w e i f e lh a f t ,  n o ch  z w e i f e lh a f t e r ,  ob s ie ,  
w e n n  s ie  im  B u n d e sr a t  b e s c h lo s s e n  w ü r d e , d ie  
G e n e h m ig u n g  d e s  R e ic h s ta g s  e r h a lte n  w ü rd e . 
D u rc h  d ie  m it  B e g in n  n ä c h s te n  J a h r e s  in  K r a ft  
t r e te n d e  N o v e l le  zu m  K r a n k e n v e r s ic h e r u n g s g e s e tz  
h a t  m an n ä m lich  e in e n  g r o ß ö n  T e i l  d e s  I n t e r e s s e s ,  
d as d ie  A r b e ite r s c h a ft  e in e r  R e v is io n  d er  K r a n k e n 
v e r s ic h e r u n g  e n tg e g e n b r in g e n  m ü ß te , fo r tg e n o m 
m en . M an h a t  d en  A r b e ite r n  d ie  R o s in e n  a u s  
d em  K u c h e n  d er  K r a n k e n v e r s ic h e r u n g s - N o v e l le  
sc h o n  d a r g e b o te n . S o d a n n  m ü ß te  e in e  so lc h e  
N o v e l le ,  w en n  s ie  a u ch  n u r  den  b e sc h e id e n s te n  
A n sp r ü ch en  g e n ü g e n  s o l l t e ,  dem  M iß b ra u ch , den  
e in e  p o lit is c h e  P a r t e i  m it d er  K r a n k e n k a s s e n 
o r g a n isa t io n  zu  p r o p a g a n d is t is c h e n  Z w e c k e n  tr e ib t ,  
e in  E n d e  m a c h en . Ob h ie r a u f  g e r ic h t e t e  V o r 
s c h r if te n  d ie  Z u stim m u n g  d er  M eh r h e it d es  R e ic h s 
t a g s  fin d en  w ü r d e n , b le ib t  au ch  z w e ife lh a f t .  S o  
s in d  d ie  A u s s ic h te n  fü r  d ie s e s  G e s e tz g e b u n g s w e r k ,  
s e lb s t  w e n n  e s  in n e r h a lb  d er  z u s tä n d ig e n  R e 
g ie r u n g s s t e l le n  b a ld  f e r t ig  w e r d e n  s o l l t e ,  k e in e  
se h r  g lä n z e n d e n . J e d e n fa lls  w ir d  m an  g u t  tu n , 
n ic h t  d a m it z u  r e c h n e n , daß  e s  in  e in e r  n a h en  
Z e it  sc h o n  z u s ta n d e  k om m en  w ird .

E in  fe r n e r e r  W u n sc h  a u f  dem  V e r s ic h e r u n g s 
g e b ie t ,  d er  sc h o n  s e i t  J a h r e n  la u t  g e w o r d e n  i s t ,  
b e tr if f t  d i e  E i n h e i t l i c h k e i t  d e r  O r g a n i 
s a t i o n .  M an w ir d  s ic h  e r in n e r n , d aß  e s  e in e  
Z e it  g a b , in  d e r  d ie s e r  P la n  in  d er  ö ffe n tlich en  
D is k u s s io n  e in e  g r o ß e  R o lle  s p ie l t e .  In  e in e r  
K o n fe r e n z , d ie  z w is c h e n  B e a m te n  u n d  in  d er  
V e r s ic h e r u n g s o r g a n is a t io n  tä t ig e n  P r iv a tp e r s o n e n  
s ta t t fa n d , h a t  m an  d ie  Id e e  e in g e h e n d  b e sp r o c h e n .  
E s  d ü r fte  k au m  z w e c k m ä ß ig  s e in , e in e  e in h e it 
l ic h e  O r g a n isa t io n  d u rch  d ie  sä m tlic h e n  V e r -  
s ic h e r u n g s z w e ig e  z u  sch a ffe n . D ie  U n fa llv e r s ic h e 
r u n g  m in d e s te n s  m ü ß te  fiir  s ic h  b le ib e n . E in m a l  
w ir d  d ie s  sc h o n  d a d u rch  b e d in g t ,  d aß  b e i d er  
U n fa llv e r s ic h e r u n g  d ie  A r b e itg e b e r  a l le in  d ie  
K o ste n  t r a g e n ,  f o lg l ic h  au ch  a l le in  b e r e c h t ig t  
s in d , d ie  V e r w a ltu n g  z u  fü h re n . ,E s k q m m t  
h in z u , d aß  e in  g r o ß e r  T e i l  d er  A r b e it  in n e r h a lb  
d er  U n fa llv e r s ic h e r u n g  im  E h r e n a m te  g e le i s t e t  
w ird . D ie  Ü b e r tr a g u n g  d ie se r  A r b e it  a u f  b e 
z a h lt e  K r ä fte  w ü rd e  g r o ß e  K o s te n  v e r u r sa c h e n ,  
d ie  V e r w a ltu n g  a lso  t e u r e r  m a c h e n , a ls  s ie  
g e g e n w ä r t ig  is t .  D a s  H a u p tm o m en t a b e r , d as  
fü r  d ie  B e ib e h a ltu n g  d er  j e t z ig e n  O r g a n isa tio n  
d er  U n fa llv e r s ic h e r u n g  sp r ic h t , i s t  e in  id e e l le s .
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M an k a n n  r u h ig  d avon  a h se h o n , d aß  durch  d ie  
B e r u fs g e n o s s e n s c h a f te n  d ie  A r b e itg e b e r  d er  e in 
z e ln e n  G e w e r b s z w e ig e  e in a n d e r  n ä h e r g e b r a c h t  
s in d . S ic h e r  i s t  d och  a u c h , d aß  in fo lg e  der  
b e r u fs g e n o s s e n s c h a f t l ic h e i l  O r g a n isa tio n  A r b e it 
g e b e r  u n d  A r b e itn e h m e r  m eh r  und  n ä h e r  Z u 

sa m m en k o m m e n , a ls  d ie s  frü h er  d er  F a l l  w a r . 
D ie  b e id en  S c h ic h te n  d er  B e v ö lk e r u n g  lern en  
s ic h  k e n n e n . D ie  A r b e ite r s c h a ft  s ie h t ,  d aß  der  
A r b e itg e b e r  fiir  s ie  F ü r so r g e  a u fw e n d e t . S ie  
w ir d , s o w e it  d ie s  n o ch  m ö g lic h  is t ,  an  d ie  A r b e it 
g e b e r  a n g e s c h lo s s e n ;  j e d e n fa l ls  w ü r d e , w e n n  d ie  
b e r u fs g e n o s s e n s c h a ft l ic h e  O r g a n isa t io n  au s d er  
W e l t  g e s c h a f f t  w ü r d e , e in  B a n d , d as g e g e n 
w ä r t ig  n o c h  z w is c h e n  A r b e itg e b e r n  und  A r b e it 
n eh m ern  b e s t e h t ,  z e r r is s e n  w e r d e n . D a s  w ä r e  
im  I n te r e s s e  d e s  s o z ia le n  F r ie d e n s  se h r  zu  b e 
d a u ern . Ob K r a n k e n -  und  I n v a lid e n v e r s ic h e r u n g  
m it N u tz e n  in  e in e  O r g a n isa tio n  z u  b r in g e n  s in d , 
i s t  i b ish e r  a u ch  n o c h  n ic h t  e r w ie se n . U n te r  dem  
G e s ic h tsp u n k te , d a ß  d ie  so z ia ld e m o k r a t is c h e  P a r te i  
a u s  d er K r a n k e n k a sse n o r g a n isa t io n  e n tfe r n t  w e r 
d en  w ü r d e , w ä r e  e in e  so lc h e  V e r e in h e it l ic h u n g  
a lle r d in g s  zu  b e g r ü ß e n . D a s s e lb e  Z ie l lä ß t  
s ic h  ab er  au ch  a u f  an d erm  W e g e  durch b lo ß e  
R e v is io n  d e s  K r a n k e n v e r s ic h e r u n g s g e s e tz e s  e r 
r e ic h e n . J e d e n fa lls  w ü rd e  b e i e in e r  so lc h e n  V e r 
e in h e it l ic h u n g  d er  O r g a n isa tio n  d as b u rea u k ra -  
t is c h e  E le m e n t  w ie d e r  e in e  g r o ß e  S tä r k u n g  
e r fa h r e n . D a ß  e in  s o lc h e r  V o r g a n g  a b e r  w ü n 
s c h e n s w e r t  s e i ,  w ir d  n iem a n d  a u ß er  den  B u r ea u -  
k r a te n  s e lb s t  b e h a u p te n  w o lle n . A u ch  h ie r  s in d , 
w ie  m an  s i e h t ,  r e c h t  v ie le  S c h w ie r ig k e ite n  zu  
ü b e r w in d e n , e h e  an  d ie  p r a k tis c h e  D u r ch fü h ru n g  
d er  Id ee  a u c h  nur h e r a n g e tr e te n  w erd en  k a n n .

In  n e u e s te r  Z e it  w ird  in  der Ö ffe n tlic h k e it  
e in  G e d a n k e  e r ö r te r t , d er  d er  s ta a t lic h e n  V e r 
s ic h e r u n g  e in e  r e c h t  g r o ß e  A u sd e h n u n g  z u  g e b e n  
g e e ig n e t  w ä r e . M an sp r ic h t  v ie l  v o n  d er  E i n 
b e z i e h u n g  d e r  H a n d w e r k e r  u n t e r  d e n  
I  n v  a 1 i d e  n v e r  s i c  h e r u n g s z  w  a n  g . Ob d ie se  
N e u e r u n g  fü r  d as H a n d w e rk  s e lb s t  w e r tv o ll  und  
d e sh a lb  a n z u s tr e b e n  is t ,  k a n n  li ie r  fü g lic h  un- 
e r ö r te r t  b le ib e n . E s  k om m t h ie r  n u r  a u f  d ie  
p r in z ip ie l le  B e d e u tu n g  d er  S a c h e  an , und  d ie se  
i s t  r e c h t  w ic h t ig . B is h e r  sa h  d as G e se tz  au ch  
sc h o n  d ie  In v a lid e n v e r s ic h e r u n g  fü r  d ie  k le in s te n  
H a n d w e r k e r  v o r , a b e r  n u r d ie  f r e iw i l l ig e .  W en n  
j e t z t  d ie  Z w a n g s v e r s ic h e r u n g  fü r  d ie  H a n d w er k er  
in s g e s a m t  e in g e fü h r t  w ü r d e , so  w ü rd e  d a m it zum  
e r s te n m a l d ie  o b lig a to r is c h e  V e r s ic h e r u n g  a u f  A r
b e itg e b e r  a u sg e d e h n t  w e r d e n . D a s  P r in z ip  der b is 
h e r ig e n  s ta a t l ic h e n  V e r s ic h e r u n g  g e h t  d a h in , daß  
d ie  A r b e itn e h m e r sc h a ft  g e g e n  d ie  N o t fä l le  d es  
L e b e n s  m a te r ie ll  g e s ic h e r t  i s t .  M it d er  A u f
n a h m e  d er  H a n d w e r k e r  in  d ie  Z w a n g s v e r s ic h e 
r u n g  w ü r d e  e in  g a n z  n eu e r  W e g  e in g e s c h la g e n  
w e r d e n , u n d  d er  k ö n n te  z u  K o n se q u e n z e n  fü h 
r e n , d ie  s ic h  s c h l ie ß l ic h  d a h in  z u s p itz e n  w ü rd en ,  
d a ß  a l le  B e y ö lk e r n n g s s c h ic h te n  d er  Z w a n g s 

v e r s ic h e r u n g  u n te r w o r fe n  w e r d e n . D e r  G ed a n k e  
an s ic h  i s t  w e d e r  n eu  n o c h  u n z w e c k m ä ß ig .  
D em  F ü r s te n n B ism a r c k , dem  B e g r ü n d e r  d er  s ta a t 
l ic h e n  A r b e ite r v e r s ic h e r u n g , s c h w e b te  d ie s e  Id ee  
a ls  d a s  le t z t e  z u  e r r e ic h e n d e  Z ie l  v o r . E s  is t  
a u ch  n ic h t  e in z u s e h e n , w e s h a lb , w e n n  s e it e n s  
d es R e ic h e s  J a h r z e h n te  h in d u rch  fü r  d ie  A r 
b e ite r s c h a ft  a u f  d as m ö g lic h s te  g e s o r g t  i s t ,  nun  
n ic h t  a u ch  a n d e r e  B e v ö lk e r u n g s s c h ic h te n  d er 
se lb e n  V o r te i le  t e i lh a f t ig  w e r d e n  s o l le n . E s  
b le ib t  n u r zu  b e d e n k e n , d a ß  m it d em  V e r la s se n  
d es b ish e r ig e n  P r in z ip s  s ic h  au ch  n e u e  S c h w ie r ig 
k e ite n  au ftü rm en . D ie  e in e  b e s te h t  d a r in , daß  
e s  fiir  d ie  n e u e  V e r s ic h e r u n g  k e in e  Z w e ite i lu n g  
der A u fb r in g u n g  d er  B e it r ä g e  z w is c h e n  A r b e it 
g e b e r  u n d  A r b e ite r  g ib t ,  und  d ie  a n d e r e  d ar in , 
d aß  d as R e ic h  d ie  Z u sc h ü sse  z u  d en  lu v a lid e u -  
und  A lte r s r e n te n , d ie  es z u le t z t  in  H ö h e  von  
e tw a  4 0  M illio n e n  M ark  jä h r lic h  g e w ä h r t  h a t, 
b e d e u te n d  er h ö h en  m ü ß te . W o h e r  d ie s e  Sum m en  
kom m en  s o l l t e n ,  i s t  n o c h  n ic h t  k la r ,  u n d , ehe  
n ic h t  h ie r ü b e r  K la r h e it  h e r r sc h t , w ir d  m an  auch  
j e d e n f a l ls  n ic h t  a n  d ie  V e r w ir k lic h u n g  d ie se s  
G ed a n k e n s  h e r a n tr e te n . D ie  F in a n z v e r h ä ltn is s e  
d e s R e ic h s  s in d , w ie  b e k a n n t, k e in e  g lä n z e n d e n .  
E h e  s ie  s ic h  n ic h t  w e s e n t l ic h  g e b e s s e r t  h a b en , 
w ir d  d esh a lb  k au m  an d ie s e r  S t e l l e  e in e  E r 
w e ite r u n g  d e s  V e r s ic h e r u n g s g e b ä u d e s  z u  e r 
w a r te n  s e in .

M ehr A u s s ic h t  a u f  V e r w ir k lic h u n g  in  e in e r  
n a h en  Z e it  a ls  d ie  ü b r ig e n  P r o je k te  h a t  d as der  
W i t w e n -  u n d  W a i s e n v e r s i c h e r u n g  d e r  
A r b e i t e r .  Im  Z o l l ta r i f g e s e t z  v om  2 5 .  D e 
zem b er  1 9 0 2  i s t  b e s t im m t , d a ß  d ie  M ehr
e in n a h m en  a u s  v e r sc h ie d e n e n  Z o llta r ifp o s it io n e n ,  
u n d  z w a r  n a m e n tlic h  d e n je n ig e n , d ie  G e tre id e  
und V ie h  b e tr e ffe n , z u r  E r le ic h te r u n g  der  
D u rc h fü h r u n g  e in e r  W itw e n -  und  W a is e n v e r 
s ic h e r u n g  z u  v e r w e n d e n  s in d .*  Ü b e r  d ie  V e r 
s ic h e r u n g  s o l l  d u rch  e in  b e so n d e r e s  G e s e tz  B e 
st im m u n g  g e tr o ffe n  w e r d e n , u n d  b is  zu m  In 
k r a ft tr e te n  d e s s e lb e n  s o l le n  d ie  M eh rb e tr ä g e  
a n g e sa m m e lt  und  v e r z in s l ic h  a n g e le g t  w erd en . 
E s  i s t  w e ite r  so g a r  v o r g e s e h e n , d a ß , w enn  
d ie se s  G e s e tz  n ic h t  b is  zu m  1 . J a n u a r  1 9 1 0  in 
K r a ft  t r i t t ,  v o n  da  ab d ie  Z in se n  d er  a n g e sa m 
m e lte n  M e h rb e tr ä g e  so w ie  die. e in g e h e n d e n  M ehr
b e tr ä g e  s e lb s t  den  e in z e ln e n  In v a lid e n v e r s ic h e 
r u n g s a n s ta lte n  zum  Z w e c k e  d er  W itw e n -  und  
W a is e n v e r s o r g u n g  d er  b e i  ih n e n  V e r s ic h e r te n  
ü b e r w ie se n  w e r d e n  s o l le n . D e m g e m ä ß  i s t  es, 
w en n  n ic h t  e tw a  d ie  b e id en  g e s e tz g e b e n d e n  
F a k to r e n  d es  R e ic h e s  z u  e in e r  Ä n d e r u n g  d ieser  
B e s t im m u n g  in z w is c h e n  g e la n g e n ,  a ls  gan z  
s ic h e r  a n zu n eh m en , d a ß , s e i  e s  n u n  in fo lg e  
e in e s  G e s e tz e s ,  s e i  e s  in fo lg e  v o n  S ta tu te n -

* Die Bedenken, auf diese Weise dauernde Aus
gaben auf schwankende Einnahmen zu gründen, haben 
wir wiederholt eingehend hervorgehoben.
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b e s tim m u n g e n  d er  V e r s ic h e r u n g s a n s ta lte n , d ie  J  
W itw e n  und  W a is e n  d er  A r b e ite r  e in e  F ü r 
s o r g e  vom  1 . J a n u a r  1 9 1 0  ab g e n ie ß e n  w e rd e n .  
E s  h a n d e lt  s ic h  nun daru m , ob sch o n  v o r  d iesem  
Z e itp u n k te  e in  d e r a r t ig e s  G e s e tz  in  K r a ft  tr e te n  
w ir d . D a s  i s t  k aum  a n z u n e h m e n . U m  d ie  e r 
w ä h n te n  J a h r e se in n a h m e n  z u  e r z ie le n , m uß d er  
n e u e  Z o l l ta r i f  in  K r a ft  g e s e t z t  s e in .  D a s  i s t  
b ish e r  n o ch  n ic h t  d er  F a l l .  E s  i s t  au ch  
z w e if e lh a f t ,  w a n n  e s  g e s c h e h e n  w ir d . J e d e n 
f a l ls  d ü r fte  d er  n e u e  Z o l l ta r i f  n ic h t  eh e r  zu r  
G e ltu n g  k o m m en , a ls  d ie  n e u e n  H a n d e lsv e r tr ä g e  
w e n ig s te n s  m it  der M e h r za h l d e r je n ig e n  S ta a te n ,  
m it d en en  w ir  T a r ifv e r tr ä g e  a b g e s c h lo s s e n  h a b en , 
z u s ta n d e  g ek o m m en  se in  w e r d e n . D ie  V er -  
tr a g sv e r h a u d lu n g e n  w e r d e n  g e g e n w ä r t ig  g e fü h r t .  
S e lb s t  w e n n  s ie  a b e r  im  n ä c h s te n  J a h r e  
zu m  A b sc h lu ß  k om m en  s o l l t e n ,  w o b e i im m er  
n och  z u  b e d en k en  is t ,  d aß  Ö s te r r e ic h -U n g a r n  
b ish e r  s e in e n  n eu e n  Z o l l ta r if  n ic h t  f e r t ig -  
g o s t e l l t  h a t , so  w ü rd e  d och  von  d er  F e r t ig 
s t e l lu n g  d er  V e r tr ä g e  b is  zu  ih r e r  I n k r a ft
s e tz u n g  u n d  d a m it b is  zum  J n s le b e n tr c te n  d es  
Z o llta r if s  e in e  lä n g e r e  Z e it  v e r s tr e ic h e n , um  d ie  
G e s c h ä f t s w e lt  s ic h  a u f  d ie  n eu en  V e r h ä ltn is s e  
e in r ic h te n  z u  la s s e n . D ie s e r  Z w isc h e n z e itr a u m  
w ird , w e n n  er  n ic h t  g a n z  e in  J a h r  a u sm a c h t,  
so  doch  je d e n fa l ls  e in e r  so lc h e n  S p a n n e  s ic h  
n ä h e r n . M an w ird  b e s t e n fa l ls  d a m it r ech n en  
k ö n n en , d aß  im  J a h r e  1 9 0 5  d er  n e u e  Z o llta r if  
für d a s  D e u ts c h e  R e ic h  in  K r a ft  t r i t t .  D a n n  
w ird  m an  n a tü r lic h  n o c h  m in d e s te n s  e in  o d er  
z w e i  J a h r e  a b w a r te n  m ü sse n , um  z u  s e h e n , w ie  
h och  d ie  J a h r e se in n a h m e n , d ie  im  Z o l lta r ifg e s e tz  
fü r  d ie  W itw e n -  u n d  W a is e n v e r s o r g u n g  d er  A r 
b e ite r  f e s t g e s e t z t  s in d , s ich  s t e l le n  w e r d e n . A n  
der H ö h e  d er  v e r fü g b a r e n  M itte l w ird  m an d ie  
H ö h e  d er  z u  g e w ä h r e n d e n  R e n te n  b e m e sse n  
m ü ssen . J e d e n fa lls  d ü r fte  vor  dem  J a h r e  1 9 0 7  
g a r  n ic h t  a n  d ie  e n d g ü lt ig e  H e r s t e l lu n g  e in e s  
E n tw u r fe s  fü r  d ie  W itw e n -  u n d  W a is e n v e r s ic h e 
ru n g  g e d a c h t  w e r d e n  k ö n n e n . D ie  d ann  noch  
ü b r ig b le ib e n d e  Z e it  w ü rd e  z u r  e n d g ü lt ig e n  V e r 
a b sc h ie d u n g  e in e s  so  e in sc h n e id e n d e n  G e s e tz e s  
g e r a d e  n o ch  a u sr e ic h e n . A ls o  v o r  dem  1 . J a n u a r  
1 9 1 0  d ü r fte  a u ch  d ie  g e s e t z l ic h e  F e s t le g u n g  
der A u s z a h lu n g  v o n  W itw e n -  und  W a is e n r e n te n  
kaum  e r fo lg e n . D a n n  a b er  i s t ,  w ie  g e s a g t ,  i  
d ie se  A u s z a h lu n g  s ic h e r , d a , w en n  n ic h t  der  
e in e  W e g  b is  d a h in  b e s c h r it te n  w ä r e , d er  a n d e re  
n ach  dem  G e s e tz e  e in g e s c h la g e n  w e rd e n  m ü ß te , j  

G ar k e in e  A u s s ic h t  h a t  v o r lä u f ig  d ie  Id e e  
der  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g .  A b g e se h e n

j  d a v o n , d a ß  n e b e n  dem  W itw e n -  und W a is e n 
v e r s ic h e r u n g s p r o je k t  n ic h t  n o c h  e in  a n d e r e s ,  
n och  v ie l  b e d e u te n d e r e s  a u f  dem  g le ic h e n  G e 
b ie te  in  A n g r if f  g en o m m e n  w erd en  k a n n , i s t  d ie  
g a n z e  Id e e  n o ch  v o l ls t ä n d ig  u n r e if . Ü b e r a ll,  
w o m an in  k le in e r e n  G e m e in w e se n  V e r su c h e  d a 
m it g e m a c h t  h a t , s in d  d ie se lb e n  m iß g lü c k t . E s  
i s t  au ch  e r k lä r lic h . D a  d ie  S im u la tio n  in  d ie se r  
B e z ie h u n g  g r o ß e  A u sd e h n u n g  a n n e h m en  k a n n ,  
so  d ü r fte  e s  se h r  s c h w e r  h a lte n , z w is c h e n  A r
b e it s s c h e u e n  u n d  A r b e its lo s e n  m it u n fe h lb a r e r  
S ic h e r h e it  z u  e n tsc h e id e n . J e d e n fa l ls  h a t  m an  
in  d er  d e u tsc h e n  A r b e itg e b e r s c h a ft  n ic h t  d ie  B e 
s o r g n is  zu  h e g e n , d a ß  w e n ig s te n s  in  n ä c h s te r  
Z e it  a u f  d ie se m  G e b ie te  ir g e n d w e lc h e  N e u e r u n 
g e n  zu  e r w a it e n  s in d .

T r o tz d e m  s in d , w ie  w ib  g e s e h e n  h a b e n , der  
P r o je k te  in  b e z u g  a u f  A u sb a u  und  E r w e i t e 
ru n g  d er s ta a t l ic h e n  V e r s ic h e r u n g  e in e  g a n z e  
M e n g e . E s  w ä r e  w ir k lic h  a n g e z e ig t ,  w e n n  in  
d ie s e r  B e z ie h u n g  e in e  B e s c h r ä n k u n g  e in tr e te n  
und w e n n  n a m e n tlic h  d a fü r  g e s o r g t  w ü r d e , daß  
d ie  A r b e itg e b e r s c h a f t  n ic h t  im m er m it  n eu en  
L a s te n  b e d a c h t w ü r d e . D e u tsc h la n d  s te h t  n ic h t  
a lle in  in  d er  W e lt ;  e s  h a t  a u f  dem  W e ltm a r k t  
m it  R iv a le n  zu  k ä m p fen , d ie  von  d er  N a tu r  
a u ß e r o r d e n tlic h  b e g ü n s t ig t  s in d  und  d e sh a lb  m it  
g e r in g e r e n  G e s te h u n g s k o s te n  r e c h n e n  k ö n n e n . 
S c h lie ß lic h  k ö n n te  der F a l l  e in tr e te n , daß  
D e u ts c h la n d  a u f  dem  W e ltm a r k t  n ic h t  m eh r  
k o n k u r r e n z fä h ig  w ä r e , u n d  d an n  w ü rd e  den  A r 
b e ite r n , d en en  m an  d u rch  d ie  fo r tw ä h r e n d e  A u s 
d e h n u n g  der V e r s ic h e r u n g  h e lfe n  w il l ,  d er  g r ö ß te  
N a c h te i l ,  n ä m lic h  d ie  E n tz ie h u n g  v o n  A r b e it s 
g e le g e n h e it ,  z u g e fü g t  s e in .  D ie  G e s e tz g e b u n g  
e in e s  R e ic h e s  h a t  a u ß erd em  d ie  A u fg a b e , n ic h t  
b lo ß  d a s  I n te r e s s e  e i n e r  B e v ö lk e r u n g s s c h ic h t  im  
A u g e  z u  h a lte n  und  zu  w a h r e n , s ie  s o l l  d arü b er  
d ie  ä n d ern  S c h ic h te n  und  d as g r o ß e  G a n z e  n ic h t  
v e r g e s s e n ,  n a m e n tlic h  s t e t ig e  A u fm e r k sa m k e it  
dem  G e s ic h tsp u n k t  s c h e n k e n , d aß  n u r  d a n n , 
w en n  d er  a l lg e m e in e  H a n d e l u n d  V e r k e h r , das  
g a n z e  G e w e r b e  u n d  sä m tlic h e  d a b e i b e t e i l ig t e n  
I n te r e s s e n  g e fö r d e r t  w e r d e n , a u f  d ie  D a u e r  d ie  
a llg e m e in e  W o h lfa h r t  g e s ic h e r t  i s t .  E s  i s t  
n ic h ts  d a g e g e n  e in z u w e n d e n , d aß  fiir  e in ig e  Z e it  
e in z e ln e  B e v ö lk e r u n g s s c h ic h te n  von  d er  G e se tz -  

i  g e b u n g  b e v o r z u g t  w e r d e n , dann  b e so n d e r s  n ic h t ,  
w en n  s ie  v o r h e r  e tw a  v e r n a c h lä s s ig t  w o rd en  
w ä r e n . S ie  a b er  d au ern d  z u  b e v o r z u g e n , d azu  

! i s t  n ic h t  n u r k e in  A n la ß  g e g e b e n , e s  w ir d  d ie s  
d u rch  d a s  I n te r e s s e ,  d er  G e sa m th e it  g e r a d e z u  
v e r b o te n . K. Krause.
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Bericht über in- und ausländische Patente.

Patentanmeldungen,  

welche von dem angegebenen Tage an w ä h r e n d  
z w e i e r  M o n a t e  zu r Einsichtnahme für jedermann 

im K aiserlichen Patentamt in Berlin ausliegen.

15. Oktober 1893. Kl. 7b, Sch 20 378. Dorn 
zum Zudrücken des Falzes an Blechrohreu. Hans 
Schubert, München, Schulstr. 2.

Kl. 10 a, W 20095. Verfahren zum Beschicken 
von Koksöfen mit Wandbeheizung. John Fleming 
Wilcox, Cleveland, V. St. A.; Vertr.: Dr. S. Ham
burger, Pat.-Anw., Berlin W. 8.

Kl. 19a, K 23 864. Schienenstoßverbindung auf 
einer eisernen, au den Enden verbreiterten und mit 
Nasen zum Übergrcifen der Schienenfüße versehenen 
Stoßschwelle. Iialker Werltzeugmaschinenfabrik Breuer, 
Schumacher & Co, Akt.-Ges., Kalk b. Köln a. Rh.

Kl. 20 c, M 22 640. Trichter wagen mit gleich
zeitig zur Abführung des Ladegutes nach der Seite 
benutzbaren Verschlußklappen. Maschinen- u. Dampf- 
kesselfabrik Guilleaume-Werke," G. m. b. H., Neu
stadt a. H.

Kl. 31a, P 14 562. Auffangbehälter für abtropfen
des Metall hei Herdüammöfen. Frank Eugene Parks, 
Duquesne, Penns., V. St. A.; Vertr.: F. C. Glaser, 
L. Glaser, 0 . Hering undE. Peitz, Patent-Anwälte, 
Berlin SW. 68.

Kl. 40a, S 17195. Verfahren zum Reduzieren 
von Metallverbindungen oder zum Einschmelzen von 
Metallen, insbesondere von Nickel und Eisen, im 
elektrischen Ofen, Siemens & Halske Akt.-Ges., Berlin.

Kl. 49d, H 30379. Blechschere. Willi. Hücking- 
haus, Remscheid-Vieringhausen.

Kl. 49d, S 16689. Messer zum gleichzeitigen 
Schneiden ganzer Profile. Hugo Simons, Rheda i. W.

19, Oktober 1903. Kl. 7a, D 13 132. Schlepper
wagen mit einer Stellvorrichtung für die einseitige 
Sperrung oder für die Freigabe des Mitnehmerdaumens 
iu beiden Fahrtrichtungen. Duisburger Maschinenbau- 
Akt.-Ges. vorm. Bechern & Keetmau, Duisburg.

Kl. 7b, E 9171. Rohr für sehr hohen inneren 
Druck. Heinrich Ehrhardi, Düsseldorf, Reichsstr. 20.

Kl. 7 c, Sch 19 579. Maschine zur Herstellung 
von Schranbendrahtgittern mit zweierlei Maschenweiten. 
Franz Schmidt, Hannover, Griinstr. 26.

Kl. 19a, C 11490. Verfahren zur Wiederherstellung 
breitgefahrener Schienen, Träger usw. G. A. A. Culin, 
Hamburg, Alfredstr. 60.

Kl. 19a, W 17 997. Schalldämpfende Geleis
schoner für hölzerne und eiserne Quer- und Lang
schwellen. Heinr. Jos. Weber, i. F. Weber-Falcken- 
berg, Berlin.

Kl. 49 f, K 25 396. Glühofen zum ununterbroche
nen Blankglühen von Metallgegenständen. Carl Kugel, 
Werdohl i. W.

Kl. 50 c, B 34303. Verbindung des Pendellagers 
von Pendelraühlen mit der Grundplatte bezw. dem 
Mahlbottich. Peter Butler Bradley, Hingham, V. St. A .; 
Vertr.: Otto Siedentopf, Pat.-Anw., Berlin SW. 12.

Kl. 80a, E 9211. Abmeßvorrichtung für die zur 
Brikettherstellung dienenden Stoffe. Josef Engels, 
Hammerthal, Ruhr.

Kl. 81 e, Z 3551. Vorrichtung zum Beladen von 
Wagen oder dgl. mittels endloser Förderketten. Ernst 
Zorn, Barth i. P.

22. Oktober 1903. Kl. 7a, D 12 933. Vorrich
tung zur Ermöglichung des Ausziehens des fertigen

Werkstückes aus Pilgerwalzwerken mit bewegtem 
Walzengestell und hin und her schwingenden Walzen. 
Deutsch - Österreichische Mannesmannröhren - Werke, 
Düsseldorf.

Kl. 18b, K 24668. Federstahl. Fa. Fried. Krupp, 
Essen.

Kl. 24a, H 31032. Sicherheitsrauchschieber zur 
Verhütung der Zerstörung des Mauerwerks von Fene- 
rungsanlagen bei Gasexplosionen innerhalb der Feuer
züge und Rauchkanäle. Emil Hafner, Mülhausen i. E., 
Reichensteinstr. 65.

Kl. 24f, Iv 25 129. Verstellbare Rostanlage. Ernst 
Künzel, Zwickau, Silberhof.

Kl. 24 f, M 22 543. Vorrichtung zum Bewegen 
von Roststäben. Felix Mayländer, Düsseldorf, Carls- 
straße 3.

Kl. 26 a, P 14463. Ofen zur Darstellung von 
Leucht- und Pleizgas. Franz Pampe, Halle a. S., 
Königstr. 29.

Kl. 27b, D 12 797. Luft-Ein-und Auslaßvorrich
tung für Gebläsemaschinen, Kompressoren, Luftpumpen 
mit hoher Kolbengeschwindigkeit. Roh. Dreyer, 
Halle a. S., Anhalterstr. 8.

Kl. 31 b, A 9573. V orriclitung zum Ausschneiden 
der Formstellen für Muffen, Flansche oder dergl. in 
Formen für Röhrenguß, Säulenguß u. dergl. Akt.-Ges. 
Schalker Gruben- und Hütten- Verein, Gelsenkirchen.

Kl. 49e, B 34058. Lufthammer mit getrennten 
Luftpumpen- und Bärzylindern. Jean Bechö, Hückes
wagen.

Kl. 50c, A 9552. Schleuderkugelmühle mit um 
eine senkrechte Achse kreisendem Trichter und einer 
oberen Führungsplatte für die Kugeln. Arthur Anker, 
Paris; Vertr.: F. C. Glaser u. L. Glaser, Pat.-Anwälte, 
Berlin SMr. 68.

D eu tsch e Reichspatente.
I --------

Kl. 7a, A'r. 142995, vom 16. September 1902.
H. S a c k  in R a t h  be i  D ü s s e l d o r f .  Sägencorstoß  
fü r  Sägen zum  Schneiden des vom W alzw erk kommen- 

\ den W alzgutes.
Das über den Rollgang a laufende Vralzgut trifft 

| gegen eine Klappe c, die an einem Mragen h hängt,

welcher auf einem über dem Rollgang befindlichen 
Gerüst g läuft und auf jede Entfernung von der Säge b 
eingestellt werden kann. Um ein genaues Einstellen 
der Klappe c zu ermöglichen, ist diese in dem Wagen h 
in der Längsrichtung verschiebbar gelagert, so daß 
nach Feststellung des die Sperrklinken tragenden 

I Wagenteiles der die Klappe c tragende Teil noch 
: weiter verschoben werden kann.

Kl. 4Sc, Nr. 143327, vom 17. Juni 1902. Carl  
| C. S c h i r m  in G r ü n e w a l d  be i  B e r l i n .  f'er- 
j fahren zu m  E m aillieren eiserner Gegenstände.

Zur Herstellung einer dümien Emailleschicbt auf 
1 eisernen Gegenständen mit hervortretenden Verzierungen
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bei die Fallhöhe des Hammers regeln zu können, ist 
auf dem Hammerstiel ein verschiebbarer Arm f  vor
gesehen. Außerdem ist eine Sperrklinke h angeordnet, 
durch welche der Hammer in seiner Hochstellung ge
sperrt werden kann.

XXII.M

wird der gut gereinigte oder bearbeitete Gegenstand 
mit einem der in der Keramik gebräuchlichen Öle 
(Dicköl, Puderöl usw.), welche eine gewisse Zeit nach 
dem Aufträge in einen nicht mehr flüssigen, sondern 
zähen, klebrigen Zustand übergehen, oder mit einem 
gleichwertigen Mittel dünn bestrichen. Hat dieses Öl 
ungezogen, so wird das zu unfiihlbarem Pulver zer
riebene Email aufgestäubt, der Überschuß mit einem 
weichen Pinsel entfernt und die an dem klebenden 
Mittel haftende äußerst dünne Emailleschicht auf die 
Unterlage aufgeschmolzen.

Kl. 31c, Nr. 141379, vom 18. April 1902. F. J. 
F r i t z  in W e t z l a r .  Vorrichtung zum  Trocknen 
von an drehbaren Fonntischen oder Gestellen angeord
neten Form en durch Gasbrenner.

Die Formkasten a sind an einem ringförmigen, 
um einen Spurzapfen drehbaren Gestell b in einem 

Kreise angeordnet. An die
sem Gestell 6 sind bei dem 
dargestellten Beispiel die 
an einer ringförmigen Lei
tung c angeordneten Gas
brenner d  befestigt, derart, 
daß unter jeder Form sich 
ein Brenner befindet. Die 
gegenseitige Lage von Bren
nern und Formkasten ist 
unveränderlich, da beide 
an demselben Gestell an
geordnet sind und sich 
gleichzeitig drehen.

Die Gaszuleitung er
folgt durch ein durch den 

hohlen Spurzapfen des Drehgestelles hindurchgeführtes 
feststehendes Rohr e und ein auf diesem mittels 
Kugelgelenkes oder Stopfbüchse drehbares, nach der 
Ringleitung e führendes Rohr f.

Kl. 49 e, Nr. 142 599, vom 7. August 1901. 
A u g u s t  K ö h l e r  in V a h r e n w a l d .  Antriebsvor
richtung fü r  Aufwerfhäm m er.

Der Hammer a wird durch einen von der Daumen
welle d  bewegten Doppelhebel e angehoben. Um hier-

Kl. 49b, Nr. 142131, v. 2. März 1902. H. W e 11 e n- 
kamp in Ki e l .  Vorrichtung zum  Vorschieben des 
W erkstücks bei Lochstanzen, Pressen u. dergt.

Das zu lochende Werkstück f  wird durch einen 
Greifer g absatzweise um einen bestimmbaren Betrag 
vorgeschoben. Der Greifer g ist als zweiarmiger

fewichtsbelastetcr Hebel ausgebildet, der durch den 
chlitten e, der wiederum von der Schubstange d  be-

uiul Auswechselung in einem Gestell b untergebracht, 
welches auf Führungsschienen o aus dem Gehäuse ge
zogen werden kann.

Kl. 49g, Nr. 142 754, vom 28. Mai 1902. P a u l  
Caze s  in B o u c a n  (England). Verfahren zu r  H er
stellung von Eisenbahnschwellen.

Die Schwelle unterscheidet sich von anderen da
durch, daß sie an dem durch das Ausstanzen ge

schwächten Teile 
durch eine Mate

rialverdickung 
verstärkt ist. 

Demgemäß wer
den die Scliienen- 
halteohren zuerst 
ausgestanzt und 
alsdann mit einem 

besonders angebrachten Verstärkungsschuh durch An
schweißen oder Einpressen innig verbunden. Schließ
lich wird das Ganze in die endgültige, dem Quer
schnitt der Schiene entsprechende Form gepreßt.

3

wegtwird, hin und her geführt nnd hierbei durch einen 
Exzenter i  bei seinem Rückgänge von dem Werkstück 
entfernt wird. Eine Verschiebung des letzteren wäh
rend dieser Zeit, wo die Bearbeitung erfolgt, wird 
durch den Greifer h verhindert, welcher beim Riick-
f ang von g  infolge Hochgehens des Exzenters k  gegen 

as Arbeitsstück gepreßt wird. Um den Schlittenhub 
regeln zu können, läßt sich die Schubstange d  in dem 
zugehörigen Doppelhebel c, welcher durch das Exzen
ter b und die Feder « bewegt wird, mittels der Stütz
stange m und des Handhebels l verstellen.

Kl. 50c, Nr. 142 390, vom 20. Dezember 1902. 
Fri tz  Mül ler in Eß l i n g e n  a. N. Schlagkrcuzmühle.

Der Rost r, durch welchen das zerkleinerte Mate
rial geschleudert wird, ist zwecks leichter Reinigung
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P aten te der Ver. S ta a te n  A m erikas.

Nr. 705 721. Jol ian Otto Emanue l  Trotz in 
Worces ter ,  Mass. Vorrichtung zu m  kontinuierlichen  
Gießen von Blöcken.

Es handelt sich um Verbesserungen an solchen 
Blockformen, hei -welchen das geschmolzene Eisen in 

eine Form eingegossen wird, 
welche unten durch den Kopf 
eines hydraulischen Kolbens

feschlossen ist. Nachdem das 
letall durch das in b umlau

fende Kiihlwasser genügend ab
gekühlt worden ist, nimmt der 
abwärts bewegte Kolbenkopf 
den erstarrten Teil mit, während 
durch den Trichter c frisches 
Metall nachgegossen wird. Die 
Verbesserungen bestehen ein
mal darin, daß die Form unten 
durch eine Stopfbüchse d  ge
führt ist und daß der Kühl
mantel aus mehreren durch 
Stopfbüchsen e verbundenen 
Teilen besteht, beides, um freie 
Bewegung von Mantel und Form 
gegeneinander bei der Erwär
mung zu ermöglichen und ein 

Verziehen der Form zu verhindern. Ferner ist der 
Trichter c bis unter den Spiegel des geschmolzenen 
Metalls hinabgeführt, was in der Wirkung einer Füllung 
der Blockform vom Boden her gleichkommt.

Nr. 70S01S. Richard Brown in Sout h-  
hampton,  England. Einrichtung zu r  Nutzbarm achung  
der Abhitze von Schmelzöfen.

Die Hitze der abgestochenen Schlacke oder des 
frisch gegossenen Metalls wird ausgenutzt zum Ver
trocknen des Erzes. Die heißen Materialien werden

in Wagen a in den Raum b eingefahren, dessen Decke 
aus Metallplatten besteht und zugleich den Boden des 
Erzlagerraumes c (mit Füllöffnung rf, Entnahmeöffnung e) 
bildet. Durch Kanäle f  und Röhren y  vermag die 
heiße Luft aus b nach c zu dringen.

Nr. 709072. J o h n  M. H a r t m a n  in P h i l a 
d e l p h i a ,  Pa. Auskleidung fü r  die Formen der 
kontinuierlichen Gießmaschinen.

Erfinder hat frühere Patente genommen (z. B. 
Am. Pat. G29903) auf kontinuierliche Gießmaschinen, bei 
welchen flache schalenartige Formen in wagerechter 
Ebene kreisen und dabei von der Gießhalle in einen 
Kühlbehälter und danach au eine Entladestelle gelan
gen. (Jm das Anbacken der Masseln an die Formen 
zu verhindern, soll sich Einstreuen von bituminösem 
Kohlenpulver (aus einem über der Formreihe ungeord
neten kleinen Schüttrumpf; in die Formen besser als 
die bisher vorgeschlagenen Mittel bewähren. Durch

das Stäuben beim Einschütten und infolge der Ver
drängung des am Boden liegenden Pulvers durch das 
eingegossene Metall gelangt genug davon auch an die 
Formseiten. Nach dem Gießen erweist sich das Form
innere mit einer rußigen Schicht überzogen, welche 
das Anbacken des Gußstücks während mehrerer Güsse 
verhindert. Im Beginn des Gießens kommen die 
Formen aus dom Wassertank noch naß zur Gießstelle 
(später trocknen sie auf dem Wege). Die hierbei zu
weilen eintretenden Explosionen werden, wie Erfinder 
feststellt, vermieden, wenn man die Formen zu Be
ginn des Gießens einfettet, z. B. mit gebrauchtem 
Maschinenöl oder dergl.

Nr. 7070S8. Alvin Di ngs  in Mi l waukee ,  
Wisc. Magnetischer Erzscheider.

Das Gut tritt bei a in die Trommel b ein, welche 
auf den von c aus angetriebenen Reibungsrollen d 
ruht und sich dreht. Der feine nichtmagnetische An
teil des Gutes fällt bei c durch die gelochte Trommel
wand, der magnetische Anteil wird von den Hufeisen- 
Elektromagneten f  mitgenommen und fällt in die

Rinne g, wenn die Elektromagnete oben stromlos ge
macht werden. Der Rest tritt unten aus der Trommel 
aus. Die Elektromagnete sind hintereinander ge
schaltet, die Enden der Reihe gleiten stromleitend an 
den ringförmigen Stromleitern h i  ( +  und —). Zwischen 
den Elektromagneten ist je ein Nebenschluß m  « o 
hergestellt, der federnd unterbrochen ist, bis der An
lauf l die Stromschlußstücke n an k m k o heranbewegt 
und so die Magneten stromlos macht.

Nr. 7095(13. Otto Thi e l  in Kai sers l autern.  
Verfahren zu r  direkten Gewinnung von Eisen aus Erz.

Das Verfahren wird in einem Martinofen aus- 
geführt, der so eingerichtet ist, daß ein unabhängig 
von der Regeneratorfeuerung erzeugtes reduzierendes 
Gas in den Ofen eingeführt werden kann. In den, 
z. B. nach dem Abstechen des Metalls, auf voller 
Hitze befindlichen Ofen werden zunächst etwa zwei 
Drittel des zur Charge nötigen Flußmittels eingebracht 
und geschmolzen. Nach Abstellung der Feuerung 
wird das Gemisch aus Erz, Kohle und dem Rest des 
Flußmittels eingebracht und darauf die Türen ge
schlossen gehalten, bis die heftige Gasentwicklung, 
zum Teil bereits durch Reduktion veranlaßt, aufgehört 
hat. Danach wird hocherhitztes reduzierendes Gas 
eingeleitet und hierdurch eine sehr energische (in zwei 
bis drei Stunden beendete) Reduktion bewirkt, welche 
aber absichtlich nicht ganz zu Ende geführt wird (der 
Gang der Reduktion wird durch vergleichende Gas
analysen verfolgt.) Infolgedessen tritt, wenn das Gas 
abgestellt und geschmolzenes Eisen eingefüllt wird, 
eine nochmalige Reaktion ein, welche die Auflösung 
des reduzierten Eisens in dem eingefüllten Eisen und 
die Schlackenabscheidung begünstigt, wobei weiter 
reduzierendes Gas zugeführt wird. Zum Schluß wird 
wieder die Regeneratorbeheizung angestellt und, wie 
beim Martinprozeß üblich, weiter gearbeitet. Das 
zur Reduktion verwendete Gas wird natürlich zu Heiz
zwecken weiter ausgenutzt.
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S t a t i s t i s c h e s .

Einfuhr und Ausfuhr des Deutschen Reiches.

E i n f u h r
J a n u a r / S e p t e m b e r

A u s f u h r
Ja n u a r / S e p t e m b e r

1902 1903 1902 1903
E r z e : i t t t

Eisenerze, stark eisenhaltige Konverterschlacken 3 110 468 3 904 531 2 135 180 2 492 628
Schlacken von Erzen, Schlacken-Filze, -Wolle . . 641 795 668 550 16 738 10 172
Thomasschlacken, gemahlen (Thomasphosphatmehl) 79 635 104 084 117 929 172 077.

R o h e ise n , A b fä lle  und  H a lb fa b r ik a te :
Brucheisen und Eisenabfälle..................................... 23 659 42 328 137 255 86 532
R o h e ise n ........................................................................ 113817 101 828 225118 338 216
Luppeneisen, Rohschienen, B lö c k e ......................... 950 1 591 427 056 475 233

Roheisen, Abfälle u. Halbfabrikate zusammen
F a b r ik a te  w ie  F a s s o n e is o n , S c h ie n e n , B le c h e  

u . s . w . :
Eck- und Winkeleisen..................................................

138426 145 747 789 429 899 981

129 276 292 218 321 023
Eisenbahnlaschen, Schwellen etc................................ 17 60 29 912 47 827
U nterlagsplallen......................... ................................. 7 18 3 956 5 720
Eisenbahnschienen.......................................................
Schmiedbares Eisen in Stäben etc., Radkranz-,

120 68 238 578 307 204

Pflugschareneisen...................................................... 17 833 19 433 268 824 265 979
Platten und Bleche aus schmiedbarem Eisen, roh 1 374 918 204 486 215 563
Desgl. poliert, gefirnifst etc.......................................... 1 220 944 7 323 10 053
Weifsblech....................................................................... 11 881 13 791 121 227
Eisendraht, r o h ........................................................... 4 420 4 328 115 230 123 485
Desgl. verkupfert, verzinnt etc.................................... 824 1 026 64 283 66 011

Fassoneisen, Schienen, Bleche u. s. w. im ganzen 
G anz g r o b e  E ise n w a r e n :

37 825 40 862 1 224 931 1 363 092

Ganz grobe Eisengufsvvaren...................................... 7 423 6 073 23 889 41 672
Ambosse, Brecheisen etc............................................... 442 448 4 222 5 061
Anker, K e tte n ............................................................... 881 924 632 904
Brücken und Brückenbestandteile......................... 53 121 7 917 5 601
D rahtseile....................................................................... 112 181 2 342 2916
Eisen, zu grob. Maschinenteil, etc. roh vorgeschmied. 59 88 1 734 3 228
Eisenbahnachsen, Räder etc. . .............................. 426 213 36 906 35 9.18
Kanonenrohre ............................................................... 3 12 483 153
Röhren, gewalzte u. gezog. aus schmiedb. Eisen roh 

G robe E is e n w a r e n :
8 753 7 917 39 399 47 644

Grobe Eisenwar., n. abgeschl., gefirn., verzinkt etc. 6 009 6 750 91 739 100 628
Messer zum Handwerks- oder häuslichen Gebrauch,

unpoliert, unlackiert1 .......................................... 160 234 — —
Waren, em aillierte...................................................... 252 280 15 423 17 683

, abgeschliffen, gefirnifst, verzinkt . . . . 3 236 3 829 51529 61 964
Maschinen-, Papier- und Wiegemesser1 ................. 185 186 — —
Bajonette, Degen- und Säbelklingen1 ..................... 1 2 — —
Scheren und andere Schneidewerkzeuge . . . . 131 135 — —
Werkzeuge, eiserne, nicht besonders genannt . . 219 222 2 071 2 256
Geschosse aus schmiedb. Eisen, nicht weit, bearbeitet — 1 356 172
Drahtstifte....................................................................... 22 38 41 671 38 915
Geschosse ohne Bleimäntel, weiter bearbeitet . . — 1 47 324
Schrauben, Sehraubbolzen etc.................................... 199 176 3 398 3 856

F e in e  E ise u w a r e n :
Gulswaren ................................................................... 497 619 5 765 7 072
Geschosse, vernickelt oder mit Bleimänteln,

Kupferringen .......................................................... 4 1 853 322
Waren aus schmiedbarem E is e n ............................. 1081 1 145 14 217 16 245
Nähmaschinen ohne Gestell etc.................................. 1 163 1 326 4 308 5 282
Fahrräder aus schmiedb. Eisen ohne Verbindung 

mit Antriebsmaschinen; Fahrradteile aufser
 ̂ Antriebsmaschinen und Teilen von solchen . . 204 182 1 953 2 785

Fahrräder aus schmiedbarem Eisen in Verbindung
49mit Antriebsmaschinen (Motorfahrräder) . . . 13 43 6

1 Ausfuhr unter , Messerwaren und Schneidewerkzeugen, feine, aufser Chirurg. Instrumenten“.
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E i j i t ' n l i i -
Januar/September

A u s f u h  i- 
Januar/September

1902 1903 1902 1903

Fortsetzung.
Messerwaren und Schneidewerkzeuge, feine, aufser

chirurgischen In strum enten .................................
Schreib- und R echenm aschinen .....................
Gewehre für Kriegszwecke.........................................
Jagd- und Luxusgewehre, G ew eh rte ile ................
Näh-, Strick-, Stopfnadeln, Nähmaschinennadeln .
Schreibfedern aus unedlen M e ta lle n .....................
Uhrwerke und U hrfurnituren ..................................

t

68
85

3
108

7
82
25

t

59
100

2
100

9
103
30

t

4 634 
44 

176 
114- 
972 

33 
603

t

5 453 
59 
49 

116 
737 

39 
590

Eisenwaren im ganzen 31 906 31 550 357 436 412 693

Maschinen:
Lokomotiven..................................................................
Lokomobilen ...............................................................
Motorwagen, zum Fahren auf Schienengeleisen . 

„ nicht zum Fahren auf Schienen
geleisen : Personenwagen......................................

Desgl., andere . ..........................................................
Dampfkessel mit R ö h r e n ..........................................

ohne „ .........................................
Nähmaschinen mit Gestell, überwieg, aus Gufseisen 
Desgl. überwiegend aus schmiedbarem Eisen . .

432
1 209 

136

316
27

145
52

2 411
27

556 
1 184

35

454 
49 

336 
95 

3 641
36

11 118 
4610  

525

387 
126 

3 809 
2 273 
5 887

16 506 
5 649 

312

419 
207 

2 598 
1 868 
5 855

Andere Maschinen und Maschinenteile:
Landwirtschaftliche Maschinen .............................
Brauerei- und Brennereigeräte (Maschinen) , .
Müllerei-Maschinen......................................................
Elektrische Maschinen..................................................
Baumwollspinn-Maschinen.........................................
Weberei-Maschinen......................................................
Dampfmaschinen..........................................................
Maschinen für Holzstoff- und Papierfabrikation .
Werkzeugmaschinen ..................................................
Turbinen .......................................................................
Transmissionen ..............................................................
Maschinen zur Bearbeitung von W o l le .................
Pumpen . ................................................................... ....
Ventilatoren für Fabrikbetrieb.................................
Gebläsemaschinen ......................................................
Walzmaschinen..............................................................
Dampfhämmer . ...........................................................
Maschinen zum Durchschneiden und Durchlochen

von M etallen..............................................................
Hebemaschinen..............................................................
Andere Maschinen zu industriellen Zwecken .

16 667 
79 

593
1 092
4 024
2 527 
1 959

114 
1 413 

154 
95 

825 
493 

55 
427 
197 

16

118
755

5 324

14 676 
56 

680 
662 

5 183 
3 169 
2 203 .

163 
1 667 

65 
164- 
933 
738 
48 

125 
528 

10

226 
1 325 
7 105

10 307
2 298 
5211 
9 656
3 167
6 193 

16107
5 114 

14 688 
1 161 
1984 
1 752 
3 900 

350 
1 057 
3 853 

248

1 190
7 966 

36 788

11 631
1 712 
5071 
9 695
2 251 
6 180

17 061
4 678 

14- 674
1 077
2 154-
3 324
6 337 

407 
187

5 014
75

1 899
7 14-0 

46 183
Maschinen, überwiegend ans H o l z .........................

„ „ „ G u f s e i s e n .................
„ „ „ schmiedbarem Eisen . 
„ „ „ ander, unedl. Metallen

2  777 
2 7 1 5 2  

6 551 
443

2 975 
29 425 

6 879 
445

1 2 6 6  
104 311 

26 610 
803

2  025 
109 573 

34 332  
822

Maschinen und Maschinenteile im ganzen . 41 682 46 112 161 725 180 164

Kratzen und Kratzenbeschläge......................... 76 89 262 372

Andere Fabrikate:
Eisenbahnfahrzeuge ..............................................
Andere Wagen und S c h lit te n .........................
Dampf-Seeschiffe, ausgenommen die von Holz 
Segel-Seeschiffe, ausgenommen die von Holz 
Schiffe für die Binnenschiffahrt, ausgenommen 

die von H olz......................................................

' S

164
199

11
6

119

212
158

7
S

90

11580
91

3

52

13 9S1 
94 

8

72
Zusammen: Eisen., Eisenwaren und Maschinen . t 249 915 264 360 2 533 783 2 856 302
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Berichte über Versammlungen aus Fach vereinen.

A m erican  S o c ie ty  for T e s tin g  Materials.

In der im Juli d. J. zu Delaware Water Grap, Pa., 
abgelialtencn Versammlung hielt W. Metcal f ,  Pitts
burg, einen Vortrag über:

Federstahl,
dem wir folgende Ausführungen entnehmen:

Als vor etwa 30 Jahren sich das Bessemer- und 
Martinverfahren noch im Anfang ihrer Entwicklung 
befanden, benutzte man zur Wagenfederfabrikation 
Gummi und Tiegelstahl, welche Materialien indessen 
im Laufe der Zeit dem billigeren Bessemer- und 
Martinstahl haben weichen müssen, so daß gegenwärtig 
Gummi gar nicht mehr, und Tiegelstahl nur ausnahms
weise für diesen Zweck Verwendung finden.

Für die Herstellung aller Federn — sowohl Schrau
ben- wie Blattfedern — ist die Einhaltung einer rich
tigen Härtungstemperatur wesentlich, die wiederum 
von dem Kohlenstoffgehalt des verwendeten Stahles 
abhängig ist. Im allgemeinen sollen stärkere für die 
Federfabrikation bestimmte Stangen weniger Kohlen
stoff enthalten als schwächere, da sie schwieriger zu 
härten sind und diese Schwierigkeit in geometrischer 
Progression mit der Zunahme des Kohlenstoifgehalts 
wächst. Man gibt Stangen von mehr als 25,4 mm 
Durchmesser einen Kohlenstotfgehalt von 0,7 bis 
0,9 °/o, solchen von 25,4 bis 19 mm Durchmesser einen 
Gehalt von 0,9 bis 1,1 %• Stangen mit 19 bis 12,7 mm 
Durchmesser erhalten einen Kohlenstoffgehalt von 1,1 
bis 1,2 oder selbst 1,3 %, Stangen unter 12,7 mm 
einen solchen bis hinauf zu 1,45 %. Diese Praxis 
wurde schon bei Herstellung von Tiegelstahlfedern 
beobachtet und man hat damit bei sorgfältiger Arbeit 
selten Fehlschläge erlebt. Stahl mit 0,6 bis 0,9 % 
Kohlenstoff wird im Wasser gehärtet, bei 0,9%  be
deckt man das Wasserbad zuweilen mit einem dünnen 
Häutchen Öl, bei 0,9 bis 1,1 % gibt man dem 
Wasserbad eine Öldecke von 100 bis 130 mm Stärke, 
bei noch höheren Gehalten bedientman sich eines reinen 
Ölbades, welches entweder durch einen außerhalb des 
Ölbehälters zirkulierenden Wasserstrom oder durch 
eiu eingelegtes Schlangenrohr kühl erhalten wird.

S ch  r a u b e  n f e d e r n  erfordern nach dem Wickeln 
eine so geringe Handhabung, daß sie die Maschine ge
wöhnlich in einer für die Härtung geeigneten Tempe
ratur verlassen. Indessen ist es wichtig, daß die Stäbe 
beim Aufwickeln eine gleichmäßige Temperatur haben 
und weder zu heiß noch zu kalt sind. Erfolgt das 
Wickeln bei zu hoher Temperatur, so wird das Ge
füge groh, die Feder wird spröde und bricht wenn 
nicht schon bei der Probebclastung, so doch im Betrieb. 
Bei zu niedriger Temperatur ist die Härtung nicht 
ausreichend und die Feder geneigt, sich im Betriebe 
zu setzen. Theoretisch genommen, sollte die Härtungs
temperatur stets ein wenig über dem entsprechenden 
Haltepunkt liegen; für die Praxis ist es ausreichend, 
wenn man bei kohlenstoffreichem Stahl auf eine mitt
lere Orangefarbe, und bei weichem auf eine hellere 
Orangefarbe hinarbeitet. Wie beim Härten, so richtet 
man sich auch beim Anlassen nach dem Kohlenstoff
gehalt des Stahls. Die Erfahrung hat gelehrt, daß 
auf Zug zu beanspruchende Schraubenfedern eine weit 
sorgfältigere Behandlung erfordern, als wenn sie auf 
Druck beansprucht werden.

. Di e  Herstellung der B l a t t f e d e r n  ist etwas 
schwieriger als die der Schraubenfedern, da bei diesen 
die einzelnen Federblätter zu bearbeiten sind und jedes 
derselben für sich gebogen, gehärtet und angelassen

werden muß; übrigens gelten für die Temperatur bei 
der Bearbeitung und Härtung dieselben Kegeln wie 
bei Schraubenfedern. Doppelblattfedern scheinen weni
ger Schwierigkeiten zu bieten als die einfachen, nach 
(ler Ansicht des Vortragenden deshalb, weil sie auf 
beiden Hälften einen Stützpunkt haben und daher 
einer über die Elastizitätsgrenze hinausgehenden Be
anspruchung nicht so leicht ausgesetzt sind, es sei 
denn, daß sie einen Schlag empfangen, welcher stark 
genug ist, um das Material zu zertrümmern. Eine ein
fache Blattfeder dagegen, welche in ihrer Mitte auf 
einer Stütze aufruht, während die in die Höhe stehen
den Enden die Last aufnehmen — wie bei einer Loko
motive, — wird mehr wie eine auf Zug beanspruchte 
Schraubenfeder belastet, und ist daher dem Zerbrecheu 
leichter ausgesetzt.

Es ist allgemein üblich, den Federlagen ihre Form 
in einem Gesenk zu geben und sie dann nachher nach 
einer Schablone zu richten, d. h. sie hier ein wenig 
zu biegen, dort zu hämmern, sie an ändern Stellen 
mit kalten Zangen zu halten und sie dann schließlich, 
wenn alle Lagen nach dem Geschmack des betreffen
den Arbeiters gerichtet sind und natürlich ganz ver
schiedene Wärmegrade, sowie infolge der Hammer
schläge übrigens auch Spannungen aufweisen, zusammen 
in ein Ölbad zu tauchen, um sie zu härten. — Das 
ist zweifellos ein durchaus verwerfliches Verfahren 1 
— Es ist eine schnelle, billige Art und Weise, eine 
große Produktion zu schaffen und es ist außer Frage, 
daß jede Lage, die so mißhandelt wird, mit schäd
lichen Spannungen behaftet ist,  die geheimnisvolle 
und unerklärliche Brüche herbeiführen können. Der
artig behandelte Lagen sollten vielmehr in einem 
entsprechenden Glühofen auf einen gleichmäßigen, 
richtigen Wärmegrad gebracht werden, bevor man sie in 
das Härtebad taucht. Eine besondere Sorgfalt erfordert 
die Überwachung des Ölbades, da stark gebrauchtes 
Öl seine Wärmeleitungsfähigkeit in hohem Grade ver
liert; versucht man diesem Mangel durch höhere Er
hitzung des abzulöschenden Materials abzuhelfen, so 
wird dasselbe grobkörnig und spröde.

Man gibt allen Federn eine etwas größere Höhe, 
als sie im gebrauchsfertigen Zustande einnehmen sollen. 
Würde man die Feder so härten, daß sie sich nicht 
mehr setzt, so würde sie entweder schon bei der 
Probebelastung oder nach kurzem Gebrauch zer
brechen. Wichtig ist ferner, daß die Feder bei der 
Prüfung einige Minuten vollständig zusammengedrückt 
wird. Eine Feder kann eine momentane volle Be
lastung ganz gut aushalten und trotzdem im Betriebe 
versagen, d. h. nachgeben, wenn sie zu weich, und 
brechen, wenn sie zu hart ist; anderseits ist nach An
sicht Metcalfs eine sechsstündige Probebelastung, wie 
sie die Lieferungsvorschriften der amerikanischen Re
gierung verlangen, unvernünftig, da es noch nicht vor
gekommen ist, daß eine Feder noch gebrochen wäre, 
nachdem sie eine 5 Minuten dauernde Probebelastung 
ausgehalten hatte. In bezug auf die chemische Zu
sammensetzung weisen die amerikanischen Lieferungs
vorschriften, abgesehen vom Kohlenstoffgehalt und den 
üblichen Minimalgrenzen für Schwefel, Phosphor usw., 
keine besonderen Bestimmungen auf.

In derselben Versammlung berichtete E. S. Cook 
von der Warwick Iron and Steel Company über:

Aus der Maschine gegossenes Roheisen 
und seine Verwendung im Gießereibetrieb.

Der Vortragende betonte, daß die Gießmaschine 
nicht nur die Fortschaffung des Roheisens besorgen, 
sondern auch dazu dienen könne, das schwierige Problem
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der Probenahme von Roheisen für Gießereizwecke 
erfolgreich zu lösen und damit eine Veranlassung zu 
Zwistigkeiten zwischen denErzeugern und Verbrauchern 
von Gießereiroheisen zu beseitigen. Bekanntlich sei 
die Fähigkeit der Hochöfen, ein Roheisen von annähernd 
gleichbleibender Beschaffenheit zu liefern, beschränkt. 
Es gäbe ja Spezialeisensorten, deren Zusammensetzung 
nur innerhalb enger Grenzen wechseln dürfe, aber die 
Herstellung derselben erfordere die Verwendung be
sonderer Erze und besonderer Brennstoffe und bedinge 
daher eine Erhöhung der Gestehungskosten, welche 
am Ende doch dem Verbraucher zur Last fielen. Wenn 
man daher die Bewertung des Gießereiroheisens nach 
der chemischen Analyse in der Praxis durchführen 
wolle, müsse man sich hüten, die Grenzen für die 
Zusammensetzung des Roheisens enger zu ziehen, als 
für die Anforderungen des Betriebs unbedingt erforder
lich sei. In der Tat, so meinte der Vortragende, käme 
es weniger darauf an, daß die Gehalte an Silizium, 
Schwefel usw. sich genau innerhalb der vorgeschriebenen 
Grenzen bewegten, als vielmehr darauf, daß der Gießerei
leiter eine genaue Kenntnis der Zusammensetzung seines 
Rohmaterials besäße, damit er dasselbe zweckent
sprechend gattieren könne.

Bei in Sand gegossenen Masseln sei die Probe
nahme mühsam und kostspielig, da man, um eine 
brauchbare Durchschnittsprobe zu erhalten, zahlreiche 
Masseln anbohren müsse; außerdem kämen selbst hei 
sorgfältiger Probenahme erhebliche Abweichungen vor, 
da häufig nicht nur die verschiedenen Abstiche, sondern 
auch die einzelnen Masseln ein und desselben Abstiches 
eine abweichende Zusammensetzung aufwiesen. Der 
Vortragende gab alsdann einige Beispiele abweichender 
Analysen, von denen wir die folgenden anführen. Bei 
der Probenahme wurde je eine Massel aus der Mitte 
jeder zweiten Reihe des Gießbettes entnommen.

R oheisen : A
Reihe

2
4
6
8

10
12
14
16
18
20

Si s
1.481 0,068 
1,434 0,066 
1,468 0,074
1.481 0,066 
1,458 0,056 
1,411 0,060 
1,292 0,066 
1,198 0,056
1.222 0,055
1.222 0,048

Si s 
1,669 0,013
1.575 0,009
1.599 0,009
1.599 0,003 
1,622 0,009
1.575 0,011
1.528 0,011
1.528 0,006 
1,411 0,011 
1,363 0,008

si s 
2,52 0,011 
2,60 0,015 
2,66 0,013 
2,80 0,013
2.92 0.013 
3,01 0,011
2.92 0,011 
2,04 0,014

Si s
2.52 0,014 
2,56 0,013 
2,58 0,013
2.53 0,012
2.55 0,012
2.56 0,013 
2,48 0,013 
2,84 0,013

Die im 
enthielten :

Si s 
1,363 0,054

flüssigen Zustand genommenen Proben

si s 
1,509 0,012 2,60 0,011

Si S
2,50 0,013

Bei dem Roheisen A schwankte demnach der 
Silizinmgehalt zwischen 1,481 und 1,198 und der 
Schwefelgehalt zwischen 0,074 und 0,048, bei dem 
Roheisen B der Siliziumgehalt zwischen 1,669 und 
1,363, während der Schwefelgehalt außerordentlich 
niedrig ist. Roheisen C zeigt eine bedeutende Ab
weichung im Siliziumgehalt, welcher sich zwischen 
3,01 und 2,04 bewegt, dagegen ist der Gehalt an 
Schwefel niedrig und bleibt unverändert. Bei Probe D 
sind beide Gehalte gleichförmig.

Im Gegensatz zu dem in Sand gegossenen Roh
eisen zeigt, wie der Vortragende weiter ausführte, das 
aus der Maschine gegossene Roheisen durchweg eine 
gleichförmige Zusammensetzung, weil dasselbe beim 
Abstecheu in die Gießpfanne und wiederum beim Aus
strömen aus der Pfanne in die metallenen Formen eine 
gründliche Durcheinandermischung erleidet. Eine 20 t- 
Gießpfanne wirkt in dieser Beziehung ähnlich wie ein 
Mischer bei der Stahlerzeugung. Auch hierfür werden 
zahlreiche Belagsanalysen angeführt, von denen die 
folgenden wiedergegeben seien :
Charge E. Eine Gießpfanne, Massel 

genomrn. bei Beginn des Gießens 
gegen Mitte „ „

„ „ Ende „ „
flüssige Durchschnittsprobe. . .

Charge F. Zwei Pfannen:
1. Pfanne, Massel von der 1. Hälfte

flüssige Durchschnittsprobe .
2. Pfanne, Massel von der 1. Hälfte 
2 9 
flüssige Durchschnittsprobe . ,

Charge G. Zwei Gießpfannen:
1. Pfanne, Massel von der 1. Hälfte
1 9m » » n
flüssige Durchschnittsprobe .
2. Pfanne, Massel von der 1. Hälfte 
2- » „ ,, « 2.
flüssige Durchschnittsprobe .
In bezug auf die mit aus der Maschine gegossenem 

Roheisen gemachten Erfahrungen teilt der Vortragende 
mit, daß dasselbe stets anstandslos abgenommen sei. 
Die Gießmaschine erspare das Ausheben und Brechen 
der Masseln, stelle sich indessen im Betriebe etwas 
teurer als die Handarbeit, dagegen biete sie für die 
Gießerei den großen Vorteil, daß die Masseln frei von 
Sand seien, daher auf das gleiche Gewicht mehr Eisen 
enthielten, ferner im Kupolofen leichter schmelzen und 
endlich eine gleichmäßigere Zusammensetzung aufwiesen.

S ilizium Schw efel

3,01 0,015
3,00 0,009
3,10 0,010
3,05 0,010

1,97 0,022
1,97 0,022
1,82 0,019
2,08 0,020
2,04 0,020
2,22 0,015

2,30 0,011
2,29 0,011
2,30 0,025
2,43 0,010
2,41 0,012
2,51 0,031

Referate und kleinere Mitteilungen.

Italiens Eisen- und Stahlindustrie im Jahre 1902.
Nach der „Rassegna Mineraria“ vom 1. November 

1903 betrug die Eisenerzförderung Italiens im Jahre 
1902 240705 t im Werte von 3835060 Lire gegen 
232299 t und 3672728 Lire im Vorjahr. An Eisen- 
Manganerzen wurden 23113 t im Werte von 286 601 
Lire, an Manganerzen. 2477 t im Werte von 103 740 
Lire gewonnen (die entsprechenden Zahlen des Vor
jahres sind 24290 bezw. 2181t und 301196 bezw. 
83170 Lire), Die Roheisenerzeugung stellte sich auf 
30640 t in Masseln und 12 695 t Gußwaren zweiter 
Schmelzung im Werte von 3022378 bezw. 2 901416 

-Lire (im Vorjahre 15819 bezw. 15 071 t und 1960920

bezw. 3421819 Lire). Die Produktion der Eisen- und 
Stahlwerke betrug 271919 t im Werte von 68.162 975 
Lire gegen 304 039 t und 79 047 051 Lire im Jahre 1901.

Über die Ausdehnung gehärteten Stahls.
Nach Beendigung ihrer Untersuchungen über den 

Einfluß der chemischen Zusammensetzung auf den Aus
dehnungskoeffizienten des Stahls haben sich George  
Chnrpv und Loui s  Grenet  mit dem Einfluß der 
unter verschiedenen Bedingungen erfolgten Härtung 
beschäftigt. Als Hauptergebnisse dieser Versuche 
teilten sie der Pariser Akademie der Wissenschaften 
am 5. Januar 1903 folgende mit:
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1. Bei weichem Stahl von 0,50 °/o und weniger 
Kohlenstoffgehalt übt die in Wasser oder Öl hei Tem
peraturen zwischen 700 und 1000" ausgefiihrte Härtung 
keinen erkennbaren Einfluß auf den Ausdehnungs
koeffizienten aus; die Ausdehnungskurven der ge
härteten Prüfungskörper fallen vollständig zusammen 
mit denen dergleichen, aber zuvor angelassenen Proben.

2. Bei Stahl von mittlerem (0,60 bis 1,0 °/o) Kohlen
stoffgehalt bemerkt man auch keine Veränderung des 
Ausdehnungskoeffizienten, wenn man die kleinen, zu 
den Versuchen benutzten Prüfungskörper bei beliebiger 
Temperatur in Öl oder bei geringerer Temperatur als 
900° in Wasser härtet; beim Abschrecken in kaltem 
Wasser nach einer Erhitzung auf mehr als 900° 
indessen beobachtet man, daß die Ausdehnungskurve 
eine jähe Abweichung aufweist, welche einer Kon
traktion bei ungefähr 300" Temperatur entspricht. Bei 
einem Stahl, der 0,64 °/u Kohlenstoff enthält und bei 
925° in Wasser gehärtet war, beginnt die Kontraktion 
bei 250° und nimmt die Kurve bei 350° wieder ihren 
normalen Verlauf; die beobachtete Kontraktion beträgt 
0,1 °/0. Bei einem Stahl von 0,93 °/o Kohlenstoffgehalt, 
der ebenfalls bei 925° in kaltem Wasser gehärtet war, 
beginnt die 0,12 °/o betragende Kontraktion bei 300° 
und endet bei 360°. Es ist hierbei daran zu erinnern, 
daß das Härten eine stärkere Erhöhung der mechani
schen Widerstandskraft zur Folge hat, wenn es bei 
einer den kritischen Punkt von 700° nur wenig über
schreitenden Temperatur, als nach einer beträchtlich 
stärkern Erhitzung ausgeführt wird.

3. Betrachtet man endlich die kohlenstoffreichen 
Stahlsorten mit einem Kohlenstoffgehalt von mehr als

. 1 °/o, so ist auch noch zu erkennen, daß das Härten in 
Öl nach beliebiger Erhitzung oder in Wasser nach 
einer 900° nicht erreichenden Erhitzung den Aus
dehnungskoeffizienten nicht merklich verändert; da
gegen läßt das Härten in kaltem Wasser nach einer 
Erhitzung der kleinen Prüfungsstäbe auf eine 900° 
übersteigende Tempi ratur in der Ausdehnungskurve 
zwei jähe Kontraktionen hervortreten bei Temperaturen, 
die nahe an 150° und 300° liegen. So zeigte ein 
kleiner Prüfungsstab aus Stahl von 1,20 °/o Kohlen
stoffgehalt, der bei 925" in kaltem Wasser gehärtet 
worden war, zuerst eine Kontraktion bei 125 bis 170° 
und danach eine solche bei 310 bis 350°; die Ampli
tude jener Kontraktion betrug 0,06 °/o, die der zweiten 
0,11 "/o; dazu tritt dann noch die gewöhnliche Kon
traktion bei ungefähr 700°, welche dem kritischen 
Punkte «i entspricht.

Schneidet man, anstatt kleine Prüfungsstäbe direkt 
zu härten, solche aus zuvor gehärteten größeren Blöcken, 
so erhält man die gleichen Resultate wie beim Härten 
in Öl, d. h. man bemerkt bei ihrem Anlassen keine 
Kontraktionserscheinungen. Die letztere hervorrufenden 
Umwandlungen treten eben nur dann ein, wenn die 
Härtungs-Abschreckung mit großer Geschwindigkeit 
und nach einer 900° überschreitenden Erhitzung erfolgt.

Daß durch Anlassen gehärteten Stahls Kontrak
tionen hervorgerufen werden, ist schon von Sve d e l i n s  
erwähnt worden, der dabei den Einfluß der Härtungs
temperatur und der Natur des Härtungsbades nicht 
beachtet zu haben scheint; auch fand er, daß der 
Ausdehnungskoeffizient von gehärtetem Stahl beträcht
lich kleiner ist als der von angelassenem, doch sind 
die Differenzen nach Charpys und Grenets Versuchen 
nicht so erheblich, wie aus nachstehender Zusammen
stellung zu ersehen ist:

A usdehnungskoeffiz ien t zw ischen  0 °  und  100° 
K ohlenstoff- ^

g ch a lt nach  dem nach H ärtu n g
A nlassen  bei 925° in  W a«ser

% „ _ 6 
0,64 11,05X  10 11,15X 10
0,93 11,15 11,05
1,50 11,15 10,00

Ohne aus ihren Beobachtungs-Ergebnissen weit
reichende Schlußfolgerungen ziehen zu wollen, weisen 
die Verfasser doch darauf hin, daß die Wirkungen 
des Härtens auf die Ausdehnungserscheinungen in 
keiner Beziehung stehen weder zu den Abänderungen 
der mechanischen Eigenschaften noch zu den nach 
verschiedenen Methoden bestimmten Umwandlungs
punkten. Das erscheine schwer vereinbar mit der ver
breiteten Annahme, daß das Härten auf die Eigen
schaften von Stahl hauptsächlich in der Weise ein
wirkt, daß es den Kohlenstoff im Zustande fester Lösung 
festhalte oder das Eisen in einem allotropischen 
Zustande von dem in der Kälte stabilen Zustande 
abweiclie, und dürfe eher ein Anzeichen sein dafür, 
daß es sich um Wirkungen ganz andrer Art handle.

0. L.

E n g lis c h e  A r b e ite r v e r h iiltn is s e .
Der Leiter der Distrikt-Eisenbahn in Chelsea, die 

in eine elektrische Bahn umgewandelt werden soll, hat 
seine Gründe für die Verwendung deutscher Kamin
bauer bei der Errichtung von vier großen Kaminen 
der elektrischen Station angegeben. Er sagt: Eng
lische Arbeiter bauen keine Kamine, ohne daß zu 
beiden Seiten Gerüste errichtet werden, und sie sind 
nicht daran gewöhnt, von der Innenseite eines Kamins 
zu arbeiten. Das Gerüst ist eine sehr kostspielige 
Sache, und in der Nähe wird ein Kamin gebaut, dessen 
Gerüst bereits mehr gekostet hat, als alle Arbeits
löhne und Matcrialkosten des Kamins selbst ausmachen. 
Wir haben eine Düsseldorfer Firma bei der Fertig
stellung der Kamine beschäftigt, weil die englischen 
Arbeiter von dieser besondern Art des Baues nichts 
verstehen. Die deutschen Arbeiter brauchen keine 
Gerüste und arbeiten von innen her. Die perforierten 
Steine der Düsseldorfer Firma sind außerdem viel 
leichter als gewöhnliche Ziegelsteine, und die Be
lastung der Fundamente ist daher um 35 °/o geringer 
als bei gewöhnlichen Ziegelsteinen. Die Arbeiter, die 
mit dieser Arbeit vertraut sind, befestigen Querbalken 
und Bretter im Innern des Kamins und nehmen diese 
mit sich herauf, wenn die Arbeit fortschreitet. Die 
Sicherheit der deutschen Bauart ist auch von Wichtig
keit, da die Kamine von Chelsea wahrscheinlich die 
größten sind, die jemals in dem vereinigten König
reiche gebaut wurden. Die Kosten eines jeden Kamins 
schwanken zwischen 5- und 6000 £ .  Englische Ar
beiter, die bei Schornsteinbauten verwendet werden, 
pflegen häufig alle 10 Fuß, um die der Schornstein 
wächst, um höhere Löhne zu streiken.

D ie  h ö c h s te  B a h n  d e r  H o lt .
Die längste Drahtseilbahn und gleichzeitig die 

höchstgelegene Maschincnanlage der Welt wird augen
blicklich in Argentinien gebaut. Sie soll den Trans
port von Erzen aus d m in den Cordilleren liegenden 
Minendistrikt Mexicana nach der Eisenbahnstation 
Chilecito der Argentinischen Nordbahn vermitteln, wo
bei sie ein Gefälle von nicht weniger als 3536 m bei 
einer Gesamtlänge von 35 km überwinden muß. Von 
der Kühnheit des Unternehmens, dessen Ausführung 
in den Händen der Firma A do l f  B l e i c h  ert  & Co.
iu Leipzig-Gohlis liegt, kann man sich einen Be-

friff machen, wenn man erwägt, daß der Endpunkt 
er Bahn auf 4585 m Meereshöhe liegt, also noch 

400 m höher gelegen ist, als der Gipfel der „Jung
frau“. Da auch die untere Station noch immer
in 1049 m Höhe liegt, ist es natürlich, daß die
ganze Babnführnng mit allen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat, die ein alpines, wild zerrissenes Hoch
gebirge dem Eindringen des Menschen in seine seit
herige Unberührtheit entgegensetzt. So ist es an ein
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zelnen Stellen nötig, die Drahtseile, an denen die 
Transportwagen laufen, bis zu 850m weit freihängend 
zu spannen, wobei sich deren tiefster Punkt etwa 
200 m über der Talsohle befindet, an ändern Stellen 
sind wieder eiserne Türme von 40 m Höhe nötig, um 
die Seile in genügender Höhe zu stützen.

Der Transport aller Konstruktionsstücke, der 
eisernen Pfeiler, der riesigen Drahtseile, der Dampf
maschinen, kurzum der ganzen Bahnanlage an die 
Baustelle kann nur auf Maultieren geschehen, wodurch 
es nötig wurde, alle Teile auf ein bestimmtes Maximal
gewicht zu bringen. So sind denn auch die schweren 
Maschinenteile, Dampfmaschinen, Seilscheiben, Pfeiler, 
alle in kleine Stücke zerlegt, von denen keines die 
Tragfähigkeit eines Lasttieres überschreitet, um dann 
erst an Ort und Stelle zusammengesetzt zu werden. 
Sämtliche Teile der ganzen Bahnanlage sind in 
Deutschland angefertigt. Der Seetransport derselben 
erfordert natürlich ganz besondere Aufwendungen. 
Nicht weniger als 16000 einzelne Kolli, Kisten und 
Ballen im Gesamtgewicht von annähernd zwei Millionen 
Kilogramm wurden im ganzen über Antwerpen nach 
dem Hafen von Rosario verschifft. Verwendet werden 
im ganzen 140 km Drahtseil, die einer Strecke von 
Berlin bis Magdeburg entsprechen. Der Bau der 
Bahn ist augenblicklich schon so weit vorgeschritten, 
daß die Betriebseröffnung der . ersten Teilstrecke un
mittelbar bevorsteht. Nach Fertigstellung wird die 
Bahn imstande sein, in der Stunde etwa 40000 kg 
Erze mit einer Geschwindigkeit von 2,5 m in der 
Sekunde zu befördern, wobei alle 45 Sekunden ein 
Wagen von 500 kg Inhalt an der Endstation zur 
Entleerung kommt.

E in flu ß  d e r  F orm  und H e r s tc llu iig s iv e is e  von  
g u ß e is e r n e n  P r o b e s t iib e n  a u f  d eren  F e s t ig k e it .

In der Abbildung 1 dieses im letzten Heft von 
Hrn. P. R eu sc h  veröffentlichten Aufsatzes sind ver
sehentlich die durchschnittlichen Festigkeitsresultate 
nicht vermerkt. Es sei deshalb darauf hingewiesen, 
daß diese durchschnittlichen Resultate aus der unter
sten Zeile der Tabelle I Seite 1188 zu ersehen sind. 
Ferner ist zu berichtigen, daß es in der Abbildung 1 
oben links statt „Durchschnittliche Festigkeit“ „Bie
gungsfestigkeit“ heißen muß.

E is e n s te in la g e r  am  N ie d e r r h e in .
Nach einer Mitteilung der „Deutschen Bergwerks- 

Zeitung“ ist die Tiefbohr-Aktiengesellschaft vorm. 
Hugo Lubiscb, Düsseldorf, durch die Firma Thyssen 
& Co. angekauft worden. Dieser Erwerb ist darauf 
zurückzuführen, daß am Niederrhein, nördlich der 
Stadt Wesel, ausgedehnte Eisensteinfelder von dieser 
Gesellschaft erbohrt wurden. Schon seit längerer Zeit 
sind verschiedene Werke am Niederrhein darum be
müht, die dort in den Schichtender Dyas lagernden 
Stein- und Kalisalzlager und die darunter lagernden 
Steinkohlenfelder zu erbohren. Vor einiger Zeit traf 
man nun bei Bislich ganz unerwartet auf Schichten 
der Lias in etwa 250 m Teufe, und in diesen wurde 
bei etwa 470 m ein 10 m mächtiges Toneisensteinlager 
erbohrt. Der unerwartete Aufschluß hat noch andere 
niederrheinische Hütten veranlaßt, dort gleichfalls zu 
bohren, so daß augenblicklich ein heftiger Bohrkampf, 
bei dom etwa 20 Bohrtürme ins Feld geführt sind, 
entstanden ist. Das Auftreten von Eisensteiulagern 
am Niederrhein könnte für unsere niederrheinische In
dustrie von großer Bedeutung werden.

E in e  b e d e u ten d e  L ie fe r u n g
hat die Pennsylvania Railroad Co. für deu Ausbau 
ihrer Tunnel in der Stadt New York ausgeschrieben; es 
werden dazu nicht weniger als 194140 t Gußeisen, 
9979 t Stahl und 1 75S460 cbm Beton verlangt.

{„Iron A geu, 15. O ktober 1903.)

Z ur G e sc h ic h te  d e s  S e h a lk e r  G ru b en - und  
H ilt te n r e r e in s .

Anläßlich des Jubiläums des Generaldirektors
F. Burgers ,  welcher am 1. November 1878 in die 
Stellung eines technischen Direktors eintrat und in 
diesem Amte bekanntlich eine sehr ersprießliche und 
verdienstvolle Tätigkeit entwickelte, hat der Schal ker  
Gruben-  und Hütten verein zu Gelsenkirchen eine 
Festschrift herausgegeben, der wir die folgenden An
gaben über die Geschichte des Vereins entnehmen:

Der Schalker Gruben- und Hüttenverein mit dem 
Sitze in Schalke, später in Gelsenkirchen, wurde im 
Jahre 1872 in der Form einer Aktiengesellschaft ge
gründet, 1876 in eine Gewerkschaft umgewandelt, von 
dem Jahre 1889 ab aber wieder als Aktiengesellschaft 
weitergeführt. Zweck der Gesellschaft war die Her
stellung und der Verkauf von Eisen und anderen 
Metallen sowie der Betrieb von Kohlen- uud Erz
gruben. Bei der Gründung wurden Erzgruben erworben 
und in Bulmke eine Hochofenanlage errichtet. Zum 
ersten Aufsichtsrat der am 15. Oktober 1872 mit einem 
Aktienkapital von 1 OOO’OOO Talern gegründeten Aktien
gesellschaft gehörten u. a. Fr i e d r i c h  Gri l lo und 
August  Thyssen.  Der erste Hochofen wurde im 
Monat März 1875 angeblasen. Die hauptsächlichste 
Ausdehnung des Werkes fand unter der technischen 
Leitung des Jubilars statt, welcher in den Jahren 1880 
bis 1891 vier weitere Hochöfen erbaute und in Betrieb 
setzte, während der sechste Hochofen seit Jahresfrist 
fertig, jedoch noch nicht in Betrieb genommen ist. 
Ferner wurde im Jahre 1884 mit dem Bau einer 
Gießereianlage begonnen und zugleich die Erwerbung 
von 972 Kuxen der Zeche Wolfsbank und Neuwesel 
beschlossen. Im Jahre 1897 wurde die Aktiengesell
schaft Vulkan in Duisburg angegliedert, ferner erfolgte 
im Jahre 1899 die Angliederung der Bergbau-Aktien
gesellschaft Pluto zu Essen behufs der Versorgung 
der Hochöfen mit eigenem Brennmaterial. Welchen 
Aufschwung die Firma seit dem Jahre 1889, dem 
Gründungsjahr der jetzigen Aktiengesellschaft, genom
men hat, geht aus dem Umstande hervor, daß dieselbe 
im Durchschnitt der 14'¡i Jahre 23,10 °/o Dividende 
verteilte und gegenwärtig 235 Beamte und 6237 Arbeiter 
beschäftigt. Die Zentrale Hochöfen Gelsenkirchen 
umfaßt 6 Hochöfen mit Zubehör, 3 Koksofen-Batterien 
mit zusammen 126 Ofen und eine mit zwei Pressen 
ausgestattete Steiufabrik, in welcher jährlich etwa 
8 Millionen Steine hergestellt werden. Die Gießerei 
dehnt sich über eine bebaute Grundfläche von 47 000 <jmi 
aus; ihre maschinelle Ausrüstung besteht aus 125 Elektro
motoren mit einer Gesamtleistungsfähigkeit von norm. 
2030 P. S. zum Betriebe der einzelnen Abteilungen und 
ihrer Hebezeuge mit einer Gesamttragkraft von 852 t. 
Die Leistungsfähigkeit der Gießerei stellt sich auf 
etwa 150000 t jährlich.

S a m so n  F o x  f .
Am 24. Oktober d. J. starb der bekannte eng

lische Ingenieur und Erfinder S a m s o n  F o x ,  der 
Begründer der Wellrohrfabrikation, an den Folgen 
einer Blutvergiftung im Alter von 65 Jahren.

Der Dahingeschiedene, als Sohn eines armen 
Webers geboren, erhielt seine Erziehung in einer Dorf
schule und ergriff zunächst des Vaters Handwerk. Da 
er jedoch' mehr Neigung für die Schlosserei besaß, trat 
er bei der Maschinen- und Werkzeugfabrik Smith 
Beacock & Tannett in Leeds ein, wo er den ge
wöhnlichen Lehrgang durchmachte. Im Jahre 1861 
wurde er als Betriebsassistent und Zeichner angestellt 
und vertrat im Jahre 1862 seine Firma auf der Lon
doner Weltausstellung. Nachdem er hierauf noch 
einige Jahre als. Geschäftsreisender der Fabrik tätig 
gewesen war, machte er sich im Alter von 28 Jahren
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selbständig und gründete darauf mit einigen ändern 
die Finna Fox Brothers & Roffit in Leeds.

Der Gedanke Wellrohre herzustellen, war schon 
vor Fox ausgesprochen worden, aber er war der erste, 
welcher ein praktisch brauchbares Verfahren ausarbei
tete und die Fabrikation von Wellrohren und die Her
stellung von Wellrohrkesseln aufnahm. Die zu diesem j  

Zweck gegründeten Werke, die „Leeds Forgo“, weiche J 
sich aus sehr kleinen Anfängen zu einem bedeutenden 
Betrieb entwickelt hat, beschäftigt jetzt 2000 Arbeiter.

Außer mit der Fabrikation von Wellrohren und Kesseln, 
beschäftigte sich Fox mit dem Entwerfen von für 
diesen Betrieb bestimmten Spezinhnaschincn sowie mit 
der Herstellung von gepreßtem Eisenbahnmaterial. Die 
Gesamtzahl der von ihm genommenen Patente erreicht 
die stattliche Zahl von 150.

Mit dem Verstorbenen ist einer der hervorragend
sten und erfolgreichsten Vertreter der englischen 
Maschinenindustrie aus diesem Leben geschieden.

(N ach „E n g in ee rin g “ vom  30. O k tober 1903.)

Bücherschau.
Iron, Steel, and other Allotjs. B y  H e n r y  M a r i o n  

H o w e ,  P r o fe s s o r  o f  M e ta llu r g y  in  C olu m b ia  
U n iv e r s ity  in  th e  C ity  o f  N e w  Y o r k . P itb lish e d  
b y  S a u v e u r  &  W h it in g ,  B o s to n  1 9 0 3 .

Das Buch enthält verschiedene Abschnitte aus 
dem Gebiete der Metallographie und Eisenhüttenkunde 
hintereinander, ohne daß jedoch zwischen allen ein 
innerer Zusammenhang vorhanden wäre. Der Ver
fasser erklärt in der Vorrede diese Tatsache damit, 
daß der eigentliche Zweck der Schrift gewesen sei, 
Studierenden als Ergänzung zu den Unterweisungen 
zu dienen, welcne sie in Voriesungen und in anderen 
Werken erhalten, und daß demnach auch verschiedene 
Dingo hätten behandelt werden müssen. Da aber der 
Bildungsgrad dieser Studierenden und der Zweck, den 
sie bei ihrem Studium verfolgen, je nachdem sie dem 
Hütten fache oder einem ändern technischen Fache 
sich widmen wollen, verschieden sei, sei auch eine 
tunlichst allgemein verständliche Darstelluugsweise ge
wählt worden.

Der wichtigste Teil des Buches wird durch die 
ersten zehn Abschnitte gehildet. Ein deutscher Schrift
steller hätte vermutlich diese Abschnitte zu einem 
selbständigen Hauptstück mit dem Titel „Die Metallo- 
graphie“ zusammengefaßt, welches in die zehn Abschnitte 
zerlegt werden konnte. Der Leser hätte dann sofort 
den eigentlichen Zweck dieser zehn Abschnitte erkannt, 
welche logisch einer auf den ändern folgen, aber 
ohne Beziehung zu den späteren Abschnitten des 
Buches stehen. Im wesentlichen wird darin der gleiche 
Gegenstand behandelt, wie in Professor Heyns kürz
lich erschienener vortrefflicher Schrift: „Die Metallo
graphie im Dienste der Hüttenkunde“, aber in weit 
ausführlicherer Weise. Mancher, der durch Heyns 
Buch eine erste Belehrung über das Wesen und den 
Nutzen der Metallographie erfahren hat, wird nun mit 
Vergnügen in Howes Werk Gelegenheit zur weiteren 
Vervollkommnung seiner Kenntnisse finden.

Zunächst werden einige allgemeinere Erläuterungen 
gegeben. In den Legierungen kann man drei ver
schiedene Formen der Bestandteile entdecken: reine 
Metalle, bestimmte chemische Verbindungen, z. B. 
Sn Sb, Fe3 C u. a.. und erstarrte Lösungen der Ele
mente ineinander. Ein und dasselbe Stück einer 
Legierung kann unter Umstünden alle drei Formen 
von Bestandteilen enthalten. Die Legierungen ähneln 
in dieser Beziehung den kristallinischen Gesteinen, 
welche ebenfalls reine Metalle (gediegenes Kupfer, 
Gold u. a.) oder bestimmte chemische Verbindungen 
(Feldspat, Glimmer, Quarz, Hornblende) oder Lösungen 
nach unbestimmten Gewichtsverhältnissen (Obsidian) 
enthalten. Häufig lassen sich diese Bestandteile der 
Gesteine nur mit Hilfe des Mikroskops erkennen; das

gleiche ist bei den Bestandteilen der Legierungen 
der Fall.

Es wird dann die Bedeutung der Abkühlungs
kurven und das Verfahren für ihre Bestimmung er
läutert; ferner das Zerfallen vieler flüssiger Legierungen 
vor dem völligen Erstarren, ebenso wie verdünnte 
Kochsalzlösungen beim Abkühlen zunächst Eis ab- 
setzen, dabei immer reicher und reicher an Kochsalz 
werden, bis schließlich die eutektische Lösung zurück
bleibt, die aber auch beim Erstarren ein inniges Ge
menge von Eis- und Kochsalzkristallcn bildet. Auf 
Grund dieser Erörterungen werden dann die Ent
stehung des Kleingefüges der erstarrenden- und er
starrten Legierungen, der Vorgang der Saigerung, der 
Einfluß der rascheren oder langsameren Abkühlung 
auf die Beschaffenheit der Legierungen erläutert, auch 
die Bedeutung der verschiedenen Löslichkeit der Körper 
ineinander besprochen, und sämtliche Darlegungen 
werden durch zahlreiche Abbildungen und graphische 
Darstellungen erläutert. An die allgemeineren Er
örterungen schließen sich Abhandlungen über die 
Mikrographie des Eisens, den Einfluß der Behandlung 
des Eisens in der Wärme und die Phasentheorie sowie 
über ihre Anwendung für die Erkennung des Wesens 
der Legierungen. Alle diese Darlegungen zusammen 
nehmen 311 Seiten, fast drei Viertel des gesamten 
Umfanges des Buches, in Anspruch. Auch der Fach
mann kann manches für ihn Neue darin finden und 
an der leicht verständlichen Darstellungsweise seine 
Freude haben, auch wenn er hier und da anderer 
Meinung als der Verfasser sein sollte.

Der folgende Abschnitt behandelt die Fortschritte 
des Eisenhüttenbetriebes von 1880 bis 1900; 
dann folgen Mitteilungen über die Vorgänge im Eisen
hochofen, hierauf eine Abhandlung über Gasfeuerungen 
für metallurgische Zwecke. Alle diese Abschnitte sind 
offenbar vorwiegend für Anfänger geschrieben und ent
halten nichts wesentlich Neues. Der Gründe, welche 
den Verfasser bewogen, sie den früheren Abschnitten 
anzureihen, ist bereits gedacht worden; vorteilhafter 
für den Erfolg des Buches wäre es vielleicht gewesen, 
sie ganz unabhängig davon als besondere Schrift er
scheinen zu lassen. Den Schluß des Buches bildet 
ein Anhang, einige Ergänzungen früherer Mitteilungen 
über das Kleingefüge des Roheisens und die Ent
stehung der Rohehengattungen enthaltend.

Ledebur.

Elektrometallurgie. D ie  G e w in n u n g  d er  M e ta lle  
u n te r  V e r m it t lu n g  d e s  e le k tr is c h e n  S tr o m es  
von  D r . W . B o r c h o r s , G e h e im er  R e g ie 
r u n g sr a t , o . P r o fe s s o r  d er  M e ta llu r g ie  und  
D ir e k to r  d e s  L a b o r a to r iu m s fü r  M e ta llh ü tte n 
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w e se n  und  E le k tr o m e ta llu r g ie  au  d er  K ö n ig 
l ic h e n  T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le  z u  A a c h e n .  
D r it te  v e r m e h r te  u n d  v ö l l ig  u m g e a r b e ite te  
A u fla g e . Z w e ite  A b te i lu n g . M it 8 6  T e x t -  
A b b ild u n g e n . V e r la g  v o n  S . H ir z e l  in  
L e ip z ig  1 9 0 3 .

Der vorliegende zweite Band bildet den Abschluß 
der dritten Auflage der Borchersschen Elektrometall
urgie, auf welche wir schon beim Erscheinen des 
ersten Bandes* hingewiesen haben und welche zweifels
ohne den klassischen Werken unserer technischen 
Literatur zuzurechnen ist. Nachdem im ersten Band 
die Alkali- und Erdalkalimetalle sowie von den 
schweren Metallen Kupfer und Nickel behandelt wur
den, ist der vorliegende Band den Schwermetallen Gold, 
Silber, Zink, Kadmium, Quecksilber, Zinn, Blei, Wis
mut, Antimon, Vanadium, Chrom, Molybdän, Uran, 
Mangan und Eisen gewidmet; den Schluß bilden die 
Karbide und Silizide. In dem uns zumeist interessieren
den Abschnitt „Eisen“ wird einleitend das Vorkommen 
des Eisens und die Einteilung des Roheisens be
sprochen. Hierauf weist der Verfasser, an die als be
kannt vorausgesetzte metallurgische Roheisengewinnung 
ankniipfend, auf die Schwierigkeiten hin, welche der 
Einführung des mit dem Hochofen in Wettbewerb 
tretenden elektrischen Ofens aus dem Umstand ent
stehen, daß der Hochofenbetrieb mit der sich daran
schließenden Gichtgasverwertung auf eine hohe Stufe 
der Vollkommenheit gebracht ist und den bestaus- 
gearbeiteten Prozeß darstellt, den die metallurgische 
Technik überhaupt kennt. Borchers gibt alsdann eine 
Übersicht über die verschiedenen Methoden der 
elektrischen Roheisengewinnung, wobei die Arbeiten 
Stassanos, Heroults, Harmets und Kellers einer kriti
schen Betrachtung unterzogen werden. Den Schluß 
dieses Abschnitts bildet die Besprechung der elektri
schen Methoden zur Erzeugung dea schmiedbaren 
Eisens, unter denen diejenigen Heroults und Kjellins 
als die besten hervorgehoben werden, welche zugleich 
begründete Aussicht auf praktische Verwertung 
bieten.

Die klare und allgemein verständliche Sprache 
sowie die kritische Behandlung des Stoffes, welche 
in jeder Zeile den erfahrenen Fachmann verrät, sind 
bekannte Vorzüge Borchersscher Arbeiten, welche diese 
Auflage mit den früheren teilt. Besonders hervor
gehoben sei noch, daß der Verfasser durch Ausschal
tung veralteter Prozesse und Weglassen minder wichtiger 
Kapitel den so reichhaltigen Stoff zusammendrängt 
und überall das Neue und praktisch Verwertbare in 
den Vordergrund stellt. Die Leser werden ihm für 
diese weise Beschränkung sicherlich Dank wissen. 
Auch die zahlreichen Hinweise auf die Spezialliteratur 
verdienen volle Anerkennung.

Scnweizerische Großindustrie. H e f t  N r . 8 ,  9  und  
1 0  d es  L ie fe r u n g s w e r k e s  „ D i e  i n d u s t r i e l l e  
u n d  k o m m e r z i e l l e  S c h w e i z “ . V e r la g  
d es P o ly g r a p h is c h e n  I n s t i tu t s ,  A .-G . in  Z ü r ich .

Der Bedeutung des Vorwurfes entsprechend, bilden 
die genannten drei Hefte einen reich und sehr ge
schmackvoll ausgestatteten Band von 250 Seiten Um
fang mit mehr als 350 Illustrationen, in welchem die 
folgenden Werke behandelt werden: Gebr. Salzer,
Winterthur; Maschinenfabrik Ürlikou; Theodor Bell 
& Co., Kriens; Lokomotivfabrlk Winterthur; Esch er, 
Wyß & Co., Zürich; C. F, Bally Söhne, Schönen-

* „Stahl und Eisen“ 1902 Nr. 23 S. 1314.

werd; Eisen- und Stahlwerke vorm. Georg Fischer, 
Schaffhausen; Brown, Boveri & Co., Baden; Ruß- 
Suchard & Co., Neuchâtel ; Waggonfabrik Schlieren; 
Maschinenfabrik Rüti.

Für den Eisenhüttenmann bietet der Artikel E i s e n -  
und S t a h l w e r k e  v o r m a l s  Ge o r g  F i s c h e r ,  
S c h a f f h a u s e n ,  in welchem der Entwicklungsgang 
dieses alten Werkes ausführlich beschrieben wird, 
naturgemäß das meiste Interesse. Die Gründung 
dieser Werke fällt in das Jahr 1804, in welchem 
der 1773 geborene Johann Konrad Fischer eine 
kleine metallurgische Fabrik errichtete. Dieselbe 
lieferte anfänglich neben Feuerspritzen Kanonen und 
Glocken ans Bronze und nahm im Jahr 1825 die Her
stellung einer Art Nickelstahl, des sogenannten Meteor
stahls, auf, der unter anderm zu Stempeln uud Ma
trizen für die Münzenfabrikation sowie zu Rasier
messern Verwendung fand. Die damals angelegte 
Gußstahlfabrik gelangte indessen erst zur Bliite, 
als der Enkel des Gründers, Georg Fischer, als 
22jähriger junger Mann den Betrieb im Jahre 1850 
übernahm und die Feilenfabrikation begann, welchem 
Fabrikationszweig die Fischerschen Werke ihre heutige 
Bedeutung verdanken. Einen zweiten glücklichen 
Griff machte Fischer mit der Einführung des schmied
baren Gusses. Derselbe dient der größten Menge 
nach zur Herstellung von Röhrenverbindungsstücken 
für Gas-, Wasser- und Dampfleitungen, welche in 3000 
bis 4000 verschiedenen Formen und Abmessungen in 
schwarzer oder verzinkter Ausführung hergestellt wer
den. Nachdem Georg Fischer sen. im Jahre 1887 ge
storben war, ging der damals etwa 200 Arbeiter be
schäftigende Betrieb an dessen Sohn Georg und unter 
stetig fortschreitender Entwicklung im Jahre 1895 an 
die heutige Aktien-Gesellschaft über. Inzwischen war 
dem Werk ein neuer Fabrikationszweig angegliedert 
worden, indem an Stelle der Feilen- und (iußstahl- 
fabrikation die Herstellung von Stahlguß nach dem 
Siemens-Martin- sowie nach dem Kleinbessemer-Ver- 
fahren in die Hand genommen wurde. Diese Fabri
kation hat gleichfalls einen sehr bedeutenden Auf
schwung genommen und das Werk liefert jetzt den 
größten Teil des Bedarfs der schweizerischen Ma
schinenfabriken und Eisenbahngesellschaften an Ma
schinenteilen aller Art.

Ähnliche Darstellungen des Werdegangs großer 
Firmen enthalten die Artikel Escher, Wyß & Co. so
wie Theodor Bell & Co., während in dem Aufsatz 
C. F. Bally Söhne die Entwicklung der Schuh
industrie geschildert wird. Der Artikel Ruß-Sucliard 
& Co. macht den Leser mit den technischen und 
Wohlfahrtseinrichtungen dieser Fabrik bekannt und 
behandelt zugleich die Geschichte des Kakao. Der 
Abschnitt Brown, Boveri & Co. handelt von den Vor
zügen der Parsonsschen Dampfturbine. Die Artikel 
Gebr. Sulzer, Lokomotivfabrik Winterthur, Maschinen
fabrik Ürlikon führen in Text und Illustration teils 
große Maschinen, teils ganze Anlagen vor, während 
die Waggonfabrik Schlieren 38 Typen von Waggons 
zeigt, die in ihren Werkstätten hergestellt sind.

v . W o e d t k e ,  E u c k e n  - A d d e n h a u s e n ,  
Krankenversicherungsyesetz. X . u m g e a r b . A u f
la g e . B e r l in  W . 1 9 0 3 ,  J . G u tte n ta g .

Die früheren Auflagen dieser Ausgabe des 
Krankenversicherungsgesetzes haben den verstorbenen 
Direktor im Reichsamte des Innern Dr. E. v. Woedtke 
zum Verfasser. Die X. Auflage ist von dem Geheimen 
Regierungsrat und Vortragenden Rat im Reichsamte 
des Innern Dr. Georg Eucken-Addenhausen, der an 
den Vorarbeiten für die jetzige Fassung des Gesetzes 
hervorragenden Anteil genommen und amtlich mit
gewirkt hat, bearbeitet worden. Dem Werke bei-



1. Nur soweit durch die 
htspreohung Ergänzungen 
varcn, liat eine Änderung 
'ührungen stattgefunden, 
iken Versicherungsgesetzes 
mgen des ursprünglichen 
uck gekennzeichnet, und 
listen Umgestaltung vom 
dcrungen durch stärkeren 
lf die Versicherung der 
eziehemlen Abänderungen 
Tten Druck und die tief- 
ahlreichcn Abänderungen

die einzelnen Anmerkungen sich beziehen.

Ferner sind uns zugegangen:

H . S p a n g e n b e r g ,  O b e r v e r w a ltu n g s g e r ic h ts r a t ,  
Reichsgesetz betr. Kinderarbeit in gewerblichen 
Betrieben. B e r lin  W . 1 9 0 3 ,  J . G u tte n ta g .

D r. H . Z w i c k ,  K ö n ig l .  S c h u lr a t , M. d. E . ,  
Das Kinderschutzgesetz. B e r lin  W . 1 9 0 3 .  O tto  
L ie b m a n n .

Industrielle Rundschau.

ss K o li le n s jn d ik a t .
Essen die Zechenbesitzer
im erstatteten Vorstands- 
;smäßige Beteiligung im 
Förderung 14150985 t. 
irförderung von 16,09 °/o 

190*2 vor. Auf den Ar- 
rechnungsmäßige Beteili- 
;s Vorjahres um 12 969 t 
ung um 21565 t gleich

f 9181, das sind arbeits- 
'/o mehr. Der Selbstver- 
ch auf 3 701844 t gleich 
s. Für Eeclinung der 
.anddebit 200633 t gleich 
geliefert 15 986 t gleich 

Syndikats wurden ver- 
7 °/o. Der arbeitstägliche 
ld Briketts betrug 16519 
n das 3. Quartal 1902 um 
70 °/o gestiegen, 
knüpfend, führte Direktor 
tnisse gegen das Vorjahr 
zeige der hohe Koksver- 
gut beschäftigt sei. Be- 

: Kübenernte bestehende

led r ich  W ilh e lm sh ü tte ,
1. R u h r .
n Roheisen, Gußröhren 
die höchste seit Bestehen 
aber zum nicht geringen 
erden. Die Gestellungs- 
Steigerung allerdings in 

-erden, doch war es he
il Röhren nicht möglich, 
den. Die Maschinenbau
en Hälfte des Geschäfts- 
nbringender Arbeit, doch 

des Jahres die vorhan- 
voll ausgenutzt und sogar 
lerschuß erzielt werden, 
lche seit einigen Monaten 
liinen aufgenommen hat,

! bis in das nächste Jahr mit Aufträgen gut versehen. 
Der Rechnungswert aller abgesetzten Erzeugnisse be
läuft sich auf 8 593 035 Jt. gegen 9 798 154 J l  im Vor
jahr. Der in das neue Geschäftsjahr übernommene 
Auftragsbestand betrug 2 110000 J l  gegen 2 600 000 <M. 
im Vorjahr. Die Förderung erhöhte sich im ab
gelaufenen Jahr von 7690 t auf 10 889 t, wovon unter 
Hinzunahme des Vorrats ans dem Vorjahr 7971 1 ver
kauft und 6971 t nach der eigenen Hütte bezogen wur
den. In drei Hochöfen wurden 88833t (68411t) 
Gießerei- und Hämatitroheisen erblasen, die eigene 
Kokserzeugung betrug 705511, während 343221 hinzu
gekauft wurden. Infolge Mangels an Auslandsaufträgen 
wurde Hochofen I, welcher über 10 Jahre im Feuer 
gestanden, am 6. Juli d. J. niedergeblasen; derselbe 
wird zeitgemäß umgebaut und neu zugestellt, um ge
gebenenfalls zum Anblasen bereitzusteheu. Die Ge
samterzeugung an Gußwaren betrug 42 288 t und der 
geldliche Umschlag beziffert sich auf 4 804 655 J t .  
Der Reingewinn betrug 220 016 J l ,  wovon nach Be
streitung der statutarischen und vertraglichen Gewinn
anteile und nach Überweisung von 12000 J(, an den 
Reservefonds eine Dividende von 4 °/o mit 160000 J t  
zur Verteilung gelangt, als Belohnungen an Beamte 
15000 J l  gezahlt und die alsdann noch verbleibenden 
21 844 J l  auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
Zum Schluß sei noch erwähnt, daß an Stelle des am
5. August d. J. verstorbenen Direktors W a l d e m a r  
Br and t  der bisherige Betriebsdirektor der Gießereien 
der Gesellschaft Paul  Reusc l i  in den Vorstand be
rufen wurde.

A b sc h lü s se  ö s te r r e ic h is c h e r  b e z w . u n g a r is c h e r  
G e se lls c h a f te n .

P r a g e r  E i s e n i n d u s t r i e g e s e l l s c h a f t .  Der 
für das Rechnungsjahr 1902/03 erzielte Reingewinn 
beträgt zuzüglich des Übertrags aus dem Vorjahr 
3862213 Kr. Hiervon wurde nach Abzug der Tantième 
eine Dividende von 20 °/o mit 3 300 000 Kr. ausbezahlt 
und der Rest von 283646 Kr. auf neue Rechnung vor
getragen. Im Verlauf der verflossenen 40 Jahre ist 
die Förderung von Kohle von 3568000 q auf 
10546000 q, die Gewinnung des Eisenerzes von 
624 000 q auf 3148000 q, die Roheisenerzeugung von 
219 000 q auf 1186 000 q und die Erzeugung von 
Walzwaren von 94000 q auf 1650 000 q gestiegen, 
während sich das Aktienkapital im Durchschnitt der 
Jahre bis jetzt mit 10 °/o verzinst hat. — He r n  ad-
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t h a l e r  n n g a  r i s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  A.-G.  
Erzeugt wurden im ahgelaufenen G es ch ä ftsj ah r 542883 <] 
Eisenstein, 307669 q Rösterz, 694505 q Roheisen, 3800q 
Gußwareu, 500 374 q Stahlblöeke, 130095 q Stahl
schienen, 134396 q Halbfabrikate, 340118 q Walz
waren. Die Bilanz schließt mit einem Reingewinn 
von 894 359,27 Kr., von dem eine fünfprozentige Divi
dende zur Verteilung gelangt. Ri ma  - Mu r an y-  
S a l g o  - T a r j a n e r  E i s e n w e r k e .  Von dem 
5 017 984 Kr. betragenden Reingewinn wurde eine zehn- 
prozentige Dividende oder 20 Kr. f. d. Aktie auf das 
Aktienkapital von 32 Millionen Kronen verteilt; der

Betrag von 941316 Kr. wurde auf neue Rechnung 
vorgetragen. — A k t i e n g e s e l l s c h a f t  S t a h l 
w e r k e  W e i ß e n f e l s  vorm. G ö p p i n g e r & C o . , 
W e i ß e n f e i s  (Iirain). Dem Geschäftsbericht zu
folge weist der Absatz in Panzerketten gegen das 
Vorjahr eine Steigerung von 10 °/o auf; auch die Pro
duktion von elektrisch geschweißten Ketten sowie von 
eisernen Fässern stellte sich günstig. Von dem 
48477 Kr. betragenden Reingewinn wurden 28125 Kr. 
als dreiprozentige Dividende mit 9 Kr. f. d. Aktie 
ausbezahlt und die erübrigenden 11580 Kr. auf neue 
Rechnung vorgetragen.

Yereins - Nachrichten.

Nordwestliche Gruppe des Vereins deutscher 

Eisen- und Stahlindustrieller.

P r o t o k o l l
ü b er  d ie  V o r sta n d ss itz u n g  vom  5 . N ovem b er 1903  

im  P a r k h o te l  zu D ü sse ld o rf.
Zu der Sitzung war durch Rundschreiben vom

19. Oktober d. J. eingeladen. Die Tagesordnung lautete 
wie folgt:

1. Geschäftliche Mitteilungen;
2. Beratung über den Entwurf eines Gesetzes betr. 

den Versicherungsvertrag.
Anwesend sind die HH.: Geh.-Rat S er vaes ,  Vor

sitzender, Geh.-Rat C. Lueg,  die Kommerzienräte 
Baare,  Brauns,  Weyl and,  Wiethaus ,  General
direktor Kamp,  Generalsekretär ßueck,  E. Poens-  

en,  Dr. Beniner, geschäftsführendes Mitglied, als 
ast Dr. Schrödter.

Entschuldigt haben sich die HH.: Ed.  Boe ck i ng ,  
Kommerzienrat E. Goecke,  Geh. Finanzrat Jencke,  
Kommerzienrat E. K l e i n ,  Geh. Kommerzienrat
H . L ueg, J. Massenez ,  Reg.-Rat M a t h i e s ,  
Landrat a, D. Roetger.

Der Vorsitzende, Hr. Geheimrat Servaes ,  eröffnet 
die Verhandlungen um ll'/-j Uhr.

Zu 1 der Tagesordnung wird mitgeteilt, daß der 
Hr. Geheime Bergrat Dr. Wedding am 6. November 
das Jubiläum seiner 50jährigen Tätigkeit begehe, und 
es wird beschlossen, das nachstehende Telegramm an 
ihn zu senden:

Geheimer Bergrat Dr. Wedding,
Berl in,

B ergakadem ie.

Dem um die Eisenhüttenkunde und das deutsche 
Eisengewerbe hochverdienten Jubilar sendet herz
liches Glückauf! zu seinem Ehrentage mit dem 
Wunsche, daß er noch viele Jahre der Wissenschaft 
und dem vaterländischen Gewerbfleiß erhalten bleiben
möS \

D ie  No r d we s t l i c h e  Gruppe des Vereins  
deutscher  Ei sen-  und Stahl indust r i e l l er .

Servaes. Beniner.

Es wird sodann auf die Wichtigkeit der Mitarbeit 
an dem Amt l i c he n  Warenverze i chni s  zum Zoll
tarif hingewieseu und bei dieser Gelegenheit nochmals 
die Notwendigkeit der Errichtung einer Zentral-Zoll- 
auskunftsstelle betont.

Hr. Generaldirektor Kamp macht auf die erfreu
liche Tätigkeit der „Deutschen I n d u s t r i e - Z e i 
tung11 (redigiert von Steinmann-Bucher in Berlin) auf
merksam und ersucht, das genannte Organ durch 
Abonnements und Inserate tunlichst zu fördern. Der 
Vorstand begrüßt einmütig diese Anregung und be
schließt, im Laufe des Monats Dezember ein ent
sprechendes Rundschreiben an die Mitglieder der Gruppe 
zu erlassen.

Zu 2 der Tagesordnung erstattet Hr. Dr. Beumer  
einen eingehenden Bericht über den Ent wurf  eines  
Ge s et ze s  betr.  den Vers i cherungsvert rag. * Der 
Antrag des Referenten, den Gesetzentwurf einer in 
Gemeinschaft mit dem „Verein zur Wahrung der 
gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland 
und Westfalen“ zu bildenden Kommission zu über
weisen, wird angenommen, und es werden in diese 
Kommission seitens der Nordwestlichen Gruppe die 
HH. Geheimrat Servaes ,  Landrat a. D. Roetger,  
Generaldirektor Kamp,  Kommerzienrat E. K l e i n  und 
Dr. Beumer gewählt.

Schluß der Sitzung l'/s Uhr.
Der Vorsitzende: Das geschäftsf. Mitglied:

A. Servaes, D r. W . Beumer,
Kgl. G eh. K om m erzien ra t. M itglied des R. u. A.

Verein deutscher Eisenhüttenleute.

A u s z u g  a u s  d e m  P r o t o k o l l
ü b er d ie

V o r sta n d ss itz u n g  vom  4 . N ov. 1903 , n a ch m . 5  U hr,
in  d e r  S tä d tisc h e n  T o n h a lle  zu  D ü sse ld o r f .

Anwesend sind die HH.: Brauns  (Vorsitzender), Ast -  
höwer,  Dr. B e u m e r ,  B l a ß ,  Bueck,  Dael en,  
Dr.ing.Haarm ann, Hcl mhol t z ,  Kamp,  Ivintzle,  
lvrabler,  M a s s e n e z ,  S e r v a e s ,  Springorum,  
W e y l a n d ,  Dr. ing. S c h r ö d t e r  und V o g e l  
(Protokoll).

Entschuldigt sind die HH.: Dr. ing. C. Lueg,  Kle in,  
Dr. ing. L ü r ma n n ,  M a c c o , N i e d t , Me t z ,  
Dr. Schul tz  und Tul l .

Die Tagesordnung lautet:
1. Festsetzung des Tages und der Tagesordnung 

der nächsten Hauptversammlung.
2. Stiftung einer Denkmünze; Aufstellung von 

Satzungen für dieselbe.

* Der Bericht wird im nächsten Heft von „Stahl
und Eisen“ im Wortlaut veröffentlicht werden.



15. November 1903. Vereins - Nachrichten. Stahl und Eisen. 1301

3. Herausgabe des Jahrbuchs für das Eisenhütten
wesen für; das Jahr 1902.

4. Sonst etwa vorliegende Angelegenheiten.
Kommerzienrat H. Brauns übernimmt den Vorsitz.

Verhandelt wurde wie folgt:
Zu P u n k t  1 beschließt Vorstand, die nächste 

Hauptversammlung, welche ursprünglich am 5. und
G. Dezember in Düsseldorf, Städtische Tonhalle, statt
finden sollte, auf den 19. und 20. Dezember, Städtische 
Tonhalle, zu verlegen. Auf die Tagesordnung soll 
gesetzt werden:

Samst ag  den 19. Dezember,  nachm.  ö ’/s Uhr 
beginnend:

1. Geschäftliche Mitteilungen und Vorstandswahl.
2. Bericht des Abgeordneten Ingenieur Heinr.  

Mac c o  über s e i n e  R e i s e  n a c h  den V e r 
e i n i g t e n  S t a a t e n .

3. Vortrag des Oberingenieurs Köt t ge n  über 
e l e k t r i s c h e n  Betr i eb von Walzwerken.

Sonnt ag  den 20. Dezember,  mi t t ags  12>/2 Uhr:

F e s t v e r s a m m l u n g  
zur Erinnerung au die Ncubegründung des Vereins.

1. Einleitung durch Geh. Kommerzienrat Dr. ing. 
C. Lueg.

2. 25 Jahre deutscher Eisenindustrie. Vortrag des 
Geschäftsführers Dr. ing. E. Schrödter.

Im Anschluß an die Versammlung soll um 2 Uhr 
ein gemeinsames festliches Mahl stattfinden und hierzu 
entsprechende Einladungen erlassen werden. Die Aus
führung dieses Beschlusses wird der Geschäftsführung 
überlassen und gleichzeitig werden die Mittel zur 
Deckung der Kosten bewilligt.

Zu Punkt  2 beschließt Vorstand, der nächsten 
Hauptversammlung die Stiftung einer Denkmünze vor
zuschlagen; gleichzeitig genehmigt er die Bestimmungen 
über die Stiftung und Verleihung dieser Denkmünze.

Zu Punkt  3 berichtet Ingenieur Voge l  über 
die Ergebnisse des Jahrbuchs; Vorstand beschließt die 
Fortsetzung desselben bis auf weiteres.

Zu Punkt  4 berichtet der Geschäftsführer, daß 
am 6. November Geheimer Bergrat Professor Dr.
H. Weddi ng  das Jubiläum seines 100. Semesters feiere, 
seitdem er die praktische Arbeit als Eisenhüttenmann 
begonnen habe, sowie gleichzeitig sein 40jähriges 
Jubiläum als Lehrer an der Bergakademie begehe. 
Vorstand beschließt, bei der Feier, rvelche von der 
Bergakademie, der Vorgesetzten Behörde, in Aussicht 
genommen ist, eine Adresse durch den zweiten stell
vertretenden Vorsitzenden Fri tz  As t höwe r  und den 
Geschäftsführer überreichen zu lassen.

Ferner nimmt Versammlung von einer Einladung 
der Schiffbautechnischeu Gesellschaft zu ihrer V. Haupt
versammlung am 19., 20. und 21, November er. Kenntnis.

Weiter wählt sie als Vertreter des Vereins in 
den Vorstandsrat des Museums von Meisterwerken 
der Naturwissenschaft und Technik in München den 
ersten Vorsitzenden Geheimen Kommerzienrat Dr. ing. 
C a r l  L u e g .

Vorstand nimmt ferner Kenntnis von dem im 
Manuskript vorliegenden Feuerschutz - Musterbuch; 
ebenso von den Vorgängen in der Normal-Profilbuch- 
Kommission und in der Kommission, welche vom 
Verein in Gemeinschaft mit der Schiifbautechnischen 
Gesellschaft in der Frage des harten und weichen 
Schiffbaumaterials gebildet worden ist.

Sodann berichtet der Geschäftsführer über die 
Tätigkeit, welche die für den Ausbau des Unterrichts

des Eisenhüttenw7esens an den technischen Hochschulen 
und Bergakademien Preußens eingesetzte Kommission 
entwickelt hat.

Da Weiteres nicht zu verhandeln, erfolgt Schluß 
der Sitzung gegen l'-fi Uhr abends.

Für die Richtigkeit des Protokolls:
Düsseldorf den 5. November 1903.

I. V .: Otto Vogel.

S O jä lir ig es  B e r u fs ju b ilä n m  dos G eh . B e r g r a ts  
W ed d in g .

Geh. Bergrat Dr. W e d d i n g ,  Professor für 
Eisenhüttenwesen an der Königlichen Bergakademie 
zu Berlin, beging am 6. d. M. sein öOjähriges Berufs
jubiläum. Aus diesem Anlaß fand in der Aula der 
Hochschule eine Feier statt, bei welcher Direktor Geh. 
Bergrat S c h m e i ß  er die Festrede hielt, in der er 
etwa folgendes ausführte:

50 Jahre sind verflossen, seitdem Geh. Bergrat 
Professor Dr. Wedding seine erste Schicht als Eisen
hüttenmann verfuhr, 40 Jahre, seitdem er seine Lehr
tätigkeit an der Königlichen Bergakademie antrat. —  
Als Enkel des Baukondukteurs Wedding, welcher die 
Friedrichshütte, die Hütte zu Gleiwitz, die Königshütte 
in Oberschlesien und- den ersten Kokshochofen des 
Festlandes zu Gleiwitz erbaute, wurde er am 9. März 
1834 in Berlin geboren. Nach Vollendung seiner 
Gymnasialstudien wandte Wedding sich auf Karstens 
Rat der Eisenhüttenkunde zu; er wurde am 7. Oktober 
1853 von dem Königlichen Oberbergamt zu Breslau 
als Beflissener angenommen und begann alsdann seine 
praktische Lehrzeit, über welche er in seinen „Jugend
erinnerungen aus Oberschlesien“ in interessanter Weise 
berichtet hat.* Zwei Jahre darauf genügte Wedding 
seiner Militärpflicht, studierte alsdann an den Uni
versitäten zu Berlin und Freiburg und wurde am 
7. April 1859 in Berlin zum Dr. phil. promoviert. 
Nun beteiligte er sich noch als Vizefeldwebel an dem 
italienischen Feldzug und begann dann seine Ver
waltungsausbildung in Waldenburg. Diesen „Lehr“- 
Jahren folgte ein fast einjähriges „Wander“ - Jahr 
nach Belgien und insbesondere nach England zum 
Studium des ausländischen, damals noch vorbildlichen 
Eisenhüttenwesens. Im März 1861 bestand Wedding 
zu Breslau das Bergreferendar-Examen, trat nach seiner 
am 10. April 1863 erfolgten Vereidigung sein erstes 
Staatsamt als stellvertretender Bergrevierbeamter im 
damaligen Bergrevier Eiserfeld im Siegerlande an und 
setzte alsdann seine weitere Ausbildung am Oberberg
amt zu Bonn fort.

Von entscheidendem Einfluß auf die fernere Lauf
bahn Weddings war seine Aussendung nach London 
zur Ordnung der preußischen berg- und hüttenmänni
schen Abteilung auf der Weltausstellung des Jahres 
1862, . wo er die Bekanntschaft Dr. John Percys 
machte und dadurch in seiner schon früher bestehen
den Neigung für die Eisenhüttenkunde bestärkt wurde. 
Er nahm mit Freuden Ende Oktober 1863 einen Ruf 
an die Königliche Bergakademie zu Berlin zur Ver
tretung des erkrankten Prof. Keibel an. Mit dem ihm 
eigenen rastlosen Fleiß gab Wedding sich dem 
Studium des Eisenhüttenwesens in alten seinen 
Zweigen hin. Hiervon zeugen zahlreiche wissen
schaftliche Arbeiten, umfangreichere Werke wie das 
ausführliche „Handbuch der Eisenhüttenkunde“, die 
zweite vollkommen umgearbeitete Auflage von Weddings 
Bearbeitung von Percys „Metallurgy of Iron and Steel“, 
der „Grundriß der Eisenhüttenkunde“, welcher in vier 
Auflagen erschien, die „Eisenprobierkunst“, „Aufgaben 
der Gegenwart im Gebiete der Eisenhüttenkunde“ und 
„Das Eisenhüttenwesen“, erläutert in 8 Vorträgen,

* „Stahl und Eisen“ 1903 Nr. 7 S. 484.
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ferner zahlreiche Sonderarbeiten aus den verschieden
sten Zweigen des Hüttenwesens, aus der analytischen 
Chemie, der Probfgrkunst, der Metallbereitung, der 
Brennmaterialien- und Feuerungskunde, der Geologie, 
der Lagerstüttenlehro, dem Aufbereitungs-, dem Ma
schinenwesen, über die Mikrostruktur des Eisens, end
lich statistisch - technische Schriften, Ausstellungs
berichte und Kataloge, Studien über Gesundheitspflege, 
Unterrichts- und Erzielmngswesen, Biographien und 
manche andere Schriften allgemeiner Art.

Als Lehrer übernahm Wedding im Jahre 1863 
Eisenhüttenkunde und Eisenprobierkunst; im Jahre 
1873 kam Entwerfen von Eisenhüttenanlagen dazu. 
Daneben lehrte er Metallhüttenkunde und Chemische 
Technologie von 1865 bis 1867, in welchem Jahre 
hierfür eine besondere Professur errichtet wurde. 1865 
und 1866 las er in Vertretung des erkrankten Lottner 
Lagerstättenlehre, Bergbaukunde und Salinenkunde.

Im Jahre 1867 übernahm Wedding auch an der 
Königlichen Gewerbeakademie die Vorlesungen über 
Eisenhüttenkunde für die Studierenden des Bau
ingenieurfaches, des Maschinenbaufaches, des Schiff
baues und des Schiffsmaschinenbaues und behielt dieso 
■Vorlesungen auch bei, als die Gewerbeakademie mit 
der Bauakademie zur Technischen Hochschule ver
einigt wurde; er wurde am 17. September 1864 Mit
glied der Technischen Deputation für Gewerbe, war 
von 1864 bis 1878 im früheren Ministerium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Referent 
für das Eisenhüttenwesen und wurde im Jahre 1877 
Mitglied des damals neu gegründeten Patentamts. 
Aus der Tätigkeit eines Referenten für das Eisen
hüttenwesen schied Professor Wedding aus, nachdem 
die meisten staatlichen Eisenhütten durch Verkauf in 
Privatbesitz übergegangen waren. Der ihm eigene Ge- 
meinsinu veranlaßte ihn zu reger Mitarbeit an den 
Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Ge- 
werbfleißes und zu zahlreichen Vorträgen in technisch- 
wissenschaftlichen Vereinigungen; selten fehlte er in 
den Jahresversammlungen des Vereins deutscher Eisen
hüttenleute und in den wichtigeren Verhandlungen der 
eisenhüttenmännischen Vereinigungen in Oberschlesieu. 
Fast alle Staatsbeamten der Berg Verwaltung, die 
meisten höheren Beamten der Privatwerke des Eisen- 
hüttenwesens haben ihre Ausbildung bei Wedding er
halten. Bekannt sind auch Weddings langjährige Be
mühungen um die Errichtung technischer Material
prüfungsanstalten, Bemühungen, aus denen schließlich 
die Errichtung der chemisch-technischen und der 
mechanisch-technischen Versuchsanstalten zu Berlin 
hervorging; bekannt sind ferner seine Bestrebungen 
für einen internationalen Verband für die Material
prüfung der Technik und für die Gründung eines 
internationalen sidero-chemisclien Laboratoriums.

An der Anerkennung seiner Leistungen seitens 
der Preußischen Staatsregierung und der Regierung 
fremder Nationen hat es Wedding nicht gefehlt; am
11. Juni 1877 wurde er zum Geheimen Bergrat er
nannt; mancher Ordensstern ziert seine Brust. Der 
Ruf seiner Kenntnisse und Fähigkeiten trug ihm die 
Ehrenmitgliedschaft des „Iron and Steel Institute“ und 
des „American Institute of Mining Engineers“ ein; das 
„Iron and Steel Institute“ verlieh ihm im Jahre 1896 
als hohe Auszeichnung die Bessemer-Medaille. Der 
Redner schloß mit einem dreifachen „Glückauf“ auf den 
Jubilar und überreichte ihm im Namen des Lehr
körpers der Bergakademie eine Bronze-Statuette mit 
Marmorsäule.

Es folgte alsdann eine Ansprache des stellver
tretenden Vorsitzenden des Vereins deutscher Eisen
hüttenleute, F. As t höwe r ,  welcher mit dem Geschäfts
führer des Vereins, Dr. ing. E. S c h r ö d t e r ,  dem 
Jubilar eine vom Vorsitzenden und dem Geschäftsführer 
Unterzeichnete, künstlerisch geschmückte Adresse folgen
den Inhalts überreichte:

„Hochzuverehrender Herr Geheimrat!
Wertgeschätzter Herr Professor und Doktor!

Euer Hochwohlgeboren 
bitten wir zur heutigen Jubelfeier, mit der Sie die 
Erinnerung an den Tag feiern, an welchem Sie vor 
fünfzig Jahren Ihre praktische Tätigkeit als Hiitten- 
mann begannen, unsere herzlichsten Glückwünsche 
geneigtest entgegonnehmen zu wollen.

Nicht lange sind Sie in der Praxis verblieben. 
Ihrer Neigung folgend, haben Sie sich selbstlos der 
wissenschaftlichen Tätigkeit und dem Lehrberuf ge
widmet und in letzterem, trotz der beschränkten 
Lehrmittel, die Ihnen zur Verfügung standen, und 
trotz des Umstandes, daß das zu bewältigende Ar
beitsgebiet durch die sich überstürzenden Fort
schritte der Technik an Umfang und Bedeutung 
täglich zunahm, eine große Zahl Ihnen in Dankbar
keit ergebener Schüler gefunden. Mit den letzteren 
wissen wir uns einig in dem Dank und der An
erkennung für die Leistungen, die Sie zum Segen 
der gesamten deutschen Eisenindustrie vier Jahr
zehnte hindurch in mühevoller Tätigkeit als Lehrer 
der Eisenhüttenkunde errungen haben; es ist uns 
eine Freude, unserm Ehrenmitgliede dies an seinem 
heutigen Jubel- und Ehrentage zum Ausdruck zu 
bringen.

Mit unserm herzlichen Glückwünsche verbinden 
wir den weiteren Wunsch, daß Ihnen vergönnt sein 
möge, in guter Gesundheit und bisheriger Frische 
noch recht lange fortzuwirken und schließlich im 
Kreise der Ihrigen froh das otium cum dignitate zu 
genießen.“

Nachdem Dr. ing. Schrödter noch für den Verein 
deutscher Eisen - Portlandzementwerke eine zweite 
Glückwunschadresse, Professor Dr. W ü s t  eine solche 
für die Technische Hochschule zu Aachen überreicht 
und der Vorsitzende des Ausschusses der Studenten
schaft von  Gar s s e n  im Namen dieser gesprochen 
hatte, brachte der Jubilar, der im Kreise seiner 
Familie sitzend, die Glückwünsche angenommen hatte, 
in längerer launiger Rede seinen Dank für die ihm 
gewordenen Adressen und Glückwünsche zum Aus
druck. Die Feier wurde vom Geheimrat S c h m e i ß e r  
mit einem dem Kaiser gewidmeten „Glückauf“ ge
schlossen.

Am Nachmittag fand dann noch ein Festmahl 
statt, bei dem Minister M ö l l e r  den Kaisertoast 
ausbrachte. Oberberghauptraann von  V e l s e n  hielt 
die festliche Ansprache an den Jubilar, den außerdem 
noch Geheimrat Dr. ing. Ha a r ma n n  als Ehren
mitglied des Vereins und Baurat Max K r a u s e  als 
Familienvater feierten.

A usbau  d es h ö h e r e n  U n te r r ic h ts  iiu  E ise n h ü tte n 
w e se n .

Unter dem Vorsitz des Handelsininisters Hrn. 
Möller fand am 7. November in Berlin eine Besprechung 
über den Ausbau des höheren Unterrichts im Eisen
hüttenwesen statt. Anwesend waren:

1. Seitens des Handelsministeriums: der Minister 
für Handel und Gewerbe Exzellenz Möl l e r ,  Ministerial
direktor Oberberghauptmann von Vel s en,  Wirklicher 
Geheimer Oberbergrat E s k e n s ,  Geheimer Bergrat 
Li e b r e c h t ,  Bergrat Ut hemann.

2. Seitens des Kultusministeriums: Wirklicher 
Geheimer Oberregierungsrat Dr. Naumann ,  Professor 
Dr. N o r r e n b e r g .

3. Seitens des Finanzministeriums: Ministerial
direktor Dr. Gerniar, Geheimer Oberfinanzrat Lacomi,  
Geheimer Oberfinanzrat Conze.

4. Als Vertreter der deutschen Eisenindustrie: 
der zweite stellvertretende Vorsitzende des Vereins deut- 
scherEisenliüttenleutelngenieurFritz Ast höwer sen.,



15. November 1903. Vereins - Nachrichten. Stahl und Eisen. 1303

Essen; der Geschäftsführer des Vereins Dr. ing. 
S c h r ö d t e r ,  Düsseldorf; Ingenieur M. d. H. d. A. 
M a o c o , Siegen; Generaldirektor Geheimer Bergrat 
J u n g h a n n ,  Berlin; Generaldirektor Geheimer Kom
merzienrat Dr. ing. H a arm an n, Osnabrück; General
direktor 0. N i cd t, Gleiwitz ¡Direktor Fr. Spr i ngorum  
Dortmund; Direktor Fr. K i n t z l d ,  Rote Erde bei 
Aachen; Generaldirektor D o w e r g ,  Kneuttingen in 
Lothringen; Ingenieur Dr. ing. Fri tz  W. Lürmann,  
Berlin; Ingenieur Jos.  Ma s s e n e z ,  Wiesbaden.

5. Als Vertreter der preußischen Technischen Hoch
schulen: Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Wurm, Berlin; 
Professor Dr. Erd ma nn ,  Berlin; Professor H e y n ,  
Berlin; Professor Dr. Seube r t ,  Hannover; Geheimer 
Regierungsrat Professor Dr. B o r c h e r s ,  Aachen; 
Geh. Regierungsrat Professor Dr. C l a s s e n ,  Aachen; 
Professor Dr. Wüst ,  Aachen; der Direktor der Mecha
nisch-Technischen Versuchsanstalt Geh. Regierungsrat 
Professor Ma r t e n s ,  Berlin.

6. Als Vertreter der preußischen Bergakademien: 
der Erste Direktor der Geologischen Laudesanstalt und 
Direktor der Bergakademie Geh. Bergrat Scl imeißer,  
Berlin; Geh. Bergrat Professor Dr. Wedding,  Berlin; 
Professor Dr. S t a v e n h a g e n ,  Berlin; Professor Dr. 
Pu f a h l ,  Berlin; Direktor der Bergakademie, Geheimer 
Bergrat K ö h l e r ,  Clausthal.

Eingangs der Verhandlungen wies der Ha n d e l s 
mi ni s t er  auf die gewaltigen Fortschritte hin, welche 
die deutsche Eisenindustrie in den letzten Jahrzehnten 
gemacht habe, und hob hervor, daß sie trotz ungünsti
gerer wirtschaftlicher Verhältnisse erfolgreich mit dem 
Ausland in Wettbewerb getreten sei; um ihr diesen 
auch fernerhin zu ermöglichen, sei es unabweisliche 
Forderung, daß die wissenschaftliche Ausbildung der 
Eisenhüttenkunde auf der Höhe gehalten werde; falsche 
Sparsamkeit werde sich bald in bitterer Weise rächen. 
Nachdem Geheimrat Wee re n  den augenblicklichen Zu
stand des Studiums der Eisenhüttenkunde auf der Techn. 
Hochschule in Charlottenburg, Professor Dr. Wüst  
die Verhältnisse in Aachen und Geheimrat Schme i ße r  
auf den preußischen Bergakademien dargelegt hatten, 
erstattete Dr. ing. Schrödter  im Namen des Vereins 
deutscher Eisenhüttenleute Bericht über die Mängel, 
die sich im hohem Unterrichtswesen der Eisenhütten
leute herausgestcllt haben; nach eingehender Kritik 
der Darlegungen der ersten Redner erblickte er jene 
Mängel darin, erstens, daß für das eigentliche flütten- 
fach eine zu geringe Zahl von Lehrstühlen vorhanden 
sei, sowie zweitens, daß die Hilfswissenschaften nicht 
in der für den Hüttenmann geeigneten Form gelehrt 
würden. Letztgenannten Ubelstand schob er dem Um
stande zu, daß für das Eisenhüttenwesen keine beson
deren Abteilungen vorhanden seien und dieses Lehr- 
gebiet daher nicht die gebührende Berücksichtigung 
gefunden habe; ans diesem Grunde sei der genannte 
Verein auch für die Errichtung besonderer Abteilungen 
cingetreten. In der Anerkennung des Mangels an 
Lehrstühlen für das eigentliche flüttenfacli waren sich 
die sämtlichen Sachverständigen einig; es wurde be
tont, daß schleunige Abhilfe not tue. Hinsichtlich der 
Errichtung der neuen Abteilungen forderten die Ver
treter des Vereins deutscher Eisenhüttenleute, daß der 
Anfang damit in Aachen gemacht werde. Über die 
Frage, ob die weitere Ausgestaltung der Lehre des 
Eisenhüttenwesens zweckmäßiger an der Technischen 
Hochschule in Charlottenburg oder an der Bergakademie 
in Berlin zu erfolgen habe, eine Frage, zu deren Be
antwortung der genannte Verein Stellung nicht ge
nommen hat, gingen die Meinungen auseinander. Die 
weitere Behandlung dieser Frage wurde durch die 
Vertreter der beteiligten Ministerien zugesagt, und 
eine Kommission von Sachverständigen zum Beistand 
bei den Beratungen in Vorschlag gebracht.

Ä nderungen im M ltg l ied er -V e rz e ie l in is .

Ilehm, C ., Ingenieur der Düsseldorfer Röhren- und 
- Eisenwalzwerke, Düsseldorf, Graf Adolfstr. 75IIL 
Bingel, C., in Finna Langkammerer & Bingel, Hütten- 

und Walzwerksprodukte, Vertreter der A.-G. „Phoenix“ 
mit Abt. AVestf. Union für Bayern und Württem
berg, München.

Breidbach, Jos., Ingenieur, Essen - Ruhr, Dreilinden
straße 82.

Briefs, F ritz , Zivilingenieur, Düsseldorf, Scheibenstr. 43. 
Diaczko, C., Hiitten-Inspektor, Gleiwitz O.-S., Neu- 

dorferstraße 1.
Erdbrügger, G., Zivilingenieur, Frankfurt a. M.-Bocken- 

lieim, Moltke-Allee 68.
Flohr, Justus, Königl. Baurat, Direktor der Stettiner 

Mascliinenbau-Akt.-Ges. „Vulkan“, Stettin. 
Glutschke, L ., Direktor, Rheinhausen, Kreis Mörs. 
Grnnemann, J . L . Th., Ingenieur, Winterthur, Schweiz, 

Äußere Schaffliauserstr. 11.
G rundm ann, F ritz , Dr., Techn. Direktor der Magnesit- 

Industrie, Akt.-Ges., Budapest X, Gyömröerstr. 
Hesse, Otto, Ingenieur, Zeche Felicitas, Hörde i. W. 
lle they, Gust., Managing Director, the British Mannes

mann Tube Co., Ltd., 110 Cannon Street, London E. C. 
H olthaus, Johann, Betriebsdirektor des Schalker Gruben- 

uud Hüttenvereins, Gelsenkirchen VI.
Kahlhöfer, H einr., Hüttendirektor, Borsigwerk, O.-S. 
von K erpely, Anton, B itter, k. k. Ministerialrat, Buda

pest VII, Damjanicli-Gasse 37.
1 Achtenberger, Theodor, Privatier, Berlin W., Nürn- 

bergerstr. 38/39.
L is t, Faul, AVorksmanager, the Millom & Askam Hem.

Iron Co. Ltd., Millom, Cumberland, England. 
L ougrie, Hub., Dipl. Hütteningenieur, Mülheim a. Rh., 

Frankfurterstr. 1121- 
Lubow ski, H einrich , Betriebsleiter des Schwelmer 

Emaillierwerks, Schwelm i. W.
M arkers, C., Ingenieur, Kneuttingen, Lothr. 
von Niegolewski, Thaddäus, Hütteningenieur, Direktor 

des Eisenhüttenwerks Tschornaja Cholunica, Cho- 
lunica, Gouv. AViatka, Rußland.

Perin, Sylvain , Hütteningenieur, Marcinelle-Villette, 
Belgien.

Schm it, Robert, Betriebschef der Hochofen-Gesellschaft 
„Elba“, Portoferraio, Insel Elba, Italien.

Steinbart, A lfred, Ingenieur, 100 Hackensack Street, 
Carlstadt, N. Y.

Vehliny, H., Betriebschef des Stahl- und AAralzwerks 
der Cie des Forges et Aciéries de la- Atari ne et 
d’Homécourt, Homécourt-Joeuf, Frankreich.

Zbitek, Jos., Berg- und Hüttenverwalter a. D., Nimlau 
b. Olmütz, Mähren.

Ne u e  M i t g l i e d e r :
Botiße, F., Ingenieur, Berlin AV. 15, Uhlandstr. 53. 
Hincke, Ludw ig, Ingenieur der Firma Fried. Krupp, 

Akt.-Ges., Essen.
K asper, M ax, Direktor der Deutschen Garvin-Ma- 

schinenfabrik Akt.-Ges., Berlin N. 20, Drontheimer- 
straße 17/18.

M itscherlich, Walther, Ingenieur, Aachen. Ursulinen- 
straße 25.

Reichwald, E duard, Prokurist der Firma Aug. Reich
wald, London.

Reichwald, Victor, Prokurist der Firma Aug. Reicli- 
wald, London.

Schüller, A ., Dr. phil., Göttingen, Lotzestr. 13.
Ziegler, G., Ingenieur der Gutehoffnungshütte, Ober

hausen.
Verstorben:

H ovine, M aurice, Ingenieur, Bruxelles.
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Hauptversammlung des Yereins deutscher Eisenhüttenleute
am

Sam stag den 19. und Sonntag den 20. D ezem ber 1903 

in d e r  S t ä d t i s c h e n  T o n h a l l e  zu  Dü s s e l d o r f .

Tagesordnung:

S a m s t a g ,  d e n  19. D e z e m b e r ,  n a c h  m.  5 '/2 U h r :

1. G eschäftl iche  Mitteilungen und V orstandsw ahl.
2. B erich t des H rn .  Ingen ieur Abg. H e i n r .  M a c c o  über  seine Reise nach

den V ereinigten  Staaten.
3. E lek tr ische r  A ntrieb  von W alzw erken . V ortrag  des H rn .  O b e r in g en ieu r

K ö t t g e n .

S o n n t a g ,  d e n  20.  D e z e m  b e r , m i t t a g s  12‘/ a U h r :

F e s t v e r s a m m l u n g  z u r  E r i n n e r u n g  an  d i e  N e u b e g r ü n d u n g  d e s  V e r e i n s .

1. E inleitung du rch  H rn .  G eh . K om m erz ien ra t  Dr. ing. C . L u e g .
2. 25 J a h r e  deu tsch e r  E isenindustrie .  Vortrag des G eschäfts führers  H rn .  Dr. ing.

E. S c h r ö d t e r .

3. Stiftung e in er  D enkm ünze .

Im Anschluß au die Versammlung findet um 2 Uhr ein gemeinsames festliches Mahl statt.

Eisenhütte Oberschlesien.
Zweigverein des Vereins deutscher Eisenhüttenleute. 

H a u p t v e r s a m m l u n g
am Sonntag, den 13. D ezem ber 1903, nachmittags 2 U h r  im T h ea te r-  und K onzerthaus

zu G  1 e i w i t z.

T a g e s o r d n u n g :
1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Wahl des Vorstandes.
3. „Uber den Ausgleich von Kraftschwankungen bei elektrisch betriebenen Walzenstraßen und 

Fördermaschinen.“ Vortrag des Hrn. Oberingenieur Ilgner-Zabrze, Donnersmarckhütte.
4. „Der Einfluß der deutschen Patentgesetzgebung auf die Entwicklung der oberschlesischen Eisen

industrie.“ Vortrag des Hrn. Geh. Bergrat Professor Dr. H. W ed ding-Berl in.
5. „Gesundheitsverhältnisse des oberschlesischen Industriearbeiters.“ Vortrag des Hrn. Sanitätsrat 

Dr. Hartmann-Königshütte.


